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Inland, 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Senator Terrell von Georgia jdyewei aus. 
— Gompers, Mitchell und Morriſon 
wehren fit aegen neues Verfabren 
wegen Gerichtsmigachtung. — Der nene 
Bandelsvertrag mit Japan. 


Mafhington, 17. Juli. Senator 
Terrell von Georgia hat heute telegra= 
phiſch Wizepräfident Sherman erjudit, 
feinen Namen aus der Mitgliederliite 
zu ftreihen. Dem Wunfche wurde ent= 
irıochen, und der Sit wird unbeiegt 
bieiben, bis Gouverneur Hofe Smith 
den Amtseid als Mitglied des Bundes— 
ſenats leiftet. „Mein Nachfolger als 
Bundesienator“, telegraphirte Senator 
Ierrell, „wurde am legten Mittnoc 
por der Legislatur bon Georgia er- 
wählt. Nach meiner Anjicht erlojı) da= 
mit meine Amtszeit, uın aber jeden 
Sweifel zu befeitigen, ſandte ich am 
jehten Freitag mein Rüdtrittsgefuch an 
Grer. Smith. Diejes Gejud tit un 
widerruflich, und ich habe Gouv.Smith 
davon in Kenntniß gejegt. Es mare 
mir lieb, wenn Sie den Gefretär an- 
weifen würden, meinen Namen bon der 
Mitgliederliste zu ftreichen.” 

Im hieſigen Diſtriktsgerichte wies 
heute Richter Wright den Antrag ab 
auf Einſtellung des neuen Verfahrens 
wegen Gerichtsmißachtung gegen Prä— 
ſident Samuel Gompers, Vizepräſi⸗ 
dent John Mitchell und Sekretär 
Frank Morriſon vom Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsverbande und ordnete 
an, daß die Verhandlung aufgenom— 
men werde. Der Antrag auf Abwei— 
ſung war damit begründet, daß das 
Gericht nicht zuſtändig ſei, und daß 
der Ausſchuß von Anwälten, welcher 
iiber die Frage der Gerichtsmißachtung 
su berathen hatte, aus Vertretern det 
nationalen Anti-Boyfott-Gejellichaft 
beitand, alfo Feinden der Angeklagten. 
Auch hätten jene Anivälte feine rid> 
terlihe Befuanifie. 

Der Richter entichied, jener Aus» 
füuh habe nur die Aufgabe gehabt, als 
Antläger aufzutreten, nicht die, richter= 
Iı@e Befuaniffe auszuüben. 

Die Verhandlung wurde bis näd)- 
iten Montag vertagt, mann die, Ange= 
Haaten auf Verlegung der Vethand- 
{ung dringen wollen, weil der Richter 

; fich als vorurtheilsvolf erwiefen habe. 

Heute begann im Senat die lebte 
cche der Reden über das Handelsab- 
feıımen mit Kanada; am Samſtag 
wır? die Abjtimmung ftattfinden. 
Eonft lagen dem Senate heute feine 
Ge&häfte vor, ebenfo wenig dem . ıufe. 

Der neue Handels- und Schiffahrts- 
vertrag mit Japan ift heute in Kraft 
getreten. Der Vertrag unterjcheivet 
fih von dem alten hauptfädhlih Da= 
durch, daß es Xapans Ehre anvertraut 
wird, die Einwanderung von Arbeitern 
aus den Ver. Staaten fern zu balten. 

Präfident Burgirieres vom Verband 
der Bilanzer von Louifiana verficherte 
heute ebenfall3 vor dem Hausausfhuß 
zur Unterfuhunga des Zudertruits, 
dah diefer von den Pflanzern gefürdh- 
tet und daß eine Herabjegung der Zu= 
cderzölle die Zuderinduftrie von Loui= 
fiana vernichten werde. Diefe werde 
fich jährlich auf eine Million Tonnen 
Zuder in Louifiana und Texas in 
einigen Nahren belaufen. 

Der Präfident überjandte heute dem 
Senat die Ernennung von William 
2. Wemple von New Vorf, einem 
Deutfch-Amerifaner, zum Hilfsgene- 
ralanmwalt und von Wlerander Leon= 
hardt zum Pojtmeifter von New Or: 
leans. 

Bei Berathung der Vorlage, wonach 
Kandidaten über ihre Wahlausgaben 
öffentlich berichten müſſen, erklärte 
heute im Senat Heyburn von Indiana, 
daß ein einfacher Bericht über die 
Ausgaben zur Wahl in den Senat 
thatſächlich das Recht, ſich den Se— 
natsſitz zu kaufen, beſtätige. Der Se— 
natsausſchuß hat die Vorlage erwei— 
tert, fo daß auch über die Unkoſten 
aelegentlih der Vorwahlen Rechnung 
abgelegt werden muß. Senator Root 
erklärte, daß bei Wahlen im ganzen 
Lande zu viel Korruption eingeriffen 
jei, ma8 der Senat in feinem eigenen 
Saal erlebt habe. Das Gejeg jolle 
ehrlihe Leute vor verbrecherifchen 
ſchützen. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom— 















































































miſſion hat heute die Frachtſätze für 
Fenſterrahmen, Thüren uſw. aus 





Wiskonſin nach Ohio, Indiana, Ken— 
tucky, Michigan und anderen Staaten 
beträchtlich herabgeſetzt. 

Hilfskriegsſekretär Oliver verſuchte 
die Gouverneure der einzelnen Staa— 
ten zur Mitwirkung bei einer Bewe— 
gung zu erlangen, die auf eine mili— 
tärifiche Ausbildung in den Hodhichu= 
len abzielt. 

Morgen werden die Ausfhüfle vom 
Haus und Senat über die Vorlage zur 
direften Wahl der Senatoren durd 
das Volk berathen. Eine Einigung 
Tcheint über die Frage der Bundesauf- 
fiht der Wahl ausgefchloffen zu fein. 

Die Hausporlage, monad) zeitweilig 
arsgeführte Hausthiere, einfchlieklich 
Hunde, zollfrei wieder eingeführt wer— 







































den dürfen, murde heute im Senat 
aänf: % einberichtet. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Ebriſtianſand: United States von Rew Vor?. 
Glasgow: California von New Vork; Warifian 
den Boſton. 





| Der Choleraihhreden in New Yort. 


Hente wieder ein Kranker gejtorben. — 
Die aroge Gefahr der Derjchleppung 
der Seuche. 


New York, 17. Juli. Ununterbro> 
chen wird der Kampf, die Cholera aus 
der Stadt fernzuhalten, von den hieji- 
gen Gejundheitsbeamten fortgeiett, 
wobei ihnen ein Fachmann im Bundes— 
dienst hilft. Die 248 Zmifchendeds- 
Paflagiere, welche vor vierzehn Tagen 
auf dem „Moltte” von Neapel hier ein: 
trafen, find noch immer unter Beobad: 
tung und der Gegenitand bafteriologi= 
cher Unterfuhungen. Die Sperrmaß- 
regeln auf Smwinburne Y3land, wo 15 
Cholerafranfe und vier vermeintlich 
Cholerafrante find, find verjchärft 
worden. Heute ijt dort wieder ein 
Kranter aeitorben, fomit jech!. Der 
jechite ijt der vierzehnjährige Franz 
Farander. Die Quarantänebeamten 
erflären heute, daß die Zuftände auf 
Hoffmann Ssland befriedigend find. 
Der Dampfer Berugia von Mittelmeer: 
bäfen liegt dort in der Quarantäne 
bor Anker, und feine PBaffagiere wer— 
den beobachtet. Dad Schiff murde 
heute desinfizirt. 

Der Gejundheitsbeamte des Hafens, 
Dr. Doty, hat heute zur Beruhiaung 
der Einwohner eine Erklärung erlaj- 
jen, worin er ausführt, daß die Cho- 
lerabazillen nur durch den Mund über- 
tragen werden fönnen, und daß feine 
Gefahr der Anftefung dadurch beiteht, 
daß man mit Cholerafranten in Be- 
rührung fommt. Hingegen verficherte 
heute Charles Dujhfins, der Anwalt 
der Bejchwerdeführer in dem aegen Dr. 
Doty eingeleiteten Disziplinarverfah- 
ren, daß nach feiner Anficht die Chole- 
rafranten fich nicht auf dem Dampfer 
die Krankheit zuzogen, fondern im 
Einwanderungsamte, wo alle. Paffa- 
atere nach der Landung zurücbehalten 
werden. 

Die Gefahr oder vielmehr die Kennt» 
niß der Gefahr wird beträchtlich ver- 
mebrt Durch die noch neue mwiffenfchaft- 
liche Entdedung von „Choleraträgern”, 
Perfonen, welche felbit nicht an der 
Seranfheit leiden mögen, fie aber ebenfo 
leicht übertragen fünnen, wie ein daran 
Gterbenber. 

Wafhington, 17. Juli. Die ganze 
Mafchinerie de3 Bundesgefundheits- 
amtes tft heute in Bemequng aefegt 
morden, um ein Eindringen der Cho- 
lera aus Europa zu verhindern. Alle 
Konfularberihte über die Cholera 
merden aründlih ftubirt,” und ber 
Bundesarzt in Neapel ift angemwiefen 
worden, alle fünf Iage über den 
Stand der Epidemie in Italien Kabel- 
berichte zu jchiden. Alle Schiffe aus 
europäiichen Häfen werben ftrenge 
überwacht. 

Ehiafji, Schweiz, 17. Juli. Die 
Berichte über die Zahl der Todesfälle 
an der Cholera :n Palermo, talien, 
Jind übertrieben; genau ijt die Zahl der 
jeit dem 2. Mai Geitorbenen nicht be> 
fannt, fie ijt aber nicht über 250. In 
Palermo wie in Neapel beffert fich die 
Lage angeblih, in erjterer Stadt ift 
die Zahl der täglichen Todesfälle an 
der Cholera auf 20, in Neapel auf 12 
zurüdgegangen; in Zeahorn find ins- 
gefammt 13, in Spezzia 7, in Breffia 
3 und in Pifa 1 an der Cholera ge: 
ſtorben. 

Leichte Wahl. 

New York, 17. Juli. Karl von Metz— 
Meyer, der geſtändige Einbrecher und 
frühere Leutnant im norwegiſchen 
Heere, Sohn eines reichen Mannes, 
bat fich heute, von Richter Dike vor die 
Wahı von fünf Jahren Zuchthaus oder 
Iofortigem Verlaffen des Landes ge= 
ftellt, zu leßterem entjchlofjen, und die 
Polizei wird ihn aufs Schiff bringen. 


Woltenb ud. 


Philadelphia, 17. Auli. Wolken— 
bruchartiger Regen löite heute die iwo- 
chenlange Dürre ab, überall haben die 
Abzugsfanäle die Keller unter Waffer 
gejegt, und e3 ijt viel Schaden ange- 
richtet worden. m ganzen Staate 
fallt ftarfer Regen und die Flüffe ftei- 
gen fchnell. 


Fünfzehn Durh Gas verlegt. 


New York, 17. Juli. Dei der Un- 
terfuchung einer Gaserplofion im Kel- 
ler der Silberfchmiede von E. &. Web- 
Iter an der Atlantic Ave. in Brooklyn 
murben heute durch eine zweite Erplo- 
Tion zehn euermehrleute und fünf An- 
geſtellte Webſters verletzt. 


Sechs Meunſchen zerriſſen. 

Denver, Kol. 17. Juli. Sechs Ar— 
beiter wurden zerriſſen und mehrere 
ſchwer verletzt, als heute Mittag das 
Nitroglgzerinhaus der Du Pont’schen 
Pulverfabrif, fünfzehn Meilen von 
hier, auffloa. 

Nah fpäteren Nachrichten wurden 
drei Arbeiter getöbtet; der Sadhlcha= 
den ilt $3000: 


Peaven & Co. verkaufen. 


Minneapolis, Minn., 17. Juli. F. 
9. Peavey & Eo. haben einen ihrer 
biefigen Speiher an die interior 
Grain Co. prfauft und verhandeln 
wegen Berfaufs eines anderen in 
Kanjas City, vermuthlich infolge ber 
Ichweren PVerlufte durch den  verun- 
glüdten Chicagoer Vertreter Bettit. 


Brehibition oder nit? 
Houfton, , Zer., 17. Auli. 
Seiten find des Sieges ficher in der 
Prohibitions-Abftimmung am Sams: 

tag. Der Stampf ift fehr bitter. 


Beide: 


gen. 











Chicago, Montag, den 17. Zuli 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


en nn a nn 


Ausland. 


Britiſcher Fürſtenbeſuch. 

Berlin, 17. Juli. Die Königin Mary 
von England, der Prinz und die Prin— 
zeſſin von Wales werden nach einem 
Beſuch bei der verwittweten greiſen 
Großherzogin von Mecklenburg-Stre— 
litz den großen deutſchen Flottenmanö— 
vern in Swinemünde am 30. Auguſt 
beiwohnen, wie auch der öſterreichiſche 
und der türkiſche Thronfolger und der 
Fürſt von Monako. Später werden die 
britiſchen Fürſtlichkeiten zur Herbſtpa— 
rade der Garde am 1. September nach 
hier kommen. 

Zugunglück bei Müllheim. 

Müllheim, Baden, 17. Juli. Bei 
der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof 
entgleiſte heute ein von Baſel nach 
Frankfurt am Main beſtimmter 
Schnellzug, und acht Paſſagiere wur— 
den getödtet, vierzehn ſchwer und 
zwanzig leicht verletzt. Ein Wagen 
erſter, ein ſolcher zweiter und zwei 
dritter Klaſſe wurden zertrümmert. 
Es waren viele fremde Touriſten auf 
dem Zuge. 

Bis heute Abend ſind die Getödte— 
ten noch nicht erkannt worden, und 
es ließ ſich nicht feſtſtellen, ob Ameri— 
kaner darunter ſind; drei der Verletz— 
ten ſind geſtorben. Die Lokomotive 
und vier folgenden Wagen entgleiſten, 
und die anderen wurden gegen einen 
Zug geſchleudert, der auf einem ande— 
ren Geleiſe hielt. In den erſten drei 
Wagen wurde jeder Paſſagier verletzt 
oder getödtet. Die Garniſon und die 
Feuerwehr halfen dem Bahnperſonal 
und der Polizei bei den Rettungsarbei— 
ten. 

Neue Erdſtöße in Kestemet. 

Budapeſt, 17. Juli. In der Gegend 
der fünfzig Meilen von hier gele— 
genen Stadt Keskemet fanden heute 
früh von fünf bis ſieben Uhr abermals 
hetige Erderſchütterungen ſtatt; in je— 
ner Stadt fielen die Thürme der Sy— 
negoge und der griechiſchen Kirche um, 
und in vielen Häuſern zeigen die 
Mauern große Riſſe auf. 

Beſucht ſeine Lande. 

Edinburg, Schottland, 17. Juli. 
Das engliſche Königspaar traf heute 
hier ein und wurde herzlich empfan— 
Die Stadt iſt prachtvoll ge— 
ſchmückt. 

Deutſchland pumpt Rußland. 

Berlin, 17. Juli. Ein holländiſch— 
deutſches Syndikat hat heute eine ruſ— 
fiiche Eifenbahnanleihe von $24,288,- 
750 übernommen. 





Lokalbericht. 


— — — — 





Stadtarzt ausgewählt. 





Dr. George J. Spencer wird heute dazu 
ernannt werden. 

Dr. George J. Spencer, Nr. 4259 

KW. Madifon Str., wird in der heuti=- 


gen Sigung des Gtadtraths zum 
Stadtarzt als Nachfolger Dr. 8. 
Blafe Baldwins ernannt werden. Dr. 


Spencer war urfprünglid Lofomo= 
tioführer, ftudirte aber jpäter Mebi- 
zin. Seit feinem Abgang von ber 
Schule für Werzte und Wundärzte im 
Sahr 1907 hat er fih eine ausge: 
dehnte Praris geichaffen und war un 
ter Anderem Arzt der Lofalverbände 
der Zofomotivführer und Heizer. Mit 
der Stellung ift ein Gehalt von $4,- 
000 da& Jahr verbunden. 

Mit großer Hartnädigfeit erhielt 
fich heute in Rathhausfreifen das Ge- 
rücht, daß Mayor Harrifon nur eine 
Frau zum Mitglied des Schulraths 
ernennen werde. Urfprünglich beab- 
fichtiate da8 Stadtoberhaupt, mehrere 
meiblihe Schulfommifjfäre zu ernen= 
nen. Mayor Harrifon felbit mollte 
fich nicht über die Angelegenheit aus- 
laſſen. Außer ſieben Schulkommiſ— 
ſären wird der Mayor noch drei Mit- 
alieder des Bibliotheksraths und drei 
Mitglieder des Aufſichtsraths des Ar— 
beitshauſes ernenneft. 

cäßt Trümmer desinfiziren. 


Iroßdem der legte Kadaver au. den 
Auinen der GStallungen der Arthur 
Dirsn Tranzfer Co. entfernt ift, ift die 
Luft in der Nähe der Brandjtätte im- 
mec noch mit frantheiterregenden Ge- 
riihen gefchwängert. Die legten fieben 
Kadaver wurden geftern entfernt. n3= 
gejammt wurden 200 Zeichen vonPfer- 
den und einem Füllen gefunden. Dr. 
Gottfried Koehler, der ftädtifche Hilfs- 
geiundheitsfommiffär, ordnete an, daß 
die Irimmerftätte gründlich besinfi= 
ztrt werde, bis mit der Abtragung ber 
Iriimmer der Geruch befeitigt ilt. 

Bekämpfen Harris-Ordinanz. 

Ein ſchwerer Kampf iſt in der heu— 
tigen Sitzung des Stadtraths zu er— 
warten, wann die ſogenannte Harris— 
Ordinanz, welche die beſtehende Har— 
kin-Ordinanz abändert, zur Bera— 
thung kommt. Einen Vorgeſchmack 
deſſen, wäs zu 'erwarten iſt, erhielten 
die Stadtväter bereits in der heutigen 
Sitzung des Lizensausſchuſſes, der die 
Annahme der Mahßregel empfiehlt. 
Ald. Long behauptete, daß die Maß— 
regel von den engliſchen Brauereiſyn— 
dikaten befürwortet werde, die einen 
Truſt zu ſchaffen wünſchten. 

Der Stadtrath ſolle nicht eine Or— 
dinanz annehmen, welche engliſche Ka— 
pitaliſten bereichern würde, ſondern 
eine Maßregel, welche Schankwirthe 
unebhängig machen fann. ld. Eer- 
mat ertlärte, daß die Ordinanz nur ge- 
nehmige, was jeden Tag aejchehe, näm- 
lich die Uebertragung von Lizenfen. 






&tarb in den Stiefeln. 





In Epanjton wurde heute ein Bicycle 
marder erfchofjen. 





Muthmaßlich ein Chicagoer. 





Ein ärmlich gekleideter, etwa 20— 
jähriger Burſche wurde heute, nach— 
dem er kurz zuvor ein Zweirad ge— 
ſtohlen, das Peter Frugard, Nr. 2007 
Jackſon Straße, Evanſton, vor Auguſt 
Anderſons an Sherman Ave., nahe 
Davis Straße, Evanſton, gelegener 
Ausbeſſerungs -Werkſtätte unbeauf— 
ſichtigt ſtehen gelaſſen hatte, von dem 
Detektive-Sergeanten A. Johnſon ver— 
folgt und nach längerer Hatz erſchoſ— 
ſen. 

In den Taſchen des Diebes wurde 
außer einem Briefumſchlag mit der 
Adreſſe „2007 Late Str., Chicago“, 
nichte gefunden, was einen Anhalt zur 
Feſtſtellung derPerſonalien des Opfers 
hätte liefern können. 

Sobald Frugard, der ſich nur we— 
nige Minuten in der Werkſtätte auf— 
gehalten hatte, das Zweirad vermißte, 
bceilte er ſich, die Hauptwache zu be— 
nachrichtigen. Sergeant Johnſon 
ſchwang ſich ſofort auf ſein Stahlroß 
und radelte die Hauptſtraßen ab. Um 
halb zwölf Uhr erreichte er Monroe 
Straße und Sherman Ave. und ſah 
in einiger Entfernung vor ſich einen 
Radler, der ihm verdächtig vorkam. 
Er nahm die Verfolgung des Bur— 
ſchen auf und rief ihm mehrmals 
„Halt!” zu. 

Der Berfolgte achtete der Zurufe 
nicht, fprang aber an Sherman Xbe., 
nahe Monroe Str., plößlih ab und 
lief in langen Süßen davon. Johnfon 
gab einen Schredfhuß ab und jagte, 
als auch diefer den Ausreißer nicht 
zum Gtehen brachte, dem Burfchen 


eine Kugel in den Rüden, Das Herz 
vom Geſchoß durchbohrt, brach der 
Dieb entſeelt zuſammen. Die Leiche 


harrt in der Hauptwache zu Evanſton 
ihrer Identifizirung. Die hieſige Po— 
lizei iſt benachrichtigt worden. 

Man glaubt jetzt Grund zu der An— 
nahme zu haben, daß der Erſchoſſene 
der 20jährige Daniel Ahern ſei, der 
Nr. 2007 W. Lake Straße, Chicago, 
gewohnt hat. 

Johnſon betheuert, nicht die Abſicht 
gehabt zu haben, den Flüchtling zu er— 
ſchießen. Er hätte nur durch „Schreck— 
ſchüſſe“ ihn veranlaſſen wollen, ſich 
zu ergeben. 

— — — 


No unentſchieden. 


Das Geſuch, Enright und Genoſſen zur 
Bürgſchaftsſtellung zuzulaſſen. 

Richter Honore hat die Frage, ob 
.„Moß“ Enright und Genoſſen, welche 
der Ermordung des Vincent Altman 
angeklagt ſind, zur Stellung von 
Bürgſchaft zuzulaſſen ſind, auch heute 
Vormittag noch nicht endgiltig ent— 
ſchieden. Er hat das Geſuch zwar ab— 
gewieſen und ſich geweigert, dem von 
der Vertheidigung an ihn gerichteten 
Verlangen ſtattzugeben, er möge von 
den Zeugen, welche die Staatsanwalt— 
ſchaft in dieſer Sache den Großge— 
ſchworenen vorgeführt hat, in offener 
Gerichtsſitzung vorbringen laſſen, was 
ſie gegen den Angeklagten ausgeſagt, 
aber er hat es der Vertheidigung frei— 
geſtellt, heute Nachmittag ihre Entla— 
ſtungszeugen vorbringen zu laſſen, 
was ſie zur Entkräftung der Anklage 
zu ſagen haben. 

Staatsanwalt Wayman, der mit 
ſeinem erſten Aſſiſtenten, Herrn John 
E. Northup, zur Stelle war, um ge— 
gen die Bewilligung des Geſuches an— 
zukämpfen, hatte, ehe der Richter dieſe 
Entſcheidung traf, erklärt, es würde 
heißen, den Prozeß zwei Mal ver— 
handeln, wollte man die Staatsan— 
waltſchaft zwingen, ihre Zeugen ſchon 
vorzuführen, ehe mit der eigentlichen 
Prozeſſirung der Angeklagten begonnen 
werde. Daß Grund vorgelegen habe, 
die Anklage zu erheben, gehe zur Ge— 
nüge aus der Thatſache hervor, daß 
ſie von der Grandjury beſtätigt wor— 
den iſt. 

Die Vertheidiger, Charles E. Erb— 
ſtein und James T. Brady, ſtellten 
als wahrſcheinlich in Ausſicht, daß ſie 
heute Nachmittag ihre Entlaſtungs— 
zeugen vorführen werden. Sollte der 
Richter auf deren Ausſagen hin nicht 
anordnen, daß die Angeklagten gegen 
Bürgſchaft freigegeben werden ſollen, 
ſo wollen ſie auf ſofortiger Verhand— 
lung der Anklagen dringen. 

In der Nachmittagsſitzung iſt mit 
der Vernehmung der Entlaſtungszeu— 
gen begonnen worden. Als erſter 
Zeuge wurde Michael Freeman aufge— 
rufen, der Verwalter der Schankwirth— 
ſchaft im Briggs Houſe. Er ſagte, er 
habe den Mann, welcher Altman nie— 
dergeknallt hat, geſehen und ſei ſicher, 
daß dieſer mit keinem der Angeklagten 
identiſch war. 

— — — 
Die Leihen heransgeholt. 


Dubois, Pa., 17. Juli. Heute mur- 
den die Leihen der Samjtag Abend 
eriticten 21 Bergleute aus der Kohlen 
grube in Spfespille herausbefördert. 
Der Staatöchemiter Burrell wird das 
Blut eines jeden unterfuchen. Nach 
ber Herausfchaffung der Leichen wurde 


2 


das Bergwerk genau unterſucht. 
Bleibt in Amt und Würden. ' 
Cleveland, 17. Juli. Generalmajor 

Gelter von Cleveland, feit zehn Xah- 

ren Leiter der uniformirten Abthei- 


(ung der Maffabäer-Ritter, imurbe 
heute wiebergemählt. 


— 


Verfandlhäufer prolelliren. 


Sie verwahren ji) genen die 
Erhöhung ihrer Cinjhäsung. 








Libel Davis ihr Vertreter. 


Einwand der Jroquois Jron Co., dal; Ge: 
fbäftsgang in der Eifenindujtrie fchlecht 
jet, fhüßt fie vor einer Erhöbung. — 
Japaner tit erfolgreid). 





Zwei der größten Verfandthäufer 
der Stadt, Sears, Roebud & Co. und 
Montgomery Ward & Eo., protejtir- 
ten heute bei der Revifionsbehörde ge- 
gen eine Erhöhung ihrer Abjchägung 
durch die Affefforenbehörde. Sie wur 
den durch den Grundbuchführer Abel 
Dapis vertreten, der im Privatleben 
Anwalt ift. Seine Einwände hatten, 
borläufig menigjteng, nicht den ge= 
wünfchten Erfolg. Die Revifionsbe- 
börde beichloß, jie in Erwägung zu 
ziehen. Gears, Roebud & Co. waren 
im Vorjahr von der Repifionsbehörbe 
auf $4,500,000 eingefhäßt morden. 
Die Affefforenbehörde hatte ihre 
Fahrhabe diefes Jahr auf die gleiche 
Summe veranfchlagt, aber die Rebi- 
ſionsbehörde hielt fie fiir zu niedrig. 

Davis aab auf eine dahinaehende 
Trage Repifer Webbs den Umjaß der 
Firma auf 63 Millionen an. Mlontgo- 
mery Ward & -Eo. waren im Vorjahr 
bon der Repifionsbehörde auf zmei 
Millionen abaefhägt worden, und die 
Aſſeſſorenbehörde ſetzte dieſes Jahr 
ihre Fahrhabe mit der gleichen Sum— 
me an. 

Schlechten Geſchäftsgang machte C. 
A. Stillman, Sekretär und Schatz— 
meiſter der Iroquois Iron Co—. gel— 
tend, als er gegen eine Erhöhung der 
Abſchätzung der Geſellſchaft durch die 
Reviſionsbehörde proteſtirte. Die 
Aſſeſſorenbehörde hatte ſie wie die 
Reviſionsbehörde im Vorjahr auf 
8225,000 eingeſchätzt. Die Ein— 
ſchätzung wurde beſtätigt. 

Japaner iſt erfolgreich. 

Eine namhafte Ermäßigung er— 
langte der Japaner Navgiro Takaoka, 
der die Firma Horikowski Co., Sei— 
denhändler, vertrat. Die Aſſeſſoren— 
behörde hatte die Fahrhabe der Firma 
auf 537525 veranſchlagt. Der Japa— 
ner erklärte, daß er alle Fahrhabe in 
ſeinem Muſterkoffer mit ſich führe, 
wenn er von Staat zu Staat reiſe. 

Reviſor Upham ermäßigte die Ein— 
ſchätzung auf 31000. Ebenſo glücklich 
war Frl. Meredith C. Tuller, Muſika— 
lienhändlerin, die von der Reviſoren— 
behörde im Vorjahr mit 82872 einge— 
ſchätzt worden war. Die Aſſeſſorenbe— 
hörde hatte ſie dieſes Jahr überhaupt 
nicht eingeſchätzt. Sie erklärte ſich be— 


— — — — — — — 
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reit, 8300 zu verſteuern, erklärte aber, 


daß die Einſchätzung im Vorjahr viel 
zu hoch geweſen ſei. Die Reviſorenbe— 
hörde ließ ſie ohne Einſchätzung lau— 
fen. 


Müſſen dran glauben. 


Erhöhungen ihrer Einſchätzungen 
mußten ſich unter Anderen die folgen— 
den Firmen und Perſonen gefallen 
laſſen: 


Aſſeſſoren- Reviſions— 


behörde. behörde. 
ͤnn $ 5,000 
— ‚ ISUHB. ern zsenenneen Won 2,00 
Meyer, Wendelin & Zöbne...... 8,20 12,000 
George ©. Rasmmijen...neeeene. 9,000 22,500 
Railway Steel Spring Co....... een. 71,000 


Erlangen Ermäßigungen. 
Ermäßigungen ihrer Einfchägungen 
erlangten von der Repjjionsbehörde 
unter Anderen die folgenden Firmen 
und Berfonen: 


Niemann-Meinhardt Table Go... 0,00 15,000 
Br 5 REDEN WE 7—77—— 
DE ED seen anne SON 2,550 
Weber & Co., Union-Hotel...... 6,00 4,200 
BE: . TBBEDRE. nasse nenne DAN 10,500 
Nahlad von Wr. Porden...... 15,540 10,949 
Meter Cooper Glue Factory. ..... 3.500 16,500 
Undebert Wallpaper Co.......... 5,00 12,300 
BE: U OBEN: nennen BORN 12,300 
Garry, Lombard, Young & Go... 40,509 5,400 
Eam Dixrter & E0....ccoocneceee 335 1,125 


Beitätigt wurden unter anderen bie 
folgenden Abſchätzungen der Aifefjo- 
tenbehörde: 


Knog Automobile Eo.....000000u0n0u000.uc.. 5,788 
RE EEE — 
DR: RE Meere ILOMN 
ee) Be a rear 60,00 
Hitibone, "Maßtten & Go... ..ccnenscseaers.. 11,008 

RE se ee 
American Steel Foundries Co.............. 32,601 
BDeterien Wurniture E0....u000onnnosauosenree AM 
A 23: 50,000) 
MBEbr. (SIERUE, WB. aan sen en ARORO 
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Nette Zuitände. 


Panama, 17. Yuli. Boftnachrichten 
aus Rivas, Nikaragua, zufolge ift die 
Hauptftadt Managua im Belagerung3- 
zuftand, die Gefängnifje find mit po- 
itifhen „WVerbrehern” gefüllt, und 
diefe find in Ketten gelegt morben. 
Viele ftehen nur im Verdacht, Präfi- 
dent Diaz nicht gewogen zu fein. Die 
Gattin eines Gefangenen ermwirkte dej- 
fen Freilaffung durch Bezahlung von 
$25,000 Löfegeld. Strenge Zenfur 
herrſcht. 


Agadir hat Ruhe. 


Mogador, 17. Juli. Das ganze 
Gebiet von Agadir, dem Mittelpunkte 
der deutſchen Beſetzung, iſt ruhig. Der 
Befehlshaber des deutſchen Kreuzers 
„Berlin“ landet täglich Mannſchaften, 
um die Umgegend des Hafens zu 
durchſuchen. Man befürchtet hier, daß 
die Maurenſtämme in jener Gegend 
ſich gegen die Anweſenheit beutfiher 
Truppen auflehnen merden, und daß 
ea: zu heftigen Zufammenftößen fom- 
men mag. 
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Etrakenbabnunfall. 





Ex-Ald. Wendling bat dabei einen Bein: 
brudy erlitten. 





Steben andere Perfonen jhmerzhaft verleßt. 


Auf einer öftlich fahrenden Eleftri- 
fchen der 47. Str.:Linie brannte heute 
früh in der Nähe der Aberdeen Straße 
die Sicherung im Kontrolapparat aus. 
Das gefchah mit folher Heftigkeit, daf 
das Gehäufe des Apparats zum Theil 
zertrümmert murde. Die vordere 
Plattformeinfaffung des (offenen) Wa- 
gens fing Feuer, und die Yahrgälte 
fuchten ihr Heil in fchleunigem b- 
jpringen. Dabei find fieben von ihnen 
verlegt worden, am jchlimmften Er- 
Alderman.Wendling von der 29.Ward, 
der außer zahlreihen Braufchen und 
Hautabfhürfungen auch einen Bruch 
de3 rechten Beines erlitten hat. Er 
wurde mittels Polizeiambulanz nach 
feiner Wohnung, 5409 Marſhfield 
Ave., geſchafft. 

Die Flammen, welche dem Kontrol— 
apparat entſprühten, ſetzten die Bein— 
kleider des Motorführers, Wm. Burke, 

709 Weſtern Ave., in Brand, und ſo 
hat dieſer ſelber Brandwunden davon— 
getragen, dazu eine Verletzung am 
Kopfe, verurſacht durch ein Stück des 
Gehäuſes, welches durch die Exploſion 
von dieſem abgeſprengt wurde. 

Mit leichteren Verletzungen davon— 
gekommen ſind: Eva Jablonski, 4744 
Center Ave.; Mary Smith, 6042 Pau— 
lina Str.; Mamie Marzalkis, 4724 
Wincheſter Ave.; Mary Wieskretz, 
1417 W. 44. Str.; John Zogan, 3355 
Aſhland Ave.; M. J. Sullivan, 4300 
Emerald Une, 


—23$- 


ie Grandjury-Geheimniffe. 








Martin Dahl und Henry €. Coyne fuchen 
fi} zu rechtfertigen. 

Die Geheimniffe der Bundesgrand- 
jury auögeplaudert zu haben, melde 
fih mit den Butterin-Mondicheinlern 
beiäftigt hat, Jind der Gteuer- 
beamte Henry E. Eonne und Martin 
Dahl verbächtig, welch Lebtgenannter 
felber Mitaltied der Grandjury war. 
Sie follen fi nun gegen die Anklagen 
verantworten, da3 Gericht mikachtet 
zu haben. Heute haben fie beim Bun- 
des = Diftriktsgericht Erklärungen zur 
Sade eingereiht. Dahl jagt in feiner 
(Singabe, er habe zwar ein genaues 
Verzeichnig in Bezug auf die Verhand- 
lungen vor der Grandjury -aeführt, 
aber nur, um fid) genau auf dem Lau: 
fenden zu erhalten. Ausgeplaudert 
babe er nichts, auch Niemanden Ein- 
blie in fein Verzeichniß nehmen laffen. 

Eopne jagt, er. habe über die Ver— 
bandlungen allerlei erlaufcht aus Ge- 
fprächen, melche Großagefchworene in 
einer Barbierftube und in einer dem 
Ecrichtölofal benachbarten Kneipe ge= 
führt hätten. Er habe dann einen fei- 
ver Kollegen, Henry Dldam, von der 
Wahrfcheinlichkeit verftandigen laffen, 
doß er der Annahme von Beitechungs= 
geldern würde angeklagt werben. 

Er babe das nur gethan, um DId- 
ham zu veranlaffen, Tich rechtzeitig 
noch Bürgſchaft umzuthun. 

Die Verhandlung in dem Mißach— 
tungsberfahren iſt auf den 2. Oktober 


anberaumt. 
— — 


Verlorene Liebesmüh. 


John Mertz hatte als Angeſtellter 
der Firma Albert Pick & Co. $1200 
unterſchlagen. Er wurde deswegen 
gerichtlich belangt, prozeſſirt und 
ſchuldig befunden. Zwei Schweſtern 
des Mertz haben nun mit vieler Mühe 
ungefähr den Betrag der veruntreuten 
Summe zuſammengeſpart und der ge— 
ſchädigten Firma das Geld erſetzt. 

Ein Vertreter der Firma hat heute 
vor Richter Kavanagh ein gutes Wort 
eingelegt, als aber der Richter den 
Zuſammenhang erfuhr, wurde er zor— 
nig. Nur falls Mertz ſeinen Schwe— 
ſtern das Geld erſetze, um das dieſe 
ſich ihm zu Liebe beraubt, würde er 
Milde walten laſſen gegen ihn, ſagte 
er. Aber Mertz hat leider kein Geld. 
Er hat nun auf ein halbes Jahr ins 
Arbeitshaus wandern müſſen, und 
ſeine Schweſtern haben ſich das Opfer 
für ihn vergeblich auferlegt. 

— — — 
Arbeit für den Korouer. 


Die 22jährige Lena Schulg, Nr. 
1418 ©. Afhland Upe., und der 60: 
jährige Emil Zifa, Nr. 4209 W. 21. 
Place, find gejtern Abend in ihren 
Mohnungen an Leuchtagas erftidt. Der 
Koroner wird in beiden Fällen feitzu- 
ttellen haben, ob GSelbjtmord oder un: 
glüdlicher Zufall vorliegt. 

— — — 


Geſchent an Zoologiſchen Garten. 
Präſident der 








Sohn %. Mitchell, 
Illinois Truſt Savings Bank, hat 
dem Zoologiſchen Garten im Lincoln— 
park eine Herde von Hirſchen und 
Rehen als Geſchenk überwieſen. Sie 
zählt 48 Köpfe. Die Thiere ſind auf 
dem Landbeſitz des Schenkers am Lake 
Geneva großgezogen worden. 





Die „Abendpope 
veröffentlicht heute 
soo 


Kleine Anseigen 
Wer Wrbeitsträfte verlangt, ter 
Arbeit Jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 
Unzeigen“ der „Ubendpoft”. 


bendpost 


— — — ——— — — —— — — — — 
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Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


soo 


Kleine Anzeigen. 





Des Haufes Hüter. 





Haben Rettung aus Fenersnoth 7 
einem Hündchen zu danfen. 





Zwei Pferde verbrannt. 





Sünf Stallungen wurden in Schutt und 
Alice gelegt, fowie zwei Wohnhäufer 
befchädigt. — Bäderet und Stall zerjtört 
und Eisipeicher gefährdet. 


— — 


Auf der Südweſtſeite gingen heute 
früh fünf Stölle in Flammen auf, und 
zwei Wohnhäuſer wurden ſtark beſchä— 
digt. Die Bewohner, fünf Familien, 
wären wahrſcheinlich elend in den 
Flammen umgekommen, wenn nicht 
ein kleiner Hund durch ſein Winſeln 
und Gekläffe rechtzeitig ſeinen Herrn 
geweckt hätte. 

Das Feuer brach aus in dem Stall 
hinter dem zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
502 W. 44. Straße. Man muthmaßt, 
daß es von zwei Fuhrleuten, die dort 
zu nächtigen pflegten, durch Unacht— 
ſamkeit verurſacht wurde. Die Fuhr— 
leute ſollen in paniſchem Schrecken da— 
vongelaufen ſein. Die Flammen hatten 
ſich ſchon dem Vorderhauſe und dem 
von David Morden und Jamilie be— 
wohnten Holzhäuschen Nr. 464 W. 44. 
Straße mitgetheilt, als Morden durch 
das Winſeln und Gekläffe ſeines 
Hündchens „Buſter“ aus dem Schlafe 
geſchreckt wurde. Er weckte ſeine ſechs 
Kinder und brachte erſt die vier jünge— 
ren in Sicherheit. Als er zum zweiten 
Male durch Rauch und Flammen ſei— 
nen Weg ſich bahnte und auch die neun— 
jährige Amy und die ſieben Jahre alte 
Gladys rettete, erlitt er Brandwunden 
an der rechten Hand. 


Retter in der Noth. 


Die von ihm alarmirte Feuer— 
wehr war pünktlich zur Stelle. Sie 
beeilte ſich, die zum Theil ſchon vom 
Rauch übermannten Bewohner des 
Haufes Nr. 502, Thomas Kiſſane, 
rau, zmei Kinder und eine Koft- 
gängerin, Frl. Mary Rillahan, fowie 
Patrid Carroll, Frau und fünf Rin- 
der, Markus Driscoll und Frau, und 
endlich auch die Wittwe Maud Ruble 
und fünf Kinder auf die Straße zu 
Ichleppen. 

in 2—11 Warm brachte die er— 
betene Verjtärkung. Mit deren Hilfe 
gelana es, des entfeffelten Glements 
Herr zu werden, nachdem die Stallun= 
505, 503,501 und 464 W. 44 Str, in 
Schutt und Afche gelegt, zwei Pferde, 
die im erjtgenannten, vom Kohlen» 
händler James Haftinas, 44. und 
Butler Straße, gemiethet gemefenen 
Stall ftanden, verbrannt und aud bie 
beiden Häufer ftarf befchädigt waren. 

Der Gejammtjchaden beläuft fi 
auf etma $5000. 


Entjtebungsurfahe unbekannt. 


Sn der Stallung Hinter dei von Bes 
ter Neß im Haufe Nr. 398 Kenfington 
Une. betriebenen Bäcderei brach geftern 
Nachmittag auf bisher unaufgeflärte 
Weile Feuer aus. Stallung und Bä- 
cderei wurden zerftört. Die Flammen 
fonnten erjt gelöfcht werben, nachdem 
fie fich auch einem zur Zmeiganlage der 
Conrad Seipp Urewing Eo., Nr. 380 
Oft 116. Straße, gehörender. Eisfpeis 
cher mitgetheilt und insgefammt $20,= 
000 Schaden angerichtet hatten. 





Schied freiwillig. 


Langwierige Krankheit hatte ihn zur 
Verzweiflung getrieben. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erſchoß 
ſich geſtern Abend der 27jährige Paul 
Serraw, Nr. 640 S. Clark Straße, 
auf dem Polk Straße-Viadukt. Ein 
Straßengänger fand die Leiche und 
veranlaßte ihre Ueberführung nach “2 
dem Beitattungsgefhäft Nr. 726 ©. R 
Wabaſh Ave. 

Unerträgliche Schmach. a 

Auf das Tieffte gefräntt, weil feine si 
Frau ihm nicht 10 Cents Tafjchengeld — 
geben wollte, verſuchte geſtern Abend 
Charles Padtow im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung Nr. 2616 Cortez Str. 
mittels Leuchtgaſes ſeinem An ein 
Ende zu maden. Sein zufällig vor» 
übergehender Freund Fred Mint, Nr. 
1451 Zalman Une, nahm den Gasges 
ru wahr und fprengte, von Frau 
Padtom unterftüßt, die Zimmerthür. 
Der Lebensmüde mar ohnmächtia, 
wurde aber von einem fofort geholten 
Urzte ins Bewußtſein zurückgerufen. 

— 9 — 


* Der 18 Monate alte Charles 
Waths, Nr. 4308 Kenmore Abe, fiel 
dort geitern Abend aus dem Bett und 
erlitt einen Schädelbrud. Im Ra— 
benswoob-Hofpital, wo er Aufnahme 
fand, ift er heute geftorben. 








Das Wetter, 


_ Ehicago und Umgegend: Am Allgemeinen 
flar heute Abend und morgen, mittlere Ruftiwär- 
—* Krane bis mäßig ftarfer, veranderlicher 
Win F 

Illinois: Im Allgemeinen klar heute Abend 
und morgen. Ben — 

Indiana um ieder⸗Michigan: brſcheinli 
tlar beute Abend und morgen. German N 
fel in der Luftmwärnmte, 

Wisfonfin: Klar beute Abend und morgen, 
nikilere Dun 44 

In Cbhicago ſtellte fi er —— — 
bon geitern Abend his heute Mittag. mie folat: 
Mhends 5 Ahr 68 Grad: Nachts 12 Uhr 
Grad; Mioraend 6 Uhr 62 Grad; Mittags 
Uhr 67 Grab. ee 








Amber-Seite 


Prämien— 


Bargains 


Leinene Handtücher 


No. 208. 


N No. 204. 


No. 249. 


die Hälfte ab 


Größe 18 x 34 
25 Umſchläge 

Größe 14 x 24 
2 für 25 Umſchläge 


Größe 18 x 36 
2 für 50 Umichläge 


Bergoldete Ringe 
die Sälfte ab. 


& 


Nr. 199. Kinder. 
25 Umfchläge 


OÖ 


Mr. 198. Siegel 
25 Umichläge 


Bringt Eure Amber Seife-Umfhläge nach dem 


MHnber Seife Prämien:2aden 


IT! Nord Wabash Ave., zwischen Randolph und Lake 
Chicaso 
Bug Offerte erliiht am 5. Auguit. 


- » Die große Liebe. 
Roman bon Loniſe Schulze⸗ Brüd. 


F Kapitel. 


Der erite Schnee fiel. Große, lofe 
Bloden fjchwebten ganz langfam zur 
Erde in der minditillen, grauen 
Dämmerung des Nikolaustages. Die 
lodere Mafje lag ſchon ſchuhhoch, und 
immer mehr kam noch herunter. 

Als die Schule aus war, gab es ein 
turzes Schneeballenwerfen, aber das 
war lange nicht ſo heftig, als es an 
jedem anderen Tage geweſen wäre. 
Sie ſtrebten alle heim, die Buben und 
Mädeln. Es war ja Sankt Nikolaus— 
abend, und ſchon beinahe dunkel. 
mußten ſie ſich tummeln, daß ſie in 
die warme Stube kamen. Es war 
nicht recht geheuer auf der Gaſſe um 
diefe Zeit; der Nikolaus war ſchon 
auf ſeinem Wege zur Beſcheerung, 
ſammt dem greulichen Knecht Rup— 


Da | 


| aber die Mitra auf dem Kopfe feit- 
| halten mußte, daß jie nicht herunter— 
| fiel, und der Pelzebod rajjelte an= 
i erfennend mit feinen Ketten. 

Dann hielten fie eine Generalprobe 
ab, und der Santellaud begann mit 
| tiefer Stimme: 

„Sind die Kinder alle artig ge: 
wejen?“ Und dann: „Könnt ihr aud) 
beten? Betet einmal das Mater: 
unſer.“ ; 

Dann fiel er aus der Rolle, indem 
er unter erfiidtem Lachen hinzufügte: 

„Könnt ihr auch Bfefferfuchen 


| effen?“ 
„Nein, das geht nicht!" fagte Mari- 
anne Gebhardt halb lachend, halb 
| ärgerlih. „Im leßten Sahr haft Du 
una auch blamirt, Frit, und mir haben 
gar feinen Eindrud gemadt. Menn 
| Du dies Yahr tieder ſolche Dumm— 
| heiten machen millft, thue ich nicht 
ı mit.” 
„Ach, anna, nimm doch nicht Alles 
| fo ernithaft”, murrte der Santeflaus. 


recht, dem „PBelzebod“, und der heiligen 5 ‚Menn die armen Würmer fo fchau- 


Barbara, die auch dazu gehörte. 
Menn die älteren und jungen Mäd- 
chen auch nicht mehr fo recht an den 
Santeflaus alaubten und einen gro= 
Ben Mund hatten, fo lange er nid: 
in die Erjcheinung trat, jet, mo er jo 
nahe mar und jeden Augenblid aus 
irgend einer Dorfgalie 
fonnte, fürchteten fie fich doch ein bi- 


Sen, und all ihre Sünden bes lebten | 


Aahres fielen ihnen ein. Und wenn 
irgendwo eine von den heiferen Thür- 
ſchellen bimmelte oder hinter einer 
Stallthür eine Kubfette Zlirrte, dann 
fuhren fie zufammen und liefen no 


fhneller durch den tirbelnden Schnee. | 


An dem meitläufigen Gebhardt’jchen 
Haufe am Markt aing’3 Iuftig ber. 
Ein ganzer Trupp junger Leute ber- 
kleidets ſich da zum Nitolausſpiel. 
Der heilige Mann ſelber ſtand ſchon 
in voller Pracht ſeiner Ausrüſtung da, 
in einem mantelartigen Gewand, das 
aus dem Ueberzug eines alten Damaſt— 


ſophas ſtattlich hergerichtet war, mit 
einer hohen, reich mit Goldpapier ver- 


zierten Biſchoſsmütze auf dem Kopf, 


einem bis beinahe auf die Knie reichen- 
den Flachsbart und einem ehrfurcht- 


gebietenden Biſchofsſtab. 


Den Knecht Ruprecht oder „Pelze-⸗ 


bock“ bekleideten ſie eben, indem fie ihn 
von oben bis unten in die Felle wickel⸗ 
ten, die ſie aus dem „Saal“ geholt 
hatten. Es that weiter nichts, daß 


eines grün und eines grau war, jeden-⸗ 
falls ſah er ſehr furchterregend aus, 


als man ihm die Pelzmütze bis über die 
Ohren zog, und ſein friſches Jungen— 


geſicht ebenfalls unter einem ſtruppigen 
Bart verſchwand. Nun bekam er eine 
uhkette um den Hals, deren 


ſchwere 
Ende der Nikolaus in die Hand nahm, 
und war fertig. 
Pelzfäuſtlinge über und verſuchte, auf 
allen Vieren kriechend, eine General— 
probe ſeiner Rolle, indem er mit ſchreck⸗ 
lichem Gebrumm umherfuhr. Und als 
gerade die heilige Barbara in's Zim— 
mer kam, machte er eine ſo ungeſtüme 
Attacke auf ſie, daß ſie erſchreckt zu— 
rückfuhr. 

Nun ſtanden ſie alle Drei da, ſahen 
ſich an und lachten. 

Die heilige Barbara ſah auch poſſir— 
lich genug aus. Sie hatte ein weißes 
Kleid über ihre dicke Winterjacke ge— 
zogen und darüber einen himmelblauen 
Mantel gehängt, ſo daß ſie eigentlich 
wie eine weiß und blau geſtrichen? 
Tonne erſchien. Aber ein ſchön ge— 
formier, kleiner Kopf mit lang herab⸗ 
hängenden, blonden Flechten verrieth, 
daß die Tonnengeſtalt doch nur etwas 
Erborgtes war. Und wie ſie den dich— 
ten Schleier zurückſchlug, ſah man, 
daß Marianne Gebhardt ein auffallend 
ſchönes Mädchen war. 

Der Santeklaus machte ihr auch 
eine huldigende Verbeugung, wobei er 
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auftauchen | 


Er ftreifte die biden | 


dern und beten, fällt mir meine Sante- 
klausrolle gar zu ſchwer.“ 

Aber Janna Gebhardt beharrte: 
„Nein, nein, wenn Du nichts mehr 
weißt, dann ſage lieber: „Heilige Bar— 
bara, ſprich Du jetzt mit den HNindern.“ 
Ich werd's dann ſchon ordentlich ma— 
chen. Und nun können wir gehen, wenn 
die beiden Diener fertig ſind.“ 

Auch dieſe wichtigen Perſonen er— 
ſchienen jetzt auf der Bildfläche, zwei 
junge Leute, in die Pelzmäntel gehüllt 
und einen Waſchkorb tragend, mit 
Aepfeln, Rüſſen und Pfefferkuchen für 
die Beſcheerung der armen Kinder. 

In den wohlhabenden Häuſern 
wurde der Korb erſt draußen von den 
Müttern gefüllt und nach jeder Beſchee— 
rung wanderte dann ein gut Lheil für 
die Armen wieder hinein. „So, nun 
können wir gehen. Adieu, Mutting!“ 

Janna Gebhardt küßte ihre Mutter 
liebevoll, und die ganze Geſellſchaft 
trat auf den Flur. 

Gerade kam der Briefträger herein 
mit einem Brief, den die heilige Bar— 
bara in Empfang nahm. Sie warf 
einen Blick auf die Adreſſe. 

„An Dich, Mutterchen, und von 
Doktor Köſter. Die Handſchrift denne 
ich ja. Was mag er Dir zu ſchreiben 
haben?“ 

Sie ſagte es ruhig und gleichgiltig, 
während Frau Gebhardt neugierig nach 
dem Briefe griff. 

Dann öffnete ſich die große, ſchwere 
Eichenthür und der heilige Nikolaus 
ſammt ſeinen Begleitern trat auf den 
Martktpoplatz hinaus, der verſchneit und 
ſtill dalag. 

In den Häuſern blinkten die Lichter, 
eine Petroleumlaterne brannte einſam 
der Mitte des ziemlich weiten 


in 


Plat 
Hier gab's noch keine Gasbeleuch— 
tung, kein modernes Licht. 

Hell bimmelte Gebhardt's Tiſch— 
glocke, von einem der Diener geſchwun— 
gen; der Pelzbock raſſelte mit ſeinen 
Ketten und brummte grimmig, der hei— 
lige Nikolaus warf ſich in Poſitur, und 
ſo ſchritten ſie majeſtätiſch die hohe 
Freitreppe herab. 

Frau Gebhardt ſah ihnen nach. Lä— 
chelnd und ein wenig kopfſchüttelnd. 

„Die Janna iſt doch ein merkwürdi— 
ges Mädchen,“ dachte ſie. „In vielem 
für ihre Jugend ſo ernſt und ſo reif 
und fertig, und in Manchem noch das 
reinſte Kind.“ Daran hatte ſie nun 
Vergnügen, an dem Barbaraſpielen 
mit ihren Brüdern und deren Freun— 
den, die kaum ſo alt waren wie ſie 
ſelber, und eigentlich für ſie hätten gar 
nicht mehr in Betracht kommen müſſen. 

Frau Gebhardt ſeufzte ein wenig. 
Als ſie ſelber ſo alt war wie Janna 
heute, da war ſie ſchon verheirathet, 
und ein paar Monate darauf war ſchon 
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Tochter hatte ſich ſchon mit neunzehn 
Jahren verlobt, wie ſie ſelber. 

Aber Janna ſchien noch gar nicht an 
etwas Derartiges zu denken. Und 
doch, ſie wünſchte ſo ſehr, daß auch 
Janna früh heirathen möge. In den 
letzten Monate fühlte ſie ſich oft ſo 
ſonderbar ſchwach. Ihr Herz flackerte 
ſo ſtark, wenn ſie ſich nur ein wenig 
erregte, und ſie hätte ihre Janna ſo 
gern geborgen geſehen. Und dann 
war doch auch Minnie, die Achtzehn— 
jährige da, die noch verſorgt werden 
mußte. 

Sie ſchloß die Thür und ging durch 
den weiten Hausflur, in dem der 
Schritt auf den Flieſen widerhallte, in 
das große einfache Wohnzimmer, in 
dem ſchon die Lampe brannte. Und da 
fiel ihr erſt wieder der Brief ein. 

Sonderbar, daß Doktor Köſter 
ſchrieb. Er kam doch faſt alle Tage ins 
Haus, ſeit Hermann Nachhilfeſtunden 
bekam. 

Sie beſah die Adreſſe. So eine recht 
gleichmäßige Hand war das, ein Buch— 
ſtabe wie der andere, peinlich und ak— 
kurat, der Strich unter dem „Hier“ 
wie mit dem Lineal gezogen. Der 
ganze Menſch ſprach eigentlich aus der 
Handſchrift. 

Ob er ſich über Hermann zu bekla— 
gen hatte? Aber nein, er hatte ihr 
geſtern ja noch geſagt, daß er ſehr zu— 
frieden ſei mit ſeinem Schüler. Viel— 
leicht verreiſte er in den Weihnachts— 
ferien und theilte das jetzt ſchon mit. 
Das ſah ihm gleich, vorſorglich und 
peinlich und ſo ein bißchen pedantiſch 
wie er war. 

Sie öffnete den Brief vorſichtig und 
zog einen eng beſchriebenen Bogen 
heraus. 

Aber das waren ja vier Seiten! Sie 
ſetzte ſich beguem zur Lampe und be— 
gann zu leſen. Und als ſie zu Ende 
gelejen hatte, ließ ſie das Blatt ſinken 
und ſah ganz hilflos darauf nieder. 

„Mein Gott, mein Gott!“ Nun 
wollte ja wohl Doktor Köſter Janna 
heirathen und ſetzte ihr auf vier eng— 
beſchriebenen Seiten ſeine Vermögens— 
verhältniſſe und ſeine Zukunftsaus— 
ſichten auseinander, ſagte, daß er es 
nicht für ehrenhaft halten würde, erſt 
an Janna mit ſeiner Frage heranzu— 
treten, ſondern, daß er ſich ihr, der 
Mutter, erſt offenbaren wollte. 

Frau Gebhardt war ganz blaß ge— 
worden, und ſie fühlte, wie ihr Herz 
wieder ſtark ſchlug. Das kam zu über— 
raſchend. Niemals hatte ſie auch nur 
das Geringſte gemerkt, was ihr auf 
eine Spur hätte helfen können. Würde— 
voll und ein klein wenig zugeknöpft 
war der Mann immer, wenn er ins 
Haus kam und wieder ging, wie auch 
bei den Feſtlichkeiten im Kaſino und bei 
den Sommerpartien, die die Hono— 
ratioren des kleinen Landſtädichens 
vereinigten. Daß er zuerſt an ſie ge— 
ſchrieben hatte, war ja ehrenhaf, von 
ihm, ſehr ehrenhaft. Und Frau Geb— 
hardt dachte an ihre eigene Verlobung, 
bei der ihre Eltern es freilich dem 
Brautwerber zum argen Vorwurf ge— 
macht hatten, daß er mir nichts dir 
nichts die Feſtung im Sturme eroberte 
und ſich dann erſt feierlich in den Bra— 
tenrock ſteckte, um bei ihren Eltern an— 
zufragen. Ob ihr der korrekte Weg 
beſſer gefallen hätte? Sie wagte nicht 
darüber nachzudenken. Es war ſchon 
lange her, ſo viel Trübes und Schwe— 
res hatte ſie in den vielen Jahren er— 
fahren müſſen, daß ſie ſich eigentlich 
gar nicht mehr dahinein denken konnte. 
Aber wie es Janna gefallen würde? 

Sie ſaß ein paar Minuten, dann 
nahm ſie mit raſchem Entſchluß den 
Brief und legte ihn in eine Schublade 
des altmodiſchen, großen Schreibpults, 
das an einem der Fenſter ſtand. Dann 
trat ſie an's Fenſter und ſah nachdenk— 
lich in das Dunkel hinaus. 

Draußen ſtöberte es noch immer, die 
Flocken wirbelten jetzt luſtig durchein— 
ander. Ganz in der Ferne glaubte ſie 
ein leiſes Klingeln zu hören, eine 
Gruppe dunkler Geſtalten auf der 
anderen Seite durch den Schnee gehen 
zu ſehen. 

Da ging nun ihre Janna ahnungs— 
los und ſpielte die heilige Barbara, 
und hier wartete ihr Schickſal auf ſie. 
Freilich Doktor Köſter war die beſte 
Partie in der kleinen Stadt. Man 
wußte, daß er ſehr vermögend ſei, und 
ſein Brief beſtätigte noch mehr, als 


(Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Gefliigelhofe. 


Braftiihe Winfe für deu Geflügels 
halter in Stadt und Land. 


Die Bermarftung der Produtfte Ill. 


Die Nadläffigfeitt und die Sünden des 
Sarmers. — Derlufte, die entjtehen, 
wenn der Sarmer die Eier zu lange 
zurüchält. 


Der zum Schluffe der vortlegten Ab- 
bardlung gefchilderten Thatfachen foll= 
ten wir uns erinnern, wenn wir Eier 
it: der heißen Sonne oder in heißen 
Srechtmagen oder in heißen Räumen 
fteben laffen und aufbewahren wollen. 
Dat Ei muß in jedem Stadium def 
Bebandlung fühl aufbewahrt merden, 
damit e3 im beiten frifchen Zuftande 
jeinen Sonfumenten erreichen fann. 
Das ift aber bei weitem nicht fo ein= 
fach gethan wie gejagt, auch dann nicht, 
wenn wir die großen technifchen ort= 
fejritte auf dem Gebiete des fünftiichen 
Kihlmweieng, wie mir e3 heutzutuge 
überall in Amerika kennen, in Betracht 
ziehen. Durch die Benußung von Kühl» 
wagen und Kühlhäufern, Kühltam- 
mern der Sommiffionshändler und 
Eisſchränke ſeitens der Farmer und 
Produzenten können wir, wenn die 
Eier allerorten raſch und ſchnell in die— 
ſen gekühlten Räumen untergebracht 
werden, ein Syſtem etablieren, daß die 
im Eierhandel aus der Temperatur er— 
wachſenden Schwierigkeiten glänzend 
überwindet, vorausgeſetzt natürlich im— 
mer, daß die Eier in den erſten Kühl— 
raum, alſo in den Eisſchrank des Far— 
mers oder lokalen Aufkäufers, in gu— 
tem Zuſtande abgeliefert worden ſind. 
Mar muß aber auch bedenken, daß alle 
nachträgliche Kühlung den Schaden 
nicht wieder gutzumachen vermag, der 
bereits dadurch entſtanden iſt, daß man 
die Eier einige wenige Stunden der 
Sonmerſonne ausſetzte, oder ſie einige 
wenige Tage in warmen Häuſern auf— 
bewahrte. Thatſache iſt vielmehr, daß, 
nachdem die Zerſetzung im Eiinnern 
einmal begonnen hat, auch die Kühlung 
den Fortſchritt dieſes Prozeſſes nicht 
mehr vollſtändig zu unterbrechen ver— 
mag. 

Nachläſſigkeit und Sünden des Farmers. 

Die erſte Verantwortlichkeit für die 
in ſchlechter Beſchaffenheit auf den 
Markt gelangenden Eier laſtet hiernach 
auf dem Farmer und Eierproduzenten; 
nach ihm iſt verantwortlich der lokale 
Händler, Kaufmann und Verſender, 
der keine künſtlichen Kühlungsvorrich— 
tungen beſitzt. Der Farmer ſammelt 
die Eier gewöhnlich einmal im Tage 
oder in noch längeren Zwiſchenräumen 
ein, während ſie in verſteckten Neſtern 
in größerer Zahl ſich oft für eine oder 
mehrere Wochen, vielleicht @on Zeit zu 
Seit behrütet von brutluftigen Hennen, 
anfammeln, bi3 der Farmer dur) 
einen Zufall ein derartiges Net fin- 
det; nicht direft aus böfer Whficht, 
aber doch ohne fich weitere Gedanten 
tabei zu machen, fchict der Farmer 
nun jede Ei mit gefunder, unverleg- 
ter Schale auf den Markt, die Befchaf- 
fenheit des Gtinnern fümmert ihn nicht 
meiter. Angenommen aber, daß die 
Eier in kurzen Zmwiichenräumen einge: 
fammelt werben, jo iit e3 dann in ber 
Mehrzahl der Falle die Art der Auf- 
bewahrung, welche die Zerſetzung des 
Eiinnern anregt und befördert. Ge— 
wöhnlich werden die Eier dort aufbe— 
wahrt, wo ſie der Hausfrau gerade 
am händigſten für den Gebrauch lie— 
gen; ob an dem betreffendenPlatze auch 
die Temperatur niedrig und die Luft 
friſch iſt, darum kümmert man ſich 
nicht. Dazu kommt noch, daß der 
Farmer meiſtens keine beſtimmten, re— 
gelmäßigen Termine hat, an denen er 
die Eier dem Kaufmanne abliefert; 
im Frühjahr, wenn die Produktion 
ſehr groß und die Tendenz des Preiſes 
fallend iſt, liefert er gewöhnlich wö— 
chentlich, oder der Eierverkäufer ſpricht 
einmal in der Woche vor. Setzt aber 
bei heißem Wetter ein bedeutendes 
Nachlaſſen der Legthätigkeit der Hen— 
nen ein, oder iſt der Farmer dann ſehr 
mit Feldarbeit beſchäftigt, ſo wird ein— 
fach gewartet, bis eine genügend große 
Anzahl Eier ſich angeſammelt hat, um 


man wußte. Seine Vorgeſetzten gaben einen „Trip“ nach dem Dorf oder nach 


ihm das Zeugniß eines außerordentlich 
tüchtigen Lehrers, und er würde gewiß 
ſchnell vorwärtskommen. Gut aufge— 
hoben war Janna auch bei ihm. Zu— 
verläſſig und tüchtig war er nach jeder 
Richtung, und das ein bißchen Steife, 
Schulmeiſtermäßige, das ihm anhaf— 
tete, das würde ihm vielleicht eine 
junge temperamentvolle Frau abge— 
wöhnen. Jede Mutter konnte ihm be— 
ruhigt ihr Kind geben. Und als Frau 
Gebhardt noch ein bißchen nachgedacht 
hatte, fand ſie, daß er ganz der richtige 
Mann für ihre Janna ſei. Allerhand 
angenehme Träume umgaukelten ſie, 
Ausſtattungsſorgen huſchten ſchon 
durch ihren Kopf, ſie freute ſich, daß 
ihre Zweite nun auch ſchon ſo früh hei— 
rathete, und daß es im Städtchen 
heißen würde, „die Gebhardt-Mädchen 
gehen weg wie warme Wecken.“ Sie 
hatte ſich auf den Stuhl am Fenſter 
geſetzt und war ganz in Zukunftsge— 
danken verſunken. 
(Fortſetzung folgt.) 
— — — — 

— Durch ſchlagende Wetter wurden 
vorgeſtern Abend in der Kohlengrube 
der Cascade Coal & Eofe Co. in 
Spfespille bei Dubois, Pa., 21 Arbei- 
ter getödtet, darunter drei Brüder- 
paare und Nik Panelid und fein 
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der Stadt lohnend zu machen. Inzwi— 
ſchen ſchrumpfen die Eier aber oder ihr 
Keimungsprozeß ſchreitet rapide vor— 
an, und jchlieglih fann man — als 
legte Schmad, gemiffermaßen, die der 
guten Henne, welche ein tadellos gefun- 
des und frijches Ei legte, fowie dem 
Konfumenten, ber ein frifches Et 
wünſcht, angethan wird — nur zu oft 
beobachten, daß der in glühender Son— 
nenhitze mit dem Marktkorp ausſchrei— 
tende Farmer wohl ſich ſelbſt mit dem 
Regenſchirme gegen die Sonnenſtrah— 
len beſchützt, die Eier aber ungeſchützt 
der Sonnenbeſtrahlung bei oft 110 
und mehr Grad Fahrenheit für kürzere 
oder längere Zeit ausſetzt. 


Peterman's Discovery tödtet W | 

und ihre Eier, Ein ficheres Borbeu- 
aungsmittel. 

—— ze. Ben J— Käfer, 

W er und Tauſendfüße. Stan— 
u. feit pe — ’ — 
eterman oth Food — geruchlos 
—tödtet Motten. En fiheres Bor: 

v0  tödtet 


beugungsmittel. 
Peterman’3 Ant 
Umeifen und Flöde; 
Beiteht auf Peterman’s. 
Bei allen Händlern, 


Sohn; diefe ftarben, ich umfchlungen |. 


baltend. Erjt nach mehreren Stunden 
fonnten die Retiungsarbeiten begin- 
nen. Die Urfahe der Erplojion ift 
unerflärlih, vermuthlih aber auf 


Anbohren einer „Sastafche” zurüdau: | 


führen. ; 


Abendpoft, Chicano, Montag, den 17, 


der Kurt da, und auch ihre älteſte 
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Was ist Castoria. 


ASTORIA ist ein unschädliches Substitut für Castor-Oel, Paregorie, Tropfen! 


und Soothing Syrups. 
Morphin noch andere narkotische Bestandtheile. 
seinen Werth. Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Es ist angenehm. Es enthält weder Opium, 


Sein Alter bürgt für 
Es heilt! 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens, heilt 


Verstopfung und Blähungen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr als dreissig Jahren 
in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 


von Anbeginn an unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. 
Euch in dieser Beziehung von Niemandem- täuschen. 


Lasst 
Fälschungen, Nach- 


ahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente und ein gefährliches Spiel 


mit der Gesundheit 


von Säuglingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 
„ Briefe von hervorragenden Aerzten an 


Chas. H. Fletcher. 


Dr. Albert J. Weston in Cleveland, O., sagt: ‘‘ Ich habe seit achtzehn 


| Jahren Ihr Castoria mit dem grössten Erfolg gebraucht.’’ 
Dr. J. E. Simpson in Chicago, Ill., sagt: 


“Ich habe Ihr Castoria in 


ee Fällen von Kolik bei Kindern angewandt; es ist die beste Arznei seiner Art; 

| im Markt.” 
Dr. S. A. Buchanan in Philadelphia, Pa., sagt: Ich habe Ihr Castoria'! 
Mi bei meinem eigenen Baby gebraucht, finde es angenehm im Geschmack, 
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Derlufte, die entitehen, wenn der Sarmer 
die Eier zu lang zurüchält. 


Wenn im Herbit das Gelege noch 
fein ift, die Preife aber eine jteigende 


Tendenz aufmeijen, werden die Eier, | 


um noch höhere Preife zu erzielen, bis 
zum Winter gehalten. Wenn man 
nun die auf der Farm im Durd- 
fepnitt in Betracht kommenden Ber- 
bäaltnifje berüdficgtigt, jo fann man 
fi) faum mehr darüber mundern, 
daß die einfchlägigen Studien, melche 
bon den Erperten ded Uderbauamtes 
in Wafkinaton, D. K., in einem ber 
weltlichen Gier-Staaten gemacht wur 
den, bei der Snfpeftion und Durch— 
leuchtung im ſchließlichen Lagerhauſe 
folgende Verluſte in der Menge der 
eingelieferten Eier ergaben: 
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Durchſchnittlig 

Von insgeſammt............. .000..82,70 

Die in diefer Tabelle angegebenen 
Zahlen beziehen ji nur auf Eier, 
welche einen Zotalverluft darjtellen; 
nicht berüdfichtigt find in bderfelben 
die Schalen Eier, die ſchmutzigen Eier, 
die Eier mit Blutring und diejenigen, 
melde au3 anderen Urfachen einen 
theilmeifen Verluft darftellen. Aus 
der borftehenden Tabelle ergibt fich, 
daß der Totalverluft an Eiern im 
November am größten ift, alfo gerade 
dann, wenn denggryarmer die höchiten 
Preife bezahlt werden. Diefe That: 
fache mird meiterhin durch Unter- 
fuchungen hinfichtlich der Befchaffen- 
beit der Gier, melde mährend des 
Monats Ditober bei den tleinen Kauf- 
leuten auf dem Lande abgeliefert mur- 
den, befräftigt; diefe Unterfuchungen 
ergaben, daß bon diefen Eiern auf 
dem Chicagoer Martte nur 25 Pro- 
zent eritflajfig, aber volle 60 Prozent 
Eier zweiter Klaffe waren, und zwar 
deshalb, meil fie zu alt waren, daß 
ferner 3 Prozent ausfortirte Eier (mit 
gefprungener Schale) und 4 Prozent 
faul maren. 63 ftellte fich auch ber: 
aus, daß eine Anzahl Farmer unter 
den midrigen Verhältniffen auf der 
Farm die Eier 4 Wochen lang zurüd- 
hielt. 
Die Gleichgiltigfeit und die Sünden des 

Sandfaufmanntes. 


Der Landfaufmann betreibt ben 
Gierhandel in Nordamerika, Jemöhnlich 
nur nebenbei, al3 Xaufefhandel mit 
dem Farmer, der bafür andere Pro- 
dufte in Empfang nimmt. An diefen 
Produkten macht er feinen Profit, nicht 
an ben Eiern, für die er fogar nicht 
felten einen über dem eigentlichen 
Marktniveau ftehenden Preis bezahlt, 
nur um den Farmer ald Kunden für 
andere Artifel zu behalten. Daher ilt 
e3 auch verftänblich, daß er, folange fie 
in feinem Befige find, die Eier eher 
nadhläflig denn mit der erforderlichen 
Sorofalt behandelt; er lagert fie nicht 
felten in heißen, Dumpfigen Räumen 
und wartet ebenfalls auf höhere Preife, 
die eintreten, wenn die Probuftion 
nahläßt. Der Landlaufmann und der 
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| Promotes Digestion.Cheerfu- 

:| ness and Rest.Contains neither 
| Opium.Morphine nor Mineral. 
# kann es als ein treflliches mildes unschädliches Mittel für Kinder empfehlen.”’ 
3 Dr. E. J. Dennis in St. Louis, Mo, sagt: 
} Sanatorium und ausserhalb desselben seit vielen Jahren in meiner Praxis Ihr 
 Castoria gebraucht und verschrieben und finde, dass es eine vortreffliche 
4 Arznei für Kinder ist.”’ 


"| Aperfect Remedy for Consfipa- 
IH tion ‚Sour Stomach,Diarrioea 
Worns Convulsions.Feverish 


und es wirkt vortrefflich.’’ 


Dr. Edwin F. Pardee in New York City, sagt: ‘Seit mehreren Jahren] 
habe ich Ihr Castoria empfohlen und werde damit fortfahren, da es regek' 


miseig günstige Erfolge erzielt.’’ 


r. Albert W. Kahl in Buffalo, N. Y., sagt: ‘Ich habe Castoria während 


der letzten 26 Jahre in meiner Praxis angewendet. Ich erachte es als eine 


ausgezeichnete Arznei für Kinder.’’ 


Dr. R. E. Eskildson in Omaha, Neb., sagt: 
Es ist das Beste für Säuglinge und Kinder, 


anerkannte Familienarznei. 


Ihr Castoria ist eine 


was ich kenne, und darum empfehle ich es.’’ 


Dr. Gustave A. Eisengräber in St. Paul, Minn., sagt: 


‘Ich habe Ihr 


Castoria in meiner Praxis wiederholt mit gutem Erfolg gebraucht und 


“Ich habe in meinem, 


Dr. L. R. Robinson in Kansas City, Mo., sagt: ‘Ihr Castoria hat 


unzweifelhaften Werth. Ist nicht sein Alter, sein stetiger Gebrauch von 
# Müttern all’ diese Jahre, und sind nicht die vielen Versuche, es nachzuma- 


chen, eine genügende Empfehlung? Was kann ein Arzt weiter sagen?) 


Mögen die Mütter sprechen.” 


ACHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt Is 


In Gebrauch Selt Mohr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COWPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY. 


umberziehende Eierauffäufer auf dem 


Lande bezahlen und faufen die Eier 
nach der Dubendzahl, ohne Rücdficht 
auf die Qualität, 
faulen und unbraudhbaren Eier jo gut 
bezahlt, mie die guten und brauchba= 


dabei werden die | zum Wusfchlüpfen zu bringen. 


ftern, die bereitö längere Zeit bebrütet 
waren, fodaß es nur kurzer Zeit mehr 
| bedurfte, um die Küchlein in - 
m 
—* aber ſind dieſe Küchlein doch 
ein Anzeichen für großen Verluſt durch 


ren. Diefes Handelöfyftem nennt man | Fäule und fledige Fäule, fowie Dian- 
Dh — | gel an allgemeiner FFrifche in der Sen» 


in Norbamerifa das „cafe count“-©h- 
ftem, und ihm gegenüber jteht das 
„loß off"-Spitem, bei melch legterem 
die Gier vor der Bezahlung durchleuch- 
tet und die faulen und zerbrochenen 
Eier ganz abgezogen oder dem Tyar- 
mer zurücigeliefert werden. Bismeilen 
mird hierbei auch noch ein Unterjchieb 
zmwifchen Eiern erjter und zmeiter 
Klaſſe gemacht. 


Die Mißſtände auf dem Transport zum 
„Packing“ Haus. 


dung. 


Der Farmer liefert die Eier alfo ges | 


= | möhnlih an den Landfaufmenn ober | 
=. | den über Land ziehenden Unteragenten 


| des Großhändlers ab. Bon hier aus 
| gehen die Eier dann nad) der Zentral- 


| 


verſandtanlage, dem großenLagerhaus, 
in Nordamerika als „Packing Houſe“ 
bekannt, wo nur mehr mit ganzen Ei— 


F. F. Matenaers. 


ELokalbericht. 
St. Martins⸗Gemeinde. 


Begeht ihr ſilbernes Jubiläum mit einer 
dreitägigen Feier. 

Ihr ſilbernes Jubiläum feiert ge— 
genwärtig die katholiſche St. Mar— 
tins-⸗Gemeinde, deren Kirche ſich an 
der 59. Straße und Princeton Abenue 
befindet. Die auf drei Tage berech— 


nete Feier nahm geſtern ihren Anfang 


und wird morgen Abend zu Ende 


Dem feierlichen Hochamt, 


kommen. 


das Erzbiſchof Quigley und Biſchof 


Paul P. Rhode 


ſenbahnwagenladungen Eier gehandelt 


wird. Dieſe Anlagen ſind zum Theil 
ia vollkommenſter Weiſe für ihren 
Zweck nach allem modernen Fortſchritt 
der Technik eingerichtet, zum Theil aber 
auch noch ſehr mangelhaft; in dieſe 
Zentralanlagen werden die Eier per 
Eiſenbahn, und zwar gewöhnlich in be— 
deutend kleineren Sendungen, wie ein 
voller Eiſenbahnwagen, geliefert. Wenn 
es ſich um ſolch kleine Sendungen und 
nur um furze Eentfernungen. Handelt, 
findet die Beförderung in der Regel 
durch einen lokalen Fradtzug ftatt; auf 
ber lofalen Station, die häufig ein of- 
fener, nur überdachter Schuppen bar= 
fießen muß, lagern die Eier dann bis 
zur Ankunft des yrachtzuges, mas bei 
mormem Wetter natürlich die Qualität 
derjelben ruiniren muß. 


Der Transport in einem folchen 
Hrachtwagen für allerlei Gut, defjen 
Zemperatur mejentlich durch die Tem- 
peratur der atmofphärifchen Luft be- 
ftimmt wird, bewirkt im Sommer eine 
Ichnelle Zerfegung der Eier megen der 
großen Hibe, während im Winter die 
Eier darin oft gefrieren. Gemöhnlich 
dauert die Zeit ded Iransportes vom 
Iofalen Agenten oder Kaufmann bis 
zur Zentralfammelftelle 24 Stunden, 
bismeilen auch weniger; in dünnbe— 
fiedelten Gegenden, mie im mejftlichen 
Kanfas und in Oklahoma oder, wenn 
e3 fih um Sefundärbahnen mit fehr 
fchmwachem Betriebe handelt, erjtredt 
fich der Transport in nicht feltenen 
Trallen auch noch über eine viel längere 
Zeit. In diefem Falle entwideln fich 
die Eifenbahnwagen im mahriten 
Sinne des Worte® zu munderbaren 
Brutmafchinen, welche die Gluth der 
Sonne auch mährend der fühleren 
Nactftunden gut behalten, und mäh- 
rend der Sommermonate ift e3 für bie 
„Bader“ gar nichts Ungemöhnliches, 
wenn fie bei Empfangnahme der Sen= 
dung mit fröhlichem Küchleingepiepe 
begrüßt werden. Natürli” bedeutet 
da3 nicht, daß die atmofphärifche 
Temperatur allein das Brutgeichäft 
beforgt hat; nein, meijtens handelt e3 
ich dabei um Eier aus berftedten Ne= 


ne nn nn nn nn nn nn nn 


geitern zelebrirten, 
ging eine Parade der kirchlichen Ver— 
einigungen boraus, deren Marfchall 
der frühere Stadtrichter M. F. Girten 
war. An ihr nahmen die uniformir= 
ten tatholifchen Ritter von Amerita, 
der uniformirte Orden der Föriter, 
der fatholifche Förfterorden, die Mes 
ftern Catholic Union, die Kolumbu3- 
Ritter, die Männerbereine und die 
Vereine junger Leute der Gemeinde 
Theil. Ein Bankett, veranitaltet 
vom fFrauenverein, fand am Mit» 
tag in der Schulhalle ſtatt. 
Heute Abend veranſtaltet der Jung—⸗ 
frauenverein, morgen Abend der Ber- 
ein junger Männer eine Theaterbor= 
ftellung. Die Leitung der eier liegt 
in den Händen eines Ausfchuffes, deſ⸗ 
fen Vorfitender Herr Frank Roder, 
Schriftführer Yofeph La Peuste und 
Schatmeifter Frant Lillig ift. Die 
Gemeinde murde im Yahre 1886 von 
Pfarrer Kohn M.Schaeferd gegründet, 
der bi8 por drei Jahren ihr Leiter war. 
Er ftarb auf einer Reife nah Palü- 
ftina. Ahr gegenmärtiger Leiter ift 
Pfarrer F. X. Schilomsti, Hilfspfare 
rer ift Herr Francis Epftein. 


Seun-Poliktinit eröffnet. 


Aerzteflub der Weftfeite eröffnet Anftalt 
zur Erinnerung an befannten Chirurgen. 
Der Uerztetlub der Weitjeite hat zur 
Eiinnerung an den berftorbenen Chi⸗ 
rurgen Dr. Nikolaus Senn im Jaus 
740 ©. Loomis Str. eine Poliklinik 
eröffnet, die den Namen „Senn=PBolis 
flinif“ tragen wird. Die Behandlung 
ift unentgeltlih. Die Anftalt umfaßt 
fechzehn verfchiebene Abtheilungen, bie 
femmtlih Spezialiften unterftellt find, 
die alle Patienten felbjt unterfuchen 
werden. Gie wird den Tag über und 
Übends geöffnet fein. Befondere Aufs 
merffamteit wird Schwinbfuchtsfällen 
—* Kinderkrankheiten geſchenkt wer⸗ 
en. 

Das Columbus-Hoſpital, 2600 
Lake View Ave., eröffnete geſtern ein 
Zweighoſpital an der W. Polk und 
Lytle Str. Es ſteht unter der Leitung 
der Schweſtern vom hl. Herzen. Pa— 
tienten werden von Freitag an aufge⸗ 
nommen werden. 





Teſegcaphiſche Depefchen. 
Geltetert don der "Ansociated Press”. 
Ausland. 
Deutihlands Marotfopelitit. 
Resierung verlangt wirfliche Gegenwerthe, 
die Aldeutfchen damit nicht zufrieden. 
— Warnung vor amerifanijhber Schut;- 
zollfommiffion. —Klofterfhat; bei Nord» 
haufen gefunden. — Oefterreich-Uingarn 
als Dormabt auf dem Balkan. — 
Gautfch’s Derbandlungen hoffnunaslos. 
(Sperialfabeldepeiche der „N.P. Staatszeitung“.) 
Berlin, 17. Juli. Große Beahtung 
bat ein anjcheinend injpirirter Artikel 
der „Kölnifchen Zeitung“ gefunden, in 
dem ausgeführt wird, die Marofto- 
Frage jei nebenfächlich, mo eine Ent» 
jhädiqung erfolge. Das Vorhanden: 
fein des weiten Gebiets erleichtere die 
Löfung. Die Hauptfache für Deutich- 


Iand jei das Erlangen eines mwirlichen | 


Gegenwertb3. In den allveutjchen 
Blättern, welche unauzgejegt die Auf- 
thetlung Marotfos fordern, wird das 
mit Barifer Meldungen verglichen, Ivo 
nach Deutichland fich mit wirthichaft- 
Iihen Zugeitändnilien in der marof 
taniichen Provinz Sufe, im melcher 
Aaadir gelegen ijt, begnügen und eine 
Kompenſation 
halten werde. Die 
gane proteſtiren 
Rückzug 
lung Marokkos und für Deutſchland 


gegen 


einen ſeiner Machtſtellung entſprechen- 


den Antheil. 

Ein herzlicher Empfang wurde der 
Abordnung der Boſtoner Geſchäfts— 
leute zutheil, als ſie geſtern von Ham— 
burg hier eintraf. Der amerikaniſche 
Generalkonſul Thackara und der Vor— 
ſtand der amerikaniſchen Handelskam— 
mer, ſowie Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden, der Handelskammer und der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft begrüß— 
ten die amerikaniſchen Beſucher am 
Bahnhof. 

Außer dem Beſuch techniſcher An— 
ſtalten und großer Fabriken ſtehen 
Vorträge über charaktereſtiſche Züge 
der deutſchen induſtriellen Entwicke— 
lung auf dem Programm. Den Reigen 
eröſfnete Prof. Eberſtadt, eine der na— 
tionalökonomiſchen Leuchten der Ber— 
liner Univerſität, mit dem Thema 
„Moderne Wohnungen“. 

In Chemnitz haben die cvwangeliſch— 
nationalen Arbeiter-Vereine Sachſens 
die Ortsverbände vor den Vertretern 
amerifanifcher Tarifbehörden, welche 
hierher kämen, um die Lohnfragen zu 
frudiren, gewarnt, meil bislana folche 
Auskunft ſtets dazu benutzt worden fei, 
um die amerikaniſchen Schutzzölle zu 
erhöhen, ſowie die deutſche Ausfuhr 
und die deutſche Arbeit zu ſchädigen. 

Der Berliner Altmeiſter der Bild— 
hauerkunſt, Prof. Reinhold Begas, be— 
ging geſtern ſeinen achtzigſten Geburts— 
tag. 

Ein Jahrhunderte alter, koſtbarer 
Schatz, auch hiſtoriſch von hohem 
Werth, iſt in der Gegend von Nord— 
hauſen, Provinz Sachſen, bei Aus— 
ſchachtungen für Neubauten auf dem 
Boden des alten Auguſtiner-Kloſters 
Himmelsgarten aufgefunden worden; 
er beſteht aus einer Niederlage von 
prächtigen Geräthen und Gefäßen aus 
Gold und Silber, überwiegend kirchli— 
chen Urſprunges, und zum Theil mit 
den ſchönſten Edelſteinen beſetzt und 
lünſtleriſch gearbeitet. Es handelt fi 
um einen Kloſterſchatz, den der letzte der 
Mönche im Jahre 1525 vergraben 
hatte. 

Wien, 17. Juli. Kennzeichnend 
für Oeſterreich-Ungarn's neugewon— 
nene Stellung als Vormacht auf dem 
Balkan iſt, daß König Peter von Ser— 
uien Ende September nach Wien kom— 
men wird, um Kaiſer Franz Joſeph 
ſeine Aufwartung zu machen., im 
Oktober wird dann der König der 
Bulgaren folgen, der wieder in Gunſt 
bei Hofe ſteht, und ſpäter König Ni— 
kolaus von Montenegro. Man er— 
blickt in den Beſuchen eine günſtige 
Vorbedeutung für eine ſchließliche Bei— 
legung der Wirren auf dem Balkan, 
welche die ſtändige Wetterwolke am 
Horizont der europäiſchen Politik bil— 
den. 

Miniſterpräſident Gautſch ſetzt die 
Verhandlungen mit den Obmännern 
der verſchiedenen Parteien eifrig fort, 
um eine Arbeitsmehrheit im neuge— 
wählten Parlament zuftande zu brin= 
gen, aus der Ichließlich ein KRabinet von 
einiger Dauer gebildet merden und 
auf melche fich die Regierung in aege- 
benen Fällen mit Zuverſicht ſtützen 
kann. Die Ausſichten auf eine Ver 


Muavus fe Same 
BL Kell 


— 


le 


Can’t Beat It 
—because you can’t 
equal it. The bottles 
bear the triangular 
label. 


—— 


“The Finest Beer 
Ever Brewed’’ 
Chicago Branch: 

Cor. Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


| futbtaner 


im Sonao-Gebiet er= | 
alldeutichen Or- 
einen jochen | 
und verlangen die Aufthei= | 


_ — —— — — 


ſtändigung ſind jedoch recht gering. 
Die Tſchechen verlangen Zugeſtänd— 
niſſe, welche die Regierung nicht be— 
willigen kann, ohne den Deutſch— 
nationalen Verband direkt in die 
Oppoſition zu drängen. Die Lage 
wird noch viel heikler geſtaltet da— 
durch, daß die verſchiedenen Parteien 
gegen eine Sommer-Tagung des Par— 
laments ſind. So rückt der Zeit— 
punkt des Zuſammentretens des 
Reichsraths näher, ohne daß eine 
Klärung der innerpolitiſchen Lage er— 
folgt iſt. 

Der bisherige Geſandte Oeſterreich— 
Ungarns in Mexiko, Graf Hadik v. 
Futak, iſt abberufen worden. Er be— 
kleidete den Poſten ſeit etwa zwei 
Jahren. Sein Nachfolger wird der 
derzeitige Geſandte in Braſilien, 
Franz Freiherr Riedl von Riedenau. 

Direktor Hans Gregor hat die 
Amerikanerin Salzmann-Stevens für 
die Hofoper engagirt. 

Budapeſt, 17. Juli. 
tion gegen die Wehrreform-Vorlage 
dauert im Abgeordnetenhauſe erfolg— 
reich an. Die Juſthianer und Koſ— 
erſchöpfen alle Mittel der 
parlamentariſchen Taktik, um die 
Mehrheit lahmzulegen und das Pro— 
gramm der Regierung zu durch— 


kreuzen. 
— — — — 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Anland. 


— Der Prinz von Wale? wird auf 
einer Reife um die Welt die Ver. Staa- 
ten bejuchen. 

— Der Kohlengräber John Graham 
in Flat Rod, XU., ermordete unlängjt 
jeine Gattin; gejtern hat er Selbitmord 
begangen. 

- Vor den Augen jeiner Frau und 
feines Sohnes erfchoh fich geitern in 
Greenpille, II, der Wolleauffäufer 
Frank Meyer. 

— Am erſten Auguſt werden Poſt— 
ſparkaſſen in New York, Chicago, Bo— 
ſton und St. Louis eröffnet werden, 
in Chicago vorläufig nur eine im 
Hauptpoſtamte. 

— Ernſt Linden, deutſcher Woll— 
waarenhändler und Mitgründer des 
deutſchen Waiſenhauſes in Baltimore, 
Md., iſt dort, 87 Jahre alt, geſtor— 
ben. 

— Raymond Stevens, ein vier 
Jahre alter Chicagoer Knabe, wurde 
in Peoria, Ill. wo er auf Beſuch war, 
geſtern von einem Bullenbeißer ent— 
ſetzlich zerfleiſcht. 

— Die New Yorker Legislatur hat 
Erof-Nem York zum Ausbau der Ha- 
fenanlagen in New York und Brooklyn 
ermächtigt, fo daß der Hafen der beite 
in der Welt wird. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: Ameri— 
can League — Chicago 6, Waſhington 
5; Detroit 6, Boſton 1; Cleveland 6, 
New York 2; St. Louis 4, Philadel— 
phia 8. — National League — Nicht 
geſpielt. 

— Ueber 8600 fand ein junger 
Mann, einer von ſechs, welche früh 
Morgens in Atlantic City, N. J., in 
feinen Sieben den Sand am Bade— 
ſtrand nach Geld und Geldeswerth 
durchſuchen, zumeiſt in kleiner Münze, 
in drei Wochen. 

— Frl. Helen Gould will der Stadt 
Roxbury, N. Y., Dale's Late, einen 
prachtvollen Bergſee, für Waſſer— 
werkszwecke ſchenken. Der See wird 
von arteſiſchen Quellen geſpeiſt und iſt 
zehn Acres groß. 

— Der Stadtrath von Benham, 
Tex., hat zum Schutz eines alten Ne— 
gers, welcher beide Beine verloren hat 
und ſich mit dem Hauſiren von gerö— 
ſteten Kaſtanien ernährt, dieſes Hau— 
ſiren verboten, außer beinloſen Krüp— 
peln. 

— Auf dem Gelände des Chevy 
Chaſe-Klubs in Waſhington wur— 
de geſtern Nachmittag beim Golf— 
ſpiel Triſtam Johnſon von New Hort, 
ſeit Kurzem Anwalt im Flottenamte, 
vom Blitz erſchlagen und ſein Mit— 
ſpieler betäubt. 

- Serien Eity und Potomac, N. 
‘., merden morgen über den Plan der 
Stadtverwaltung dur Kommilfion 
abitimmen, eritere Stadt ihn bermer- 
fen, vermuthlich auch Potomac, wie es 
Hoboten, Bayonne und New Bruns: 
wid bereits gethan haben. 

— Polizeichef Cowles in Minnea— 
polis hat den Kirchenpaſtoren, welche 
von ihm die Unterdrückung des Baſe— 
ballſpiels am Sonntag forderten, ge— 
antwortet, es ſei ein harmloſes Ver— 
gnügen und vermindere den Hang zum 
Trinken. Er werde nicht einſchreiten. 

—Einen Landrutſch bemerkte bei 
Duray, Kolo., Samſtag Abend die 
Frau des Bergmannes Griffith auf 
dem Geleiſe der Denver & Rio 
Grande-Bahn, holte eine brennende 
Lampe aus ihrer Hütte und vermochte 
durch Signal dann einen Schnellzug 
noch rechtzeitig zu warnen. 

— Die Schauſpielerin Ethel Barry— 
more hat ihr Gaſtſpiel an der Pazifik— 
küſte abgebrochen und iſt heute nach 
New York abgereiſt, um ſich womög— 
lich mit ihrem Gatten Ruſſel Colt, 
einem reichen jungen Manne, zu ver— 
ſöhnen. Unlängſt hatte ſie, wie be— 
richtet, auf Scheidung geklagt. 

— Tauſend Veteranen der „Blauen“ 
und „Grauen“ feiern in Manaſſes, 
Va., den 50. Jahrestag der Schlacht 
von Bull Run. Am Freitag werden 
die Veteranen in Gegenwart von Prä— 
ſident Taft über das Schlachtfeld 
ziehen und dort werden ſich die einſti— 
gen Gegner die Hände reichen. 

— Dr. Charles Pranard vom fran— 
zöſiſchen Regierungsamt für wirth— 
ſchaftliche Fürſorge ſtudirt in New 
York die Wohnungsverhältniſſe der 
Maſſen der Bevölkerung und erklärt, 
die Wohnungen ſeien einfach fchauder- 
haft; für dunkle Kammern werden 85 
den Monat bezahlt. In Paris müß— 
ten jolche Häufer abgebrochen werden. 
Er fönne hier nichts lernen, mohl aber 
New Hort von Paris, 


Die Obitruf- | 


Abendpoft, Chicago, Montag,’ den 17. Zuli 1911. 


— Sieben Gebäude des Plentangy- 
Sommergartens bei Kolumbus, D., 
find geftern Abend niedergebrannt und 
mehrere der taufend fliehenden Beju- 
er im Gedränge verlegt worden. 

— Frau Mary Walker und Xohn 
Zonen murden in dem Haufe der 
Frau in St. Nofeph, Mo., geitern, aus 
zahllofen Stihmunden blutend, halb 
todt aufgefunden. Ein gemeinfamer 
Gelbjtmordverfucdh Toll vorliegen. 

— Kofeph ©. Clark, einer der Ab- 
geordneten in der Legislatur, welche 
im Lorimer-Wahlfalle bezichtigt wur= 
den, ijt gejtern in einem St. Louifer 
Hofpital am Krebs geftorben. Er mar 
ein Holzhändler in Vandalia. 

— Bon drei Unbefannten wurden an 
der Riopelle Straße in Detroit heute 
der 19jährige Ceſare Caſſiſi erſchoſ— 
ſen, ſein Onkel Tom Caſſiſi ſchwer ver— 
wundet und Sam Danna in den 
Rücken geſchoſſen. Die Urſache des 
Angriffs iſt ſchleierhaft. 

— Bei Vine Grove, Ky., brannte 
geſtern früh das einſam liegende Wohn— 
haus des wohlhabenden Einſiedlers 
David Patterſon ab. Dieſen fand man 
ſpäter mit eingeſchlagenem Schädel 
halb verkohlt in den Trümmern. Ob 
die Raubmörder Beute gemacht haben, 
ift nicht befannt. 

— Drei italienifche Jungen jpielten 
in Butte, Mont., mit Doynamitpatro= 
nen, die fie geitern aus einem Bergmerf 
entwendet hatten. Der Sprengitoff er= 
pfotirte, und zwei der Knaben, Brüder, 
wurden getödtet, der dritte fchmer ver= 
lebt. 

— Der Gleitflieger Abbott ließ fi 
in Denver an einem Falfchirm geitern 
aus 4000 Fuß Höhe herab und lan 
dete auf dem Glasdach der Plattform 
eines Straßenbahnmwagens, mobei er 
Ihwer verlegt wurde. Um ein Haar 
wäre er auf den eleftrifchen Leitungs 
draht aeratben. Mehrere weibliche 
ahrgäfte wurden ohnmädhtig. 

— May Murpyy, ein 21jähriges 
Mädchen, murde in New Wort ges 
tern Abend durch Feuer aus ihrer 
Bodenfammer vertrieben, ließ jich vom 
Tenfterfims auf das darunter befind- 
liche des dritten Stodwerfs und von 
dort auf das des zmeiten Stodmerts 
und in ein Zimmer fallen. Sie wurde 
betäubt, aber nicht fchwer verlebt. 

— Im Zuchthauſe Oſſining, N. 
H., ſtarb heute der 27jährige Guiſeppe 
Serimarco im elektriſchen Stuhl. 
Seine Ausrede mit Nothwehr hatte ihn 
vor fünf Jahren gerettet, nachdem er 
in Peekskill, N. Y., einen Mann er— 
mordet hatte, ein zweiter Mord in 
einem Tanzſaal in Mamaronek führte 
zu ſeiner Verurtheilung. Er war auf 
der Stelle todt. 

— Der Gleitflieger A. J. Roberts 
mußte ſich geſtern früh auf dem Fluge 
von Philadelphia nach New Vort, als 
ſeine Maſchine auf den Ozean hinaus— 
getrieben wurde und ſein Gaſolinvor— 
rath ausging, ins Meer fallen laſſen 
und ſchwamm dann nach dem eine 
Meile entfernten Geſtade bei Deal, N. 
J., wo er erſchöpft und ohnmächtig 
zuſammenbrach. 

— Der wegen Veruntreuung öffent— 
licher Gelder zu achtzehn Monaten 
Zuchthaus verurtheilte Advokat Co— 
dington ſtellte ſich geſtern im Staats— 
zuchthauſe in Trenton, N. J., zum 
Strafantritt, fand aber erſt Aufnahme, 
nachdem der Sheriff die Einlieferungs— 
papiere hingebracht hatte. Codington 
rechnet auf baldige Begnadigung, da er 
den Fehlbetrag erſetzt hat. 

— Der greiſe wohlhabende Einſied— 

ler James Buckalew in Belleville, N. 
J., wurde heute halb todt und beſin— 
nungslos in der Küche ſeiner Hütte, 
über den Tiſch gelegt und gefeſſelt, 
den Kopf in einer Aſchepfanne, aufge— 
funden. Man vermuthet, daß die 
Verbrecher ihn ſtundenlang gepeinigt 
haben, um das Verſteck ſeines Geldes 
zu erfahren. 
Vom Blitz betäubt wurde ge— 
ſtern die Farmersfrau Henriette Wil— 
ſon, zehn Meilen von Grover, Kol., 
von einem Löffel, den ſie in der Hand 
hielt, wurde die Mulde geſchmolzen 
und Kleider und Schuhe wurden ihr 
vom Körper gerißen. In Fort Wayne, 
Ind., hat Gewitterſturm beträchtlichen 
Schaden angerichtet; in Terre Haute 
wurde eine Frau vom Blitz betäubt. 

— Von der Plattform des letzten 
Wagens eines Zuges der Kolorado— 
Südbahn, auf dem Soldaten vom 
Manöver in Texas nach Wyoming 
zurückkehrten, wurde der dort auf 
Wache befindliche Infanteriſt John 
Sanders geſchleudert, vermuthlich 
durch plötzlichen Stoß des Wagens, 
und getödtet. Der Lokomotivführer 
eines zweiten Zuges fand die Leiche. 

— Im County Mitchell, Nord-Ka-—, 
rolina, fordert eine den Aerzten unbe— 
kannte Krankheit zahlreiche Menſchen— 
leben. Dr. Slagle iſt daran geſtor— 
ben, und Dr. Buchanan liegt im Ster— 
ben. Die erſten Symptome der Krank— 
heit ſind kleine Blutflecken in den Fin— 
aerjpigen, die fich rafch über die Arme 
und den ganzen Körper vervielfälti- 
gen, nah ein paar Tagen ftirbt der 
Krante. 

— Charles 7. Canda in New Nor, 
Beſitzer großer Poſten Mftien der 
Weſtinghouſe Electric Co., hat die Ak— 
tionäre aufgefordert, George Weiting= | 
boufe mit ihrer Vertretung zu be— 
trauen, um die Vertheilung angefam- 
nıelter Dividenden an die Aftionäre 
und eine Uenderung in der Gefchäfts- 
berwaltung der großen Firma. herbei- 
zuführen. 

— Franft Ducierville in St Louis 
berjuchte, ala fein Kahn auf dem Mif- 
fiffippi gejtern umfchlug, feine beiden 
drei und dreizehn Kahre alten Kinder 
zu retten und ertranf mit ihnen vor 
den Augen der Gattin und Mutter, 
welche gemaltfam daran verhindert 
werden mußte, daß fie ihren Lieben 
nachſprang In Quincy ertrank John 
Eckelſchulte und bei South Bend der 
Eiſenwaarenhändler Oskar Steinicke 
aus New Bremen, O., und Charles 
Anderſon infolge Kenterns ihres Se— 
gelbootes. 


Dr. Bartz' Erfolg. 


Hunderte Heilungen erzielt, wenn 
andere verſagten. 


Leſet die nachſtehenden Beweiſe. 
Dr. Bartz' großer Erfolg als Spe— 
zialift für chronifche Krankheiten und 
die vielen fchnellen und nachhaltigen 
Heilungen, die er erreicht hat, find bie 
Tolge jorafältigen Studiums und 


Dr. N. B. Bark, Spezialıit. 
langer Erfahrung, wodurch er in den 
Stand gefet ift, den genauen Zuftand 
des Patienten feitzuftellen. Hunderte 
bon Kuren wurden vor Dr. Bart er- 
zielt, nachdem andere Mittel fich als 
nußlos erwiefen hatten. Seine Dffice 
ift jeden Tag voll von Leuten, die von 
feinen großen Heilungen gehört haben. 

Lejet diefe Beweile: 

Frau Mary Hirt, wohnhaft Nr.816 
34. Straße, jagt: „Monatelang litt: ic) an 
Ausjchlag an meinem Körper und Anjchtwel- 
fen der Glieder. Ach hatte viele, verjchiedene 
Behandlungen und Arzneien verjucht, aber 
nichts jchien helfen zu wollen, deshalb ent=- 
ichloß ich mich eines Tages, nachdem ich von 
Dr. Bart gelefen hatte, ihn aufzufuchen und 
zu jehen, ob er mir helfen fünne. Nad) jorg- 
fältiger Interfuchung jagte der Toftor, ich 
könne vollitändig aeheilt werden. ch be: 
gann aljo feine Behandlung, und richtig, ti 
verhältnigmäßig furzer Yeit war ich völlig 
aejund Tr. Bar verjteht jicherlich chront= 
iche Sehrechen zu heilen.“ 

Irgend Jemand, der an chroniſcher 
oder Nervenkrankheit leidet, wie Rheu— 
matismus, Verſtopfung, Fallſucht, 
Dyspepſie, Aſthma, Waſſerſucht, 
Schlafloſigkeit, Skrofeln, Nervoſität, 
allgemeine Schwäche, Bandwurm, 
Eczema, unreines Blut, Rückenſchmer— 
zen, Nieren- und Blaſenleiden, können 
nichts beſſeres thun, als ſofort bei Dr. 
Bartz vorzuſprechen und wenigſtens zu 
hören, was er zu ſagen hat. 

Wegen der großen Zahl von Pa— 
tienten, die infolge des rieſigen An— 
drangs während des vergangenen Mo— 
nats nicht imſtande waren, Dr. Bartz 
zu konſultiren, und da der Doktor 
vielen Patienten, die nicht warten 
konnten, bis ſie an die Reihe kamen, 
verſprochen hat, auch für den Monat 
Juli ſeine freie Behandlungs-Offerte 
für ſie offen zu halten, erklärt Dr. 
Barzt ſich jetzt bereit, ſein Wort einzu— 
löſen und dabei alle gleichmäßig zu 
behandeln. Deshalb gilt dieſe freie 
Offerte für Jedermann, der im Monat 
Juli vorſpricht. 

Beachtet! — Patienten, welche 
Dr. Bartz' liberale Offerte annehmen, 
müſſen während des Monats Juli 
vorſprechen. Alle, welche nach dem 31. 
Juli vorſprechen, müſen ſeine regulä— 
ren profeſſionellen Gebühren bezahlen, 
da bis dahin ſein Ruf vollſtändig eta— 
blirt ſein wird, nicht nur in Chicago, 
ſondern auch für Meilen im Umkreis. 

Dr. N. B. Bartz' Office befindet 
ſich im Dexter-Gebäude, 39 Weſt 
Adams Straße, nahe Dearborn Str. 
(gegenüber von „Ihe Fair”). Nehmt 
den Fahrituhl auf dem Main Floor, 
nahe dem Eingang, fahrt bis zum 
awten Stocdwerf, und |hr fönnt feine 
Dffice nicht verfehlen. Sprechftunden: 
9 bis 5 Uhr täglih; Mittwochs und 
Samitags offen bis 8:30 Uhr; Sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


— infolge der Hibe feit ein paar 
Wochen geijtestranf, hat fich heute in 
La Eroffe, Wis., die 31jährige Ste— 
nographin Sarah Dunn erhänat. .. 

— Bundestruppen und kalifornifche 
Kilftenartillerie führen diefe Woche in 
der Bat von San FFranzisfo einen 
Sceinfrieq durch, bei dem e3 fich um 
den Verfuch handelt. an den Feitungs: 
werfen am Goldenen Ihor borbeizu- 
fahren. 

ei 
Ausland. 

— Mit brennender Ladung traf aus 
Seattle, auf der Fahrt nach Liverpool, 
heute in PBerth, Arabien, ver Dampfer 
Antiohus ein. Das Feuer wurde ge- 
löſcht. 

— Baron Rofen wird als ruffifcher" 
Botichafter in Wafhington durch Bath: 
netieff, früher Botfchafter in Tokjo, 
im ‚Herbit erfeßt werden und mahr- 
Iceinlich in den Staatsrath eintreten. 

— n Paraguay gährt es, ver 
Kriegsminifter $banez wurde ala Ge: 
Tandter außer Landes gefhidt und 
unfhädlih gemacht und die Befehls- 
haber mehrerer Regimenter verjekt; 
trogdem ift die Lage ernit. 
Der auftralijche 
Hughes erklärt das meue englifch- 
japanifche Bündniß für Nuftralien 
infofern befriedigend, als diejes Zeit 
zur Vollendung feiner Befeſtigungs— 
werfe gegen die Japaner gewinne. 

— Der frühere Präfident von Meri- 
fo, Diaz, reift von Nauheim nad Pa— 
ris und von dort jpäter nad der 
Schweiz, wo er bis zum Herbft bleiben 
wird. Die Werzte haben ihm megen jei- 
nes Wlters vom Gebrauch der Bäder 
abgerathen. 

— Das Schloß Pforza in Sant 
Angelo Lodigiano, Ktalien, ift bi auf 
den Thurm niedergebrannt; diefer war 
1391 gebaut worden. E83 mar die 
Stammburg einer in Mailand und 
Genua in früheren Jahrhunderten re- 
gierenden Herzogsfamilie, die jchließ- 
lich als tyrannifch verjagt, murbe 


Premier 


— Die britifche Barke „Buritan“ ift 
auf der Fahrt von New Eaftle, Neu 
Jüdmwales, nah San Franzisto am 27. 
Yuni untergegangen, ein heil der 
Mannjchaft aufgefifcht und heute in 
Zahiti gelandet worden. Die übrigen 
Seeleute find vermuthlich ertrunfen. 

— Feldmarfhall Kitchener ift zum 
britifchen Agenten in Gaypten an 
Stelle des verftorbenen Moret er: 
nannt worden und wird den Befehl 
über die britiichen Truppen im Mittel- 
meer übernehmen; er joll die unzu— 
friedenen Eingeborenen Eayptens be= 
ruhigen. 

— In einer italienischen Wirthichaft 
in Harlem, New York, erfchoß geitern 
Abend Guifeppe Romanello feinen 
Landsmann Zarro und vberimundete 
einen zweiten, wurde mit fnapper Not) 
vor Lynchjuftiz gerettet und erklärte 
heute dem Richter, Zarro haben fein 
Yamilienglüd zeritört 

— Bon der nfel Madeira find 
2000 Monardhiiten in Spanien aelan- 
det und an der Grenze von Portugal 
zum Einfall verfammelt. In Portugal 
führt das neue Kirchengejeb überall 
beitändig zu blutigen Zujammenftößen 
zwifchen Katholiten und Republita- 
nern, an denen vereinzelt auch Priefter 
theilnehmen 

— In der Fabrit Cavadonga in 
Puebla, Mer., find vier Deutfche, die 
Eheleute Alfred Boer, Peter Schmidt 
und Wilhelm Rullmann von Streifern 
ermordet, die fterbende Frau entjeh- 
ih verjtümmelt worden. 20 Ber: 
fonen wurden verhaftet. Deutfchland 
hat angemejjene Genugthuung gefor- 
dert. Der Gefandte, von Hinte, ift 
bon der Stadt Merifo eingetroffen. 


Lotalbericht. 


ſtein Segen dabei. 


Bert MeGooken und John Fritz ihres 


Raubes nicht froh geworden. 


In Marengo, Ill., iſt am Freitag 
der ehemalige Kaſſenbote Bert Me— 
Gooken, von der Erſten National Bank 
von Englewood, verhaftet worden, un— 
ter der Anklage, genannter Bank 
53500 veruntreut zu haben, ehe er An- 
fangs uni bon hier verjchwand. 
MeSooten ift angeblich geitändig. Er 
bat den 19jährigen John Fritz, 863 
W. 63. Straße, al$ feinen Mitichuldi- 
gen bezeichnet. Er habe dem TFriß, der 
mit ihm zufammen die Stabt verlieh, 
$1500 von dem Raube abazgeben. 

Fritz jei nach Chicago zurücdgefehrt, 
habe jich Pferd und Wagen gefauft 
und fih als Bauunternehmer aufge- 
than. E38 traf fich nun, daß Fri am 


; borigen Dienftag der Polizei gemeldet 


hatte, jein Fuhrmwerf fei ihm geftoh- 
len worden. Nachdem McGooten am 
Samftag fein Geftändniß abgelegt 
hatte, ließ Polizei - Leutnant Cough- 
lin Fri jagen, das geftohlene Fuhr- 
mwerf jei gefunden worden, er fünne e3 
bon der Bezirfsmache abholen. 

Als Frig auf diefe Botfhaft hin 
fih im Wachlofal einftellte, wurde er 
beim Schlafittchen genommen und 
hinter Schloß und Riegel gefebt. In- 
zwifchen fol! auch er geftanden haben. 
Die vorläufige Verhandlung des Fal- 
fe2 wurde heute vom Richter Scully 
auf Mittwoch anberaumt. 

MeGooten hatte, ald er am Freitag 
dingfeit gemacht wurde, nur noch $7 
übrig von den $2000, die er jtibikt 
batte; der junge Frik ift ebenfallg den 
größten Theil feiner Beute jchon tie- 
der 108 geworden, 

— — —— 
Eine Doktorfrage. 


In der Hoſpitalabtheilung der 
Countyarmenanſtalt Oak Foreſt iſt am 
vorigen Montag eine Frau Elizabeth 
Marney geſtorben, und zwar auf dem 
Operationstiſch. Dr. M. A. Bern— 
ſtein, der Chefarzt der Anſtalt, hat 
amtlich berichtet, der Tod ſei infolge 
der Narkoſe eingetreten, und zwar ſei 
dieſe von einem Hilfsarzt in vor— 
ſchriftswidriger Weiſe beſorgt wor— 
den. Dr. Bernſtein iſt ein Zivil— 
dienſtangeſtellter und ſeiner Partei— 
ſtellung nach ein Republikaner. Der 
Vorſteher der Anſtalt, Herr Edward 
N. Stein, fand den Bericht des Dr. 
Bernſtein nicht nach ſeinem Geſchmack. 
Er wies dieſen an, den Bericht anders 
abzufaſſen. Dr. Bernſtein hat dieſer 
Weiſung nicht Folge geben wollen. 
Herr Stein meldete nun dieſen Fall 
von „Inſubordination“ dem County— 
rathspräſidenten Bartzen. Der hat die 
Sache unterſucht und dann eine Koro— 
nersunterſuchung angeordnet. Von den 
ſechs Leuten, welche zu Mitgliedern der 
Koronersjury ernannt worden ſind, ge— 
hören fünf dem Perſonal der Armen— 
anſtalt an, ſind alſo Untergebene 
Steins. Der Koronersarzt, Dr. 
Springer, hat eine Poſtmortem-Unter— 
ſuchung vorgenommen, will aber vor— 
läufig noch nicht ſagen, was dieſe er— 
geben hat. Die Entſcheidung der Ko— 
ronersjury iſt am Donnerſtag zu er— 
warten. Herr Bartzen und Herr Stein 
deuten an, daß den Dr. Bernſtein die 
von ihm geſtellte „falſche Diagnoſe“ 
ſeine Stellung koſten werde. 


Börfen-NRotirungen., 


Nachjtehend dic heutigen Preis» 
ihwanfungen an der Produftenbörke 
bis zur Mittagzftunde und die Schluß: 
preije von vorgejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 
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Klingt unwaährſcheinlich 


Will das Opfer für einen Ein— 
brecher gehalten haben. 


In Unterſuchungshaft. 


John Heſſick niedergeſchoſſen, als er zu 
nachtſchlafender Zeit verſuchte, ſeine 
von ihm getrennt lebende Frau zu 
ſprechen. Heimgeleuchtet. —Vermeſſert. 


Als heute früh kurz nach Mitter— 
nacht der 45jährige Fuhrmann John 
Heſſick, Nr. 318 Lake Straße, May— 
wood, im Hauſe Nr. 4420 Gladys 
Ave. vorſprach, um ſeine ſeit 14 Ta— 
gen von ihm getrennt lebende, dort bei 
ihrer Freundin, Frau Stephan Gets— 
miller, wohnhafte Frau zu ſprechen 
und einen Verſöhnungsverſuch zu ma— 
chen, wurde er von Getsmiller, einem 
61 Jahre alten Mann, niedergeſchoſſen 
und lebensgefährlich verwundet 

Er ringt jetzt, mit einer Kugel in 
der Weiche, im County-Hoſpital mit 
dem Tode 

Getsmiller wurde verhaftet Er be— 
theuerte, Heſſick für einen Einbrecher 
gehalten zu haben, die Polizei glaubt 
ihm das aber nicht 

Heſſick behauptet, daß, nachdem er 
geklingelt, Getsmiller die Thür geöff— 
net, ihm aber ſeine Bitte, ihm eine Un— 
terredung mit ſeiner Frau zu gewäh— 
ren, rundweg abgeſchlagen und ihn er— 
fucht habe, fich fortzufcheeren Dann 
bätte er ihm die Thür vor der Nafe 
zugefhlagen Er aber habe nicht un- 
verrichteter Dinge abziehen wollen und 
nochmals geflinget Als ihm nicht 
geöffnet wurde, habe er ans Tyeniter 
aepoht Da fei dann der Schuß ge- 
fallen, der ihn zu Boden jtredte. 

Die andere Seite. 

Getsmiller außerte fi zur Sache 
wie folgt: „Es fann mir Niemand 
berdenfen, daß ich zu jo ungemohn- 
licher Zeit dem Helfid Einlaß in das 
Haus verweigerte. Xn der Annahme, 
daß er abgezogen fei, hatte ich mich 
wieder zu Bett gelegt und war ein- 
genicdt. Da fchredte mich gegen ein 
Uhr ein Geräufh am Tenfier aus 
meinem Schlummer. \n der Unnahme, 
dak.ein Einbrecher mir feinen Be- 
fuch zugedahht habe, ariff ich zum 
Revolver und gab einen Schuß auf 
den vermeintlichen Spitbuben ab. Erit 
als ich auf den Hof trat, erfannte ich 
in dem Vermwundeten den Heffid.“ 

Ungebetene Gäfte. 

In Wbmwefenheit der Familie dran- 
gen geftern Abend Einbrecher in die 
Wohnung des Nentiers Georae 9. 
Enter, Nr. 858 N. Lincoln Straße, 
und ftahlen Schmud und Kleidungs- 
ftüde im Gefammtbetrage von $400. 
Sie enttammen unbehelligt mit der 
Beute und haben Jich bisher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gemußt. 

An die faliche Mdreife. 

Un die falfche Adreffe fam heute 
früh ein Raubgefelle, der an Weit 44. 
und ©. Dearborn Straße über Dr. 
Loughbrough, Nr. 1152 Oft 62. Str., 
herfiel und ihm mit den Worten: 
„Hände hoch!“ einen Revolver auf die 
Bruft febte. Der Ueberfallene fam 
dem Befehl auch nach, ließ dann aber 
feine geballte Rechte mit jolcher Wucht 
auf den Gefichtserfer des Schnapphah- 
nes niederfaufen, daß der Burfche 
balbbetäubt zurüdtaumelte. Ein zmei- 
ter Hieb veranlaßte den Schnapphahn, 
dem alle Raubgelüfte vergangen waren, 
in milder Flucht fein Heil zu fuchen. 
Er entfam in einer dunklen Gafle. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werden. 

Blutiger Hader. 


Ueber Geldangelegenheiten geriethen 
geitern Adolph Seiqmann, Nr. 945 
Circle Abe. Foreſt Park, und ein ge= 
wiffer Ferdinand Martino in Streit. 
Diefer artete bald in Thätlichkeiten 
aus. Ym Verlaufe der Prügelei arif- 
fen beide zu den Meffern. ‘ebt rinat 
Seigmann fchwer verwundet im Ho- 
fpital zu Daf Park mit dem Xode. 
Martino, der Mefferftihe in Die 
Schulter und den Arm erlitten hat, 
ift flüchtig gemorden. 

In Femwers Tingeltangel an ©. Hal- 
fted und W. Adams Straße aerieth qe- 
itern früh der Kellner Ernft Irving 
mit der Sängerin Dorethn Vincent im 
Streit, zog feinen Revolver und gab 
einen Schuß auf fie ab. Die Kugel 
verfehlte aber ihr Ziel und drang Do- 
rethy8 Genoffin, der Frau Annie 
Howard, die fich bemüht hatte, den 
Streit zu fohlichten, unterhalb des 
Herzens in die Bruft. Die Vermundete 
liegt in äußerſt bedenklichem Zuſtande 
im County-Hoſpital darnieder. 

Irving, der 32 Jahre alt iſt, wurde 
flüchtig. Geſtern hat man ihn in He— 
gewiſch aufgeſtöbert und nebſt ſeinem 
Begleiter, dem Schankkellner John 
McDonald, verhaftet. Er betheuert, 
cl3 er ven Schuß abgab, beraufcht und 
feiner Sinne nicht mächtig gemejen zu 
fein. 

Bat ausgelitten. 

Katherine Ullen, die am 25. Juni 
bor der elterlichen Wohnung Nr. 23 
Dit 47. Straße von einem herrenlofen, 
tollen Hunde gebiffen wurde, ift ge= 
ftern im Wegley-Hofpital der Hunds- 
muth erlegen. Der Hund war damal3 
eingefangen, für toll befunden und von 
der Polizei erfchoffen worden. 


— — —— — 
Bon Flammen umzingelt. 


North Bay, Ont., 17. Juli. Der 
Hudſon Bay-Handelspoſten zu Fort 
Matachewan iſt, wie indianiſche Eil— 
boten melden, von Flammen bedroht, 
welche auf beiden Seiten des Fluſſes 
wüthen. Die Indianer flüchten, Steve 
d'Africander, der Leiter des Poſtens, 
will aber bleiben. 


— Eine aroße Univerſität der Heil— 
wiſſenſchaften wird im nächſten Febru— 
ar in Shanghai eröffnet werden. 


Auch Einer? 


Der Farbige Grant Killebrew als der 
Brandſtiftung verdächtig in Haft. 

Am 13. Juli brach in der Wohnung 
des farbigen Herbergswirthes Grant 
Killebrem, Nr. 352 S. Wabaſh 
Uve., angeblich an drei Stellen zus 
gleich, Feuer aus, das beträchtlichen 
Schaden anrichtete. Killebrem, der 
zur Zeit mit feiner Familie ausgegan« 
gen war, foll jpäter $1500 Berfiches 
rung erhalten haben. Heute wurde er 
unter dem Verdacht verhaftet, mit ber 
angeblichen Brandftifterbande Nr. 2, 
der Branbinjpeftor Sullivan fürzlich 
auf die Spur gefommen jein mill, un: 
ter einer Dede geitedt zu haben, 

Bernhard Stein und Wlerander 
Bromberg, deren Verhaftung kürzlich ; 
berichtet wurde, ftellen nach mie vor in 
Ahrede, daß fie im Bunde mit ziwei 
Sseuerverficherungsabichägern am 19. 
Juli Steins Schnittwaarenhandlung 
von gemerbsmäßigen Brandftiftern 
niederbrennen ließen. Sullivan hofft 
aber, .dvaß einer oder der andere bon 
ißnen vielleicht heute noch mürbe mer= 
ten und ein Geſtändniß ablegen werde. 
Die beiden Verficherungsabjchäger 
wurden Samftag verhört, haben aber 
ftandhaft jede Schuld in Abrede ge= 
ftellt. Sie werden polizeilich beobachtet. 

„Joſeph Lipfhit it auf Grund 
eines von feinen Anmälten anhängig 
gemachten Habeas Corpus-Verfahrens 
in Freiheit gefegt worden.” — So 
lautete die Depefche, die Sullivan 
heute vom Detektive Woulfe erhielt, 
der den Auftizflüchtling zmangsmeife 
von Waterbury, EConn., wo er verhaf- 
tet worden war, nad Chicago zurüd- 
bringen follte. 

Lipfehig wird bezichtigt, mit Frant 
Mt. Elkins unter einer Dede gqeitecdt zu 
hoben. Eltins befindet fich befanntlic) 
bier unter der Anklage in Haft, am 5. 
Juni feinen Laden an W. 59. Str. und 
Gerter Ave. angezündet zu haben. 
Lipfhig foll ihm Frachtbriefe aeliefert 
haben, auf Grund deren Elting angeb= 
lich Verficherung auf Waaren erhielt, 
die fich niemals in feinem Xaden bes 


furten hatten. 
— — —— ⸗—— — 


C. F. Wiehes Prahlereien. 


William Burgeß berichtet Unterredung 
mit Hines! Schwager. 

Die Pinke in der Höhe von 8100,000, 
die geſammelt worden ſein ſoll, um die 
Ermählung William Lorimers zum 
Bundesſenator durchzuſetzen, bildete 
den Mittelpunkt der heutigen Verneh— 
mungen vor dem Senatsausſchuß, der 
den Skandal unterſucht. William Bur— 
geß, Leiter und Schatzmeiſter einer 
Elektrizitätsgelellſchaft in Duluth, 
Minn., wurde hinſichtlich der Erklä— 
rungen vernommen, die C. F. Wiehe, 
Edward Hines' Schwager und einer 
der Mitinhaber der Hines Lumber Co., 
im März dieſes Jahres auf der 
Faährt von Duluth nach Rainey Lake 
hinfichtlich der „Binte“ gemacht haben 
ſoli. 

Burgeß, der bereits von dem Unter— 
ſuchungsausſchuß des Staatsſenates 
bon Illinois vernommen worden war, 
erklärte, Wiehe habe damals geſagt: 
„Es wurde eine „Pinke“ aufgebracht, 
um Lorimer zu erwählen. Ich weiß, 
wovon ich rede, da ich ſelbſt 810,000 
beigetragen habe.“ Burgeß gab an, 
daß er mit Wiehe vor der Fahrt nicht 
bekannt geweſen ſei. In der Abthei— 
lung für Raucher hätten ſie zuſammen 
geſprochen. 

Er habe eine Bemerkung über die 
Erwählung Lorimers gemacht, die den 
Fremden, der Wiehe geweſen ſei, zu 
der Antwort veranlaßt habe, daß er, 
Burgeß, gar nichts von der Sache wiſ— 
ſe. Kurz darauf habe Wiehe erklärt: 
„Es wurde eine „Pinke“ für Lorimers 
Erwählung aufgebracht. Ich weiß 
wovon ich ſpreche. Ich habe ſelbſt 
*10,000 beigeſteuert.“ Senator Kern 
wollte wiſſen, ob es Burgeß nicht 
eigenthümlich vorgekommen ſei, 3 ein 
Fremder ihm gegenüber ein derarliges 
Geſtändniß machen ſollte. „Es kam 

erwiderte Sud 


inir eigenartig bor,“ 
Darum erfundigte ich mich, als wir 
den Zug verließen, danad), wer ber 
Fremde ſei“ 
BERNIE Vor EEE 
Su 2ondon verhafiet. 


Chas. Connors ı. Dan Callaban, angeblie 
Theilnehmer am Alberti-Diamantenrangb. 
Wie aus London gemeldet mi 
find dort von amerikanischen Detefff- 
bes, welche ven Beiden iibers Meer af 

folgt waren, Charles Connors u 
Daniel Callahan verhaftet morde 
Diefe beiden jind der Betheiligung a 
dem Diamantenraub bei der Firm 
Edm. Alberti an Milwaufee Ave. mehr‘ 
al3 verdächtig und follen im April die=' 
fes Jahres zu St. Louis bei einem 
Einbruch in ein dortiges Zweigpoftamt- 
mitgemirft haben. 

— 


Zerſtückelt. 


Auf, den NRangierbahnhöfen der 
Chicago, Milmautee & St. Pauls 
Bahn in Galesmood murde heute 
Morgen der 27jährige Lofomotivfühe 
rer Peter Lynch, Nr. 3816 W. North 
Une., von einem Güterzuge überfahren 
und zerjtüdelt. Seine Ueberreite bes 
finden fich im Beitattungsgeihäft Nr. 
2346 W. Madifon Straße. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen nueft 
abhalten. 


—— ——— 


Erhängte id. 


Der 5Ojährige Hausdiener Henry 
Werner verlor in voriger Woche feine 
Stellung. Eine andere fand er nicht. 
Um nicht zu verhungern oder im Ar« 
nenhaufe feine Tage zu befchliehen, hat 
er fich heute in feinem Zimmer in der 
Herberge Nr. 550 N. Clark Str. er= 
hangt. 

— 
Dampferbrand. 

Marine City, Mich., 17. Juli. Der 
alte Frachtdampfer Maine ift heute 
bier bis auf den Wafferfpiegel nie: 
dergebrannt, 





Abendpoſt. 


Erfcpeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST C.MP.NY. 


„übendpoft“-Gebäude, 101-103 $. Fifth Ave, 
Ede Monroe Strake. 
SHICAGO - =. ILLINOIS, 
Telephone: Private Erhange 1498 Main. 


1 Gent 


Breis jeder Rummer, frei ins Saus geltefert, 
Cents 


Dreiß der Sonntagpofi..................... z 

Jährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Mit Sonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September th, 
1889, at the Post Ofice at Chicago. Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


„Der Hund im Futterırog‘‘. 


Senator La Fyollette von Wistonfin 
mag fich felbft immer noch für einen 
großen Staatsmann und eine Präfi- 
dentihaftsmdalichteit halten — denn 
es fallt dem Menfchen, und dem bon 
maßlofem Ehrgeiz bejejjenen ganz be- 
funders, fehr jehwer, fich und eine Be— 
deutung einigermaßen richtig einzu= 
Ihägen — dem großen Bublitum fann 
er, jofern es fein Gebahren nur eini- 
germaßen verfolgt, nur mehr als 
Spielverderber oder „ber Hund im 
Futtertroge“ erfcheinen. Wenn er, der 
jelbfternannte große ortichrittler, 
jelbft nicht freffen, bezw. reformiren 
und den ganzen Kredit für fich ein- 
bheimfen fann, foll auch Niemand jonft 
tan an den Futtertrog, beziv. irgend 
melchen FFortichritt verzeichnen dürfen, 
gleichniel für mie nothmendig er den= 
jelben erflärt hatte. 

‘nn Uebereinftimmung mit feinen | 
Sinfuraenten-Genoffen verurtheilte er 
jeinerzeit das Panne-Aldrich’iche Zoll 
gejet in maßlofen Ausdrüden und die 
Annahme eben diejes Gejeges bot ihm 
den willkommenen Anlaf zur offenen 
Rebellion gegen die Führer der Par 
tei im Konareh, wie Präfident Taft’3 
Eintreten für das neue Zollgejeg zur 
Kriegserflärung gegen die Admini: 
ftration. Bon allen Sünden, die er 
den republifanifchen Konjervativen zur 
Laft legte, war das neue Zollgejeg un= 
ftreitig die größte, und von allen Sün- 
den diefes Gefetes war die Tabelle K, 
melche die Zölle für Wolle und Wol- 
Ienmwaaren feitfeßte, die jchlimmite, 
MWie er aber al3bald den Gegenfeitig- 
feitövertrag der Taft'ſchen Admini— 
ftration mit Kanada müthend befämpf- 
te, obaleich derfelbe für den Handels- 
verfehr zmifchen den beiden Ländern 
den Fortjchritt verfpricht, den Herr La 
Follette jo ftürmifch forderte und heiß 
ltebt und weiteren Fortjchritt in Aus- 
ficht ftellt, fo reichte er im Bundesfenat 
eine „Wolle-Bill“ ein, jobald die Un- 
dermood’sche (demofratifche) Wollzoll- 
Hl im Haufe angenommen worden 


mar, 

Die Möglichkeit, daß diefe Bill auch 
im Senat Erfolg haben fünnte, fchien 
zivar äußerft gering, aber Herr La Fol: 
lette wollte offenfichtlich ficher aehen, 
bezw. fich und feinen Genoffen durd 
die Einreichung einer neuen Bill einen 
bequemen Ausmweg fchaffen aus der 
Simangslage, entweder mit den verhaß- 
sen republifanifchen Kenfervativen zu 
timmen und damit die früheren gqro= 
ben Worte Yügen zu trafen und flein 
beizuaeben, oder mit den Demofraten 
zu ftimmen und damit den Demofra= 
ten zu einem Erfolg zu verhelfen, der 
ihren vom Bolte hoch angerechnet wer 
ben mwürde— mas ihnen, wenn möalich, 
noch mehr zumider wäre, al3 das zeit- 
meilige Zufammenaehen mit den feind- 
Eichen Brüdern. Denn fie ftreben nicht 
nur nach der Herrfchaft in der republi- 
tanifhen Partei, fondern nach der Herr- 
Ihaft in der Nationalpolitit, träumen 
babon, nach einem Siege in der repu= 
biifanifchen Bartet die Demokraten in 
ber Nationalwahl jchlagen zu fünnen. 
Deshalb mollen fie überhaupt nichts 
Gutes zuftande fommen laffen. Alles 
joll offen und unaelöft bleiben, damit 
fie möglichjt viel reden, auf die llnfä- 
bigfeit der Anderen, Erjprießliches zu 
leijten, hinmweifen und fich felbft als die 
Berufenen hinftellen fönnen; Herr La 
Zollette fich Felbit als den einzig mah- 
ren Yakob herausitreichen mag. 

La Follette wollte, daß feine Bill der 
demofratifchen Vorlage auch die aller- 
geringite Möglichkeit eine3 Erfolgs im 
Genate nehme, den Fortichrittlichen 
Gelegenheit gebe, zu reden und dabei, 
fall3 jie im Senate Annahme finden 
follte, jede Möglichkeit einer Einigung 
ber Vertreter beider Häufer im Konfe- 
renzausihuß ausfchliefe.e So nur 
f&heint e8 erflärlich, vak in der La Fol— 
lette’jchen MWollgoll-Bill die Zollraten 
für Rohmolle thatjachlih viel Höher 
find, als in dem Panne-Aldrich-Gefeh, 
und daß fie für MWollfabrifate die 
famofe doppelte Verzollung — nad) 
bem Werth und nad) dem Gewicht — 
beibehalten will, die zugeitandenerma> 
Ben das Niederträchtiafte an dem ge— 
genmwärtigen Gejete ift und es felbit 
dem größten Rechenfünftler unmdalic 
macht, zu jagen, mie viel Prozent bie 
Se auf Wollwaaren wirklich aus— 
machen. linter dem bejtehenden Al= 
drich-Gefeß ftellen ich die Zölle auf 
NRohmolle auf 441, Prozent, nach der 
demofratifchen Vorlage (Underwood) 
follen fie nur noch 20 Prozent ausma- 
hen, und La ollettes Bill erhöht fie 
auf 60 Prozent! 

Die Senatoren Crane (Maff.) und 
Smooth (Utah) follen dem BPräfi- 
denten gejagt haben, er möge ſich dar⸗ 
auf gefaßt machen, daß ihm eine Woll— 
zoll-Bill zur Unterzeichnung vorgelegt 
wird. Die La Follette'ſche Bill werde 
wahrſcheinlich im Senat als Erſatz für 
die Underwood-⸗Bill zur Annahme ge— 
langen und es ſei wahrſcheinlich, daß 
der Konfernzausſchuß dann aus beiden 
eine für alle Theile annehmbare Bill 
zurechtſchmieden werde. So wird es 
aber nicht kommen. Es iſt kaum glaub⸗ 
lich, daß die demokratiſchen Senatoren 
für das La Follette'ſche Machwerk 
ſtimmen könnten, und ſcheint ganz un⸗ 
möglich, daß eine Bill, die in irgend 
einem PBunfte dem La TFollette’fchen 
Balg entipridt, für das Haus an- 
nehmbar jein könnte. 

Die Demokraten werden den Pro- 


greſſiven, bezw. Herrn La — 
nich— helfen. Die La Follettſche Bill hat 
teinerlei Chance. Hingegen haben die 
republikaniſchen Konſervativen im Se— 
nate, ſcheint es, eine ganz vorzügliche 
Gelegenheit, den Inſurgenten eine ver— 
nichtende Niederlage zu bereiten, indem 
ſie für die Underwood'ſche Bill ſtim— 
men! Präſident Taft würde dieſe 
wahrſcheinlich unterzeichnen, denn er 
hat ſelbſt die Tabelle K für unverzeih⸗ 
lich erklärt, und daß dieſe in Bälde fal— 
len muß, iſt gewiß. Würde ſie ange— 
ſichts der La Follette'ſchen Bill durch 
die Underwood'ſche Vorlage erfebt, 
dann wäre den Inſurgenten nicht nur 
der Boden unter den Füßen weggezo— 
gen, ſondern ihnen auch der Strick ge— 
dreht, an dem ſie ſich zu Tode zappeln 
müßten. Für den Hund im Futterka— 
ſten hat das amerikaniſche Volk „keinen 
Cebrauch.“ Man amüſirt ſich vielleicht 
eine Zeit lang über ſein Gekläff—dann 
fliegt er aber hinaus. — — — 


Nochmals MeRamara. 


Den Befehlen der Bundesgerichte 
während des großen Eiſenbahnſtreiks 
von 1894 Gehorſam zu verſchaffen, 
ſchickte Präſident Cleveland Bundes— 
truppen nach Chicago trotz des gehar— 
niſchten Einſpruchs, den Gouverneur 
Altgeld erhob. Letzterer vertrat die 
Anſicht, daß zur Unterdrückung innerer 
Unruhen in einem Staate der Präſi— 
den* mit der Bundesgewalt nur ein- 
Ichreiten darf auf Aufforderung Seitens 
ver Legiälatur oder der Erefutive des 
Staates. Der Präfident daaegen grün 
dete feinen Standpunft auf den Sa 
»er Berfafjung, der ihm gebietet, bie 
Gciege der Ver. Staaten zu vollitre= 
en. Zur Bollitredung der Gejete ge- 
hört — jelbitverftändlid — daß ben 
Buraufhin erlaffenen gerichtlichen Ur 
theilen und Befehlen Gehorfam ver— 
Ichefft werde. Die Gejeße der Ver. 
Staaten, wie der Kongreß fie erlaffen 
bet, find laut der VBerfaffung die höd;- 
ten Landesgefege, jtehen aljo über 
Staatöverfaffungen und Stantsgefe- 
ten. Sie haben Giltigkeit innerhalb 
de& ganzen Gebietes der Ver. Staaten. 
Können fie innerhalb eines Staates 
richt mit friedlihen Mitteln durchge- 
Fihrt werben, meil in dem Staate in— 
nere Unruhen berrfchen, fo tit e3 das 
chi und die Pflicht des Vräfidenten, 
den Gehorfam mit Gewalt zu erzmwin= 
gen, nöthigenfall3 mit "Aufbietung der 
gonzen militärifhen Macht der Ver. 
Siaaten. Der Präfident fchreitet dann 
ri&t ein, die im Staate herrfchenden 
inneren Unruhen zu unterbrüden, mo- 
zu in erfter Linie der Staat felber ver= 
pflichtet it, fondern der Präfident 
Ichreitet ein, die Gefehe der Ver. Staa- 
ten zu vollitreden. Wäre ihm dag — 
chne vorherige Aufforderung feitens 
der Staatslegislatur oder Staatdere- 
futine nicht geitattet, müßte der PBräfi- 
dent aljo warten auf folche Aufforbe- 
rung — dann, wenn die Aufforderung 
nicht erginge, fönnte den Gefeten der 
Der. Staaten ftraflos Hohn geiprochen 
werden innerhalb jedes Staates: der 
Bräfident könnte den Gefeten nicht Ge= 
borfam verfchaffen. Er wäre unfähig, 
die höchite und wichtigste der ihm ob- 
liegenden Pflichten zu erfüllen. 

Der Gleveland’ihe Stanbpuntt, 
nicht der Altgeld’sche, hat die gerichtli- 
wen Entfcheidungen für fi), und be- 
fanntlich ift denn auch Elevelanda da= 
maliges Ginfchreiten vom SKongreffe 
(von Demofraten und Republifanern) 
einftimmig qutgeheihen worden. Ver: 
muthli hat der Ghicagoer Gemerf- 
ſchaftsrath ſich dieſer Thatſachen erin- 
nert, als er geſtern die Einleitung eines 
gerichtlichen Verfahrens gegen den 
Staat Kalifornien beſchloß, um die 
Wiederherausgebung des Gewerk— 
ſchaftsführers J. J. MeNamara, Prä— 
ſidenten der „Structural Ironworkers 
Union“, zu erzwingen, deſſen Ausliefe— 
rung aus Indiana angeblich auf betrü— 
geriſche Weiſe erlangt wurde. Sollten 
die Bundesgerichte gegen den Staat 
Kalifornien ein bezügliches, die Freige— 
bung des Gefangenen befehlendes Ur— 
theil erlaſſen und der Staat ſich wei— 
gern, dem Urtheile Folge zu leiſten, 
donn wäre auch hier der Präſident be— 
rechtigt und verpflichtet, dem gerichtli— 
chen Urtheil nöthigenfalls gewaltſam 
Gehorſam zu verſchaffen. 

Um jedoch ein ſolches Urtheil zu er— 
langen, müßte die Uebertretung eines 
Geſetzes der Ver. Staaten nachgewieſen 
werden. Es müßte bewieſen werden, 
daß der Staat Kalifornien, indem er 
den MeNamara, der dort unter Ver— 
rechensanklage ſteht, zum Prozeſſe 
feſihält, ein Geſetz der Ver. Staaten 
übertritt. Ein ſolches Geſetz aber 
gibt's nicht im Geſetzbuche. Der Kon— 
are}: hat allerdings ein Gejeß erlaſſen, 
wonach jedem Staate die Pflicht ob- 
liegt, den in einem anderen Gtaate an: 
geticgten Yuftizflüchtling auszuliefern, 
wenn bon dem anderen Staate in gehö- 
riaer Weile darum nachgefucht wird, 
Aber er hat nicht verfügt, daß Auslie- 
ferungen rüdgängig zu maden feien, 
ivenn fie in ungehöriger Weife erfolgt 
find. Auch ift es feinesmegs ficher, 
dat ein folches Gefeh, wenn erlaffen, 
die Probe der Berfaffungsmäßigfeit 
beſtehen würde. 

* 


* * 


Weil jeder Staat laut der Verfaſ- 


ſung innerhalb ſeiner Grenzen die 
Strafrechtspflege hat — das Recht hat, 
alie innerhalb feiner Grenzen gegen 
jeine Gefehe begangenen Verbrechen zu 
Itrafen — fo hat er auch das Recht, den 
muthmaßlichen (db. i. den gehörig ange- 
tlagten) Verbrecher zu faffen und zum 
Prozeffe zu halten, wann immer er ihn 
innerhalb der Staatsgrenzen betrifft. 
3 macht dabei feinen Unterfchieb, mie 
ber Betreffende in den Staat gefom= 
men ift, ob freiwillig oder unfreiwillig, 
ob auf gejehlihe ober ungefekliche 
Weife. In diefem Sinne haben Die Ge- 
richte niht bloß in dem Falle von 
Moper, Haymood und Pettibone ent- 
Iohieden, jondern fie haben ganz ebenfo 
ſchon viel früher entfchieden in allen 
ähnlichen Fällen. -Nicht bloß, wenn die 
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Auslieferung auf Grund uı ungenügenber 
Papiere erfolgt, fondern fogar, wenn 
der Gefuchte einfach aewaltfam ent: 
führt worden var, wurde das Verlan- 
gen auf Wiederherausgebung des Ge— 
füngenen abfchlägig befchieben. 
Die Gerichte haben damit 
ungefeglihe Entführung nicht 
techtfertigt, mie leichtfertige Kriti- 
ter behaupten, fondern haben da— 
mit nur entfchieden, dab die Be- 
gehung eines Verbrechens nicht 
Griumd ift, die Beftrafung eines ande- 
ren Verbrechens zu verhindern. Wurde 
MeNamara verbrecherifcher Weife ent- 
führt, jo fünnen die Entführer ange- 
flagt werden und können beitraft wer: 
den wegen bed Verbrechens der Entfüh- 
rung. Aber es kann daraufhin dem 
Sinate Kalifornien nicht das Recht ab: 
gefprochen werden, ein anderes Verbre- 
den zu ftrafen, das begangen worden 
ift in Webertretung feiner Gefeke. 
Ob MeMNamara bdiefes Verbrechens 
ie &huldig ift oder nicht, ijt natürlich eine 
rage für fich. Wie jever Angeklagte 
ba‘ er Anfprucdh, nicht für fchuldig ge- 
helten zu werben, fo lange er des ihm 
zur Lajt gelegten Verbrechens nicht in 
geböriger MWeife überführt worden ilt. 
_. tie jeder Andere hat auch er nicht 
das Necht, Jich einer gerichtlichen Pro- 
zeifirung zu entziehen, nachdem feitens 
zuftändiger Behörden in gehöriger 
em gegen ihn Anklage erhoben wor 
en 
Das iſt die Lage der Dinge, und es 
ift deshalb feine Ausficht, daß der be- 
meldete Befchluß des hiefigen Gemerf- 
fcoftsrathe8 die erwarteten Früchte 
tragen merbe, felbit wenn das gerichtli- 
che Verfahren, das er fordert, nicht von 
berniherein ala ausfichtölos aufgegeben 
werden ſollte. 


die 
ge⸗ 


Allzu Rufſſiſches aus dem fernen 
Diten. 


Man fchreibt der Berliner Bojji- 
Ichen Zeitung aus der Manpfchurei: 
Dit der Entwidlung der ruffiichen 
Beſitzungen im fernen Oſten und der 
ungemein günſtigen ökonomiſchen Lage 
der Oſtchineſiſchen Bahn nehmen die 
gegenſeitigen Handelsintereſſen zwi— 
ſchen Rußland, China und Japan von 
Tag zu Tag rapid zu. Das Vor— 
dringen aller anderen Nationen, die 
trotz viel ungünſtigerer Verhältniſſe 
es dennoch verſtehen, hier im Handel 
feſten Fuß zu faſſen, zwingt Rußland 
zu einem verzmeifelten Konfurrenz- 
fampf, von deffen WUusgang das 
ölonomifhe Dafein der ruffifch- 
aliatifhen Befigungen abhängt. Die 
ſchnell ſich entwickelnde Koloniſa— 
tion des mandſchuriſchen und mongo— 
liſchen Gebietes neben den ſteigenden 
kulturellen Anſprüchen des chineſiſchen 
Volkes vermehrt die Produktionsfähig— 
keit des Landes an Rohmaterialien 
und die Nachfrage nach Einfuhrarti— 
keln aller Art. Die hieſige Handels— 
bilanz Rußlands zeigt indeſſen keines⸗ 
wegs eine proportionell günſtigere Ge— 
ſtaltung. Dem aufmerkſamen Beob— 
achter entgeht es dabei nicht, daß mit 
dem Vordringen anderer Nationen 
das Vertrauen der indogenen chineſi— 
ſchen und mongoliſchen Bevölkerung zu 
den ruſſiſchen Kaufleuten in raſchem 
Schwinden begriffen iſt. 


Die Haupturſachen der anormalen 
Entwicklung der ruſſiſchen Handelsin— 
tereſſen ſind unſchwer zu finden. Den 
Ruſſen fehlt es mehr als anderen 
Nationen an Fleiß und Ausdauer, 
ſich mit den örtlichen Lebensbedingun— 
gen, namentlich in fremden Gegenden, 
bekannt zu machen. Geradezu wie 
Wundermenſchen wirken die wenigen 
Ruſſen, die nothdürftig etwas Chine— 
ſiſch reden können. An Glücksrittern 
ſchlimmſter Art iſt die Mandſchurei 
und Mongolei reich, und dieſe verſtehen 
es, die Rolle von „Pionieren“ an ſich 
zu reißen. Dieſen Leuten ſind Pa— 
triotismus und Tugenden aller Art 
nur ein hinderlicher Ballaſt. Geden— 
ken wir nur einer kleinen Epiſode, die 
in deutlichſter Weiſe das Werk der ruſ— 
ſiſchen „Handelspioniere“ kennzeichnet. 
Die Helden dieſes Romans ſpielen 
noch heute hier eine maßgebende Rolle. 
Unter dem Namen „Karawan Sarai“ 
wurde hier vor Jahren ein Unterneh— 
men gegründet, das nach den Hoffnun— 
gen, die von ruſſiſchen Patrioten da— 
rauf geſetzt wurden, nicht nur den ruſ— 
ſiſchen Handel in der Mongolei mono— 
poliſiren, ſondern auch eine friedliche 
Angliederung der Mongolei an Ruß— 
land hätte bewirken ſollen. 

Bodunö am Snajari, geographiſch 
die wichtigſte Pfrorte nach der Mongo— 
lei, war zum Hauptquartier der Ver— 
waltung gewählt. Präſes des Unter— 
nehmens, eines großartig projektirten 
Austauſchhandels, wie es das Wort 
„Karawan“ ſagt, war der frühere Re— 
dafteur des „MWeftnif“ zu Charbin, des, 
offiziellen Organs der Oftchinefifchen 
Bahn. Aus dem Dienft entlaffen, 
ift er biäher noch der Hauptforrefpon- 
dent desjelben Blattes. Die nöthige 
örtliche Retlame war damit gleichfam 
offiziell fanftionirt. Für die noth- 
wendige Proteftion im Miniftertum 
der Finanzen war durch einen höheren 
Beamten in der Verwaltung der Oft: 
chineſiſchen Bahn, bekannt als Held 
in dem fog. „Weiberaufftande“ von 
Bodund, vorzüglich geforgt. 

Auh das offizielle hinefifhe Or- 
gan, das auf Koften der Ditchinefifchen 
Bahn erjcheint, nahm an dem Unter: 
nehmen aftiven Antheil durch reflame- 
bafte Berichte und jogar dadurd, daß 
e3 jehr originelle Geldnoten für das 
Unternehmen in feiner Druderei an 
fertigte. Die direfte Leitung der Sa= 
tamanen war zwei Herren in Budond 
übertragen. Der eine bon ihnen, ein 
früherer Garbeoffizier, ven Abenteuer 
aller Art weit durch die Welt, Afrika, 
Türfei, Amerika, Japan, gebracht hat- 
ten, hatte zur Zeit bes ruffifch-japa- 
nifchenftrieges eine räuberifche Chung: 
hudfenabtheilung befehligt. Der an- 
bere war ala ak der Dft- 
hinefifhen Bahn in Bodund fehhaft. 
Im Verein mit einigen Chinefen hatte 
er dort ein Erporttontor gegründet, 


das alle Getreibetransporte an fich riß, 
die auf ben der Bahn gehörenden 
Schiffen ausgeführt werden. Die ho- 
ben Koften, die diefe Kompagnie für 
ihre Dienfte fich zahlen Tief, hat viel 
Getreide von der Verfchiffung fernge- 
halten. 

Die hiefigen Blätter brachten völlig 
erdachte Berichte iiber die Zhätigfeit 
de3 Karaman Sarui, monad mächtige 
MWaarentransporte in und aus der 
Mongolei in Szene gelebt waren. 
Warmes ntereffe jchenfte dem groß- 
artigen Unternehmen das Finanzmini- 
fterium, und es war fo gut wie be- 
Ichlofien, vem Karamwan Sarai eine 
Subpention von hunderttaufend Ru— 
bein zutommen zu laffen. In Wirt- 
lichkeit betrug da3 Kapital des Unter- 
nehmeng, in Antheilfcheinen von 10 
Rubeln zufammengebradht, nicht mehr 
ala 622 Rubel. Die Kühnheit der 
Geſellſchaft ging ſogart jo meit, daß 
fie fich ihre eigenen Gelbaffignaten an- 
fertigen ließ, die in der Druckerei ber 
Bahn, dem Yuansdung-bau, gebrudt 
wurden. Die Scheine trugen indeifen 
niht den Namen Karaman Sarai, 
weil diefer Name bereit3 in meiteften 
Kreifen der chinefilchen und mongoli= 
Ihen Benölterung als unerhörte 
Schwindelgefelfchaft befannt war, fie 
führten vielmehr die Auffchrift „Mon- 
golifche Viehhandels Gefelichaft“, chi- 
neſiſch: „Jang-ſchan-da-gung-ſö. Es 
eriltirten Affignaten von 1 und 5 Lan 
Silber für die Summe von fedhstau- 
fend Rubeln.. Als Zert hatten fie 
folgende Erklärung in chinefifcher und 
mongolifcher Sprache: „Diefe Affig- 
naten dürfen fomohl von Privat- als 
Staatöperfonen, von Staatlichen ſowie 
fommunalen Behörden angenommen 
werden. Auch dürfen fie an Stelle 
anderer Geldmwerthe für direkte und 
indirefte Hanbdelsfteuern angenommen 
werden. ihre Ummechslung in Sil- 
bermüngze erfolgt ohne Säumen.” 

&3 follen übrigen? nad Berfiche 
rungen glaubmwürdiger Perfonen noch 
andere Scheine vorhanden gemejen 
fein, in ruffifher, chinefifcher und 
mongolifcher Sprache; dabei hätte der 
ruffifhe Tert den Werth von einem 
Lan angegeben, während der chinefifche 
und mongolijche den Werth von fünf 
Lan angaben. 

Die Mitglieder der Gefellfchaft, die 
im eifrigiten Briefperfehr miteinander 
fanden, hatten abgemadt, daß alle 
Briefe jofort nach Kenntnißnahme des 
nhalts vernichtet werden jollten. Ein 
Theil der hochintereffanten Korrefpons 
denzen gelangte aber doc) in die Hände 
des ruflifchen Botfchafters in Peking, 
ein Brief auch an den Finanzminifter 
Kofomzem. In einem der Briefe for: 
dert der Präfes der Gejellichaft den 
Agenten in Bodund auf, für bie 
Summe von zehntaufend Rubel fin- 
girte Rechnungen anzufertigen, und er 
fügt hinzu, daß die Herren in Peters 
burg viel zu dumm feien, um bie 
Mahrheit herauszufinden; fie würden 
ihnen die Subvention gewiß bemilli- 
gen, Nur der Zufall, daß diefe Briefe 
in die Hände der hochgeftellten Mür- 
denträger famen, verhinderte im legten 
Augenblid die Auszahlung der Sub: 
bention. 

&3 bedarf wohl feiner weiteren Bei- 
fpiele, um den großen Schaden zu be- 
meifen, der durch Vernichtung jeden 
Vertrauens der Mongolen und Chine- 
fen zu den ruffifchen „Pionieren“ er= 
wachſen iſt. 

Mit dem oben erwähnten „Weiber— 
aufſtand“ von Bodunö, der ſich aller— 
dings ſchon während des ruſſiſch-japa— 
niſchen Krieges abgeſpielt hat, verhält 
es ſich folgendermaßen: Die Kom: 
merzabtheilung der Dftchinefifchen 
Bahn hatte von derMilitärvermaltung 
den Yuftrag erhalten, 200,000 Bud 
Weizen anzufanfen. Zu dieſem 
Zweck wurde der Agent L. der Kom— 
merzabtheilung nach Bodunö geſchickt. 
Dieſer verſtand es, ſich mit dem dor— 
tigen Amtmann ins Einvernehmen zu 
ſetzen. Zwangsweiſe mußten die Bau— 
ern die nöthige Menge Weizen zu 40 
Kopeken das Pud ſtellen, während die 
Lieferungen zu 180 Kopeken der Mili— 
tärberwaltung in Rechnung geſetzt 
wurden. Der Amtmann, der Agent 
und wohl auch noch andere im Spiel 
ſtehende Perſonen theilten ſich in den 
ſchönen Profit. Doch man gab ſich 
damit nicht zufrieden, man gewann 
außerdem noch am Geldkurs. Die Lie— 
ferungen waren in Silber zu bezahlen, 
und den Silberanfauf ftellte man zu 
einem phantaftifhen Kurje in Rech: 
nung. Den Namen „Weiberaufftand“ 
erhielt die Affäre, meil die Weiber der 
Bauern vor das Damen des Amt: 
manne3 zogen und es zu zeritören 
drohten. E83 hat nicht wenig Mühe 
gekoſtet, die aufgeregte Bevölkerung 
zu beſchwichtigen. 

Der Reichsduma ſoll demnächſt das 
Projekt der Ernennung von Handels— 
agenten für die Mongolei, China und 
Sapan vorgelegt werben. Solche Be: 
amte fehlten hier bisher vollftändig. 
Der ruffiihe Kaufmann mußte fich, 
ob er wollte oder nicht, in die Hände 
der oben gejchilderten „Pioniere“ be- 
geben oder menigftens ihrem Rathe 
folgen. Selbft die Juden, die im 
mandfchurifhen Konzeffionggebiet den 
ruffifchen Handel monopolifiren, ma= 
gen es nicht mit Umgehung bdiefer 
Leute in die Mongolei borzudringen. 
Dod ift Rußland nicht gar reih an 
Perfonen, die allen an einen Handel3- 
agenten zu fiellenden Anforderungen 
gerecht werben fünnen. Borbedingun- 
gen jind eine gute Stenntniß der chine- 
fifhen, mongolifhen und japanijchen 
Sprade und aller Grundfäge, auf die 
fich Die Handelsanſchauungen dieſer 
Nationalitäten ſtützen, neben genauer 
Kenntniß aller örtlichen Verhältniſſe. 

Sollte bei den vorzüglichen Be— 
ziehungen, die die Helden der Ge— 
ſchichte des „Karawan Sarai“ und des 
„Weiberaufftandes“ nad) oben hin be- 
figen, einer ihrer Kandidaten auf den 
Poften eines Handelsagenten für 
China und Japan gelangen, dann al- 
lerdings würde die neue Anftitutton 


den ruffiichen Handelsintereffen faum | 


zum Nußen gereichen. 


Die Subftanzen unferer Zähne, 
Schmelz; und Zahnbein, beitehen aus 
organifhen und anorganifchen Be: 
ftandtheilen, und die Mundfäuren 
greifen die anorganifhen Theile an, 
während die organifchen durch Yäul- 
niß zerftört werden. Als erites Sta- 
dium der ‚Karies, des Hohlmwerbens, 
bemerfen mir einen milchig meiken 
Yleden in "dem fonft glänzenden 
Schmelz. Das ift der Beginn ber 
Säureeinmwirfung auf die anorgani=- 
fchen Beitandtheile, und daraus ent= 
wideln fich in fürzerer oder längerer 
Zeit alle übrigen Symptome ber Ka: 
ride. Die MWeinfäure, die aus ben 
Irauben ftammt, bie fäurehaltigen 
Eifenpräparate, die gegen Bleihlucht 
gegeben werben, die Salzfäure des Ma- 
genfaftes und die Säuren, die fih im 
Munde felbit durch chemifchen Gä- 
rungsprozeß von Gpeifereften bilben, 
wie Milchfäure, kommen hierbei in 
Frage. Zu diefer Einwirkung der 
Säure auf die anorganifchen Beltand- 
theile de3 Schmelzes und des Zahn= 
beina fommt noch die Zerftörung der 
organifchen Beftandtheile dur) Die 
Fäulniß hinzu. Jede Fäulniß wird 
bekanntlich durch Bakterien hervorge— 
rufen, und dieſe gelangen mit jedem 
Biſſen, mit jedem Athemzug in ge— 
nügender Anzahl in die Mundhöhle, 
um hier ihre verderbenbringende Thä— 
tigkeit aufzunehmen. Selbſtverſtänd⸗ 
lich ſind nicht alle Zähne in gleicher 
Weiſe empfänglich für die Krankheit. 
Harte, feſte, gelbe Zähne find viel wi- 
derſtandsfähiger als die ſchönen wei— 
Ben Perlenzähne ber Damen. Gut ges 
baute Zähne halten länger als Ichlecht 
gebildete Zähne mit fehlerhaften 
Schmelzüberzug. Auc) die Vererbung 
fpielt eine gemiffe Role. Sind bie 
Zähne der Eltern fchlecht, jo fann man 
mit ziemlicher Bejtimmtheit dasfelbe 
bon den Zähnen der Kinder annehmen, 
Eng und gedrängt ftehende Zähne wer- 
ben ben Speifereften leichter Gelegen- 
beit geben, fich feftzufegen und Lamit 
den Faulniß- und Zerftörungsprozeß 
begünftigen. Schmere Krankheiten 
fürdern das Entftehen und Yortjchrei- 
ten der Krankheit, kurz, e3 gibt eine 
ganze Anzahl von Momenten, die bie 


Krankheit fördern und hemmen, 


— 


Der Stenographenheilige. 


Ein fpanifcher Stenograph, Richard 
Andura Goni in Villafranc« (Gui— 
puzcoa) wendet ſich, wie die Deutſche 
Stenographenzeitung mittheilt, an die 
Stenographen katholiſchen Bekennt— 
niſſes in allen Ländern mit der Auf— 
forderung, ſich einer Bitte an Papſt 
Pius X. anzuſchließen, daß auch die 
Stenographen einen Schutzpatron er— 
halten. Wie die Rechtsanwälte den 
heiligen Raimund, die Profeſſoren den 
heiligen Thomas von Aquino, die 
Aerzte die Heiligen Kosmus und Da— 
mian als Patron hätten, ſo ſoll es 
auch bei den Stenographen ſein. Er 
ſchlägt unter mehreren Heiligen, die 
mit der alten Tachygraphie in Verbin— 
dung ſtehen und von denen Cyprian 
Biſchof von Carthago, und Caſſian, 
beide aus dem Fortleben der tironi— 
ſchen Noten bekannt, an ſich am näch— 
ſten in Betracht kämen, den heiligen 
Geneſt (Genes) vor, weil dieſer, ein 
„notarius“, alſo ein Stenograph, den 
Märtyrertod erlitten hat infolge ſei— 
ner Weigerung, einen gegen die Chri— 
ſten gerichteten Erlaß des Kaiſers nie— 
derzuſchreiben. Diejenigen, die ſich 
ſeinem Vorſchlag anſchließen wollen, 
bittet er um eine Zuſtimmungserklä— 
rung. — Es läßt ſich nicht leugnen, 
daß dieſer Vorſchlag aus Spaniens 
Gefilden einem dringenden Bedürfniß 
abhilft. Vielleicht wählt man am be— 
ſten einen der vierzehn „Nothhelfer“ 
zum Stenographieheiligen. 


Der engliſche Dolmetſcher 


Wörterverzeichniß, Redensarten und Yelpräge, 
Glementar-Grammatif und mictige Mustünfte 
8 Eingewanderte. 130 Ceiten, im Weſtenta⸗ 
henformat, ‘Brei nur 25 Gent 8. 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Bmwifchen Wabafh und Michigan Ave.) 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nauhs 
richt, daß unjere geliebte Mutter 
Margaretha Seyfried 
nach furzem Leiden im Alter von 3 Dabren 
und 20 Zagen- felig im Herrn entichlafett ift. 
Die Beerdigung findet ftatt dom Trauerhaufe, 
1143 Genter &tr., Dienstag, den 18. Jult, 
2 Uhr Nachm., nad dem | ofehilt- Friedhof. Uın 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
John und Sonn „werten, Söhne. 
Wiarnaretha, To 
Guſtav Jung, — 
Hulda Seyfried und Frieda Seyfried, 
Schwiegertöchter, nebſt Enfeln. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Joſeph Vadke 
im Alter von 68 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigün nz: att am 13. Jırlt, 
um 9:30 Uhr, vom Xrauerhaufe, 2950 Keeleh 
Etr., nad der A zur Unbefledten Empfäng- 
mE, danı per Kutfdhen pr. dem &t. Marierts 
Gottesader. Mitglied des St. Georg Hof Ne. 
48, CE. ©. F., und des ©t. des Männer: 

vereins. Um ftile Theilnahine bitten: 
Dorothea Badke geb. Kehl, Gattin. 
ES Wilhelm u. Iofeph Babte, 


Tode3: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Ferdinand . Gebel 

(Bruder der bverftorbenen Frau Sohn B. D 
und Frances Gebel) am 16, Juri 1011 im Alter 
bon 49 Jahren und-5 Monaten fanft im Herrn 
entſchlafen iſt. — findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 10. Juli, 0 Borm., vom Trauter- 
baufe, 2856 Zincoln Me. nad der &t. Alphor» 
fus-Rirche und von da nad dem &t. Bonifazius⸗ 
Gottesacker, Um ſtille Theilnahme bitten: 
Emma Gebel geb. Schmoll, Gattn 
Norbert u. Anrelia Gebel, Kinder, 


mobi nebft Verwandten. 


Toded: Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, dab unfere geliebte Gattin und Y ae 
Louiſa Gielow geb. Pagels 
im Alter von 58 Payne n, 9 Monaten und 77 
Zagen geftorben. ift eerbigumg | bon der Wob- 
nung ibrer © weg cramenfo 
Ave., Mittwoch 1 Uhr, nah Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ludwig W. Gielew, Sohn 
Amanda E. Gabel, To be. 


— e — — — — — 
Ganz umſonſt! „Guter Math für Jedermann.“ 
Enthaltend Wiſſenswerthes über Alles. 


Koelling & Klappenbach 
— — Screibmaterialien, Sporiarsıfei 


70 B. Adams Stratje. 
Katalog J Verlangen gratis und feanko, 


um 


Das geniwernen Der zanne.. 1a 


2 


STORE T TSIDE THE LOOP 


00 re NORTH AVENUE 


Der jährliche „Rother Zettel“ - Berkauf 


an offen Sommer:Stoffen jest im Gange, shne Rüdjidt auf den Koftenpreis. 


Eine Partie wollene Kleiberftoffe — 
beftehend aus populären Geweben, in 
einfachen iwie gejtreiften Effekten, 44 
bis 54 Boll breit, paffend für —— 
Skirts und Kleider, reg. 81.00 

bis 81.50 werth, Yard 


54 Zoll breite ſchattiſche Suitings — 

in grauen Mifchungen und aejtreiften 

Effetten, ein durch feine Dauerhaftig- 
feit befanntes Tuch, werth 

$1.50, Verf.-rBeis, Ward 

Odds und Ends in Mohairs, Caſhme⸗ 

2 und Mifchungen, 36 bis "42 Zoll 
reit, twerth bis zu 59 — 

die Yard für e De 

36 Zoll breites däniiches Boplin Gloth, 
(Babrif-Enben), nur fchwarz, 
Verfaufspreis, Yard 


Seidene Yonlards, in allen populären 
Schattirungen und Entwürfen der 
Eaifon, unjere 65c Sorte, 

die Yard 


Reinſeidene waſſerdichte Foulards — 
Scoll und geſtreifte Effekte, Farben: 
Navy, Copenhagen, braun und 69 

ſchwarz, 81.00 werth, Yard.. ce 


Eine einzelne Partie von Seide, beite- 

hend aus China Seide, alle Farben, 

auc) weiße und creamfarbige Taffeta- 

Seide; diefe Seiden find von 50c bis 

65c mwerth, um zu räumen, 

die Yard für 

Eine Partie fchwarze, braune, Navy 
A und andere populäre farbige elaftifche 
i Damengürtel, jtet3 für 50c 95 c 

verfauft, Verkaufspreis od) 


Neinlederne Handtafchen für Damen — 
mit Bortemonnaine, eine fehr nute ı. 
dauerhafte Tafche, reg. $1-75 
twerth, Verkaufspreis 
Damen-Tafchentücher, mit beftidten 
a Eden, ein Bargaitı zu 10c— 
8 ipez. Preis, jede für 
Eine Partie feine Stiderei und Gin- 
jäße, 3—8 Boll breit, pradjtvolle Mus 


fter, werth 15c bi3 22 — I 
ſpeziell, die Yard — 
54.zöll. Stickerei Skirting, auf Swiß 
Lawn und Cambrie geſtickt, prachtvolle 
Muſter, reg. 1.75 und 2.00 

Werthe, Yard 

Eine Partie Odds und Ends von Va— 
lenciennes Sxisen und Einſätze, einige 
von den Spitzen wurden ſo hoch wie 
15c verkauft, ſolange ſie vor— 

halten, die Yard 


Eine Muſterpartie von — beſchmutz⸗ 
tem Fairy Braid, volle 6 Yards zum 
Stück, werth 10c, ſpegzieller 
Verkaufspreis, die Rolle 


Imitirtes geſchliffenes Glas Haar- u. 
Puff Jars, Neuſilber⸗Ober⸗ 
theil, Äpeziel, Paar 


u 


Tobe8-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebier Gatte und Vater 


Ghorles Buerkle 


am Sonntag, den 16. Juli, im von 46 
Jahren felig im Heren entichlafen ift. Die Beer: 
— de jtatt am Mittwoch, den 19. Jul, 
is t Vormittags, dom <rauerbaufe, 5352 
Weheföfierb Ave., nah 49. Etr. und Albland 
Ave. Depot per Bahn nad dem Mount, Greer. 
wood- Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
tiederide Buerkle, Gattin. 

nry, Charles, Yohn, red und Anna 
Buertle, Kinder. 

Katharina Buerkle, Mutter. 

Frau Rofa Thums, ran Emma Bich, 
rau Erna Tells,” Frau Mar 
ürtfer, irau riederide Kruſe. 

Henry Buerfle, Kohn Buerfle und 
Fred Buerkle, Geſchwiſter. i 


— — — — — — 


Touoıy » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad): 

richt, daß unfer bielgeliohter Sohn 
Konrad Gräver 
im Alter don 12 Iahren und 2 Monaten durd 
einen ſchweren Ungtüdsfan plöglih dahin 
nerafit worden it Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 18. Yult, Morgens um ein 
Viertel bor yteun Uhr, bom 6 2059 
MW, 22. Place, nad der St. Baulusficde und 
von da nad dem St. Bonifazind-Gottedader, Mut 
ftilles Beileid bitten die frauernden Hinter 
bliebenen: 
Franz ımd Anna Maria Gräber, El⸗ 

tern, nebft Geſchwiſtern. 


Todes- Anzeige 


renden und Belfannten die traurige Nacb: 
richt, dat unfere geliebte Gattin und Mutter 


Emilie Grace geb. Klewer 
neitorben ift. Beerdigung Dienstag Na nie 
um 1:30 dom Zrauerbaufe, 1505 N. Nrte 
Ade., mit Sin nah “oreft Home. Ko 
trauernden Hinterbitebenen: 
». Grace, Gatte 
—X und Iroing Grace, Kinder 


’ It, 
Zocovora, Shmint, 54 Jahre a 


Weſtorben 7 
en iam Scomidt, Mutt-ı 


geliebte Gattin von 
bon Iheodora. Beerdigung Mittwoch A: 
tar um 1:30, don 1459 N. Mtonticello 
nad Waldheim. 


_ Geitorben: Mary Berner, 62 Jahre alt. Ge 
liebte Gattin deö beritorbenen Xoferb Berner. 
Beerdigung dom XIrauerhaufe, 2619 N. Lali« 
fornia Alve., Mittwodh, den 19. NAuli, um 1 1b 


Nachm., mit Autfchen nah Graceland. md 


Dan?ſagung. 
Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir 
hiermit unſeren innigſten Dank aus für bie 
roße Thellnahme ſowie die ſchönen Blumen—⸗ 
benden beim Begräbni 
eben Gattin und Mutt 
Emilie Hart — Gaimer 
Insbeſondere der Plattdeutſchen Gilde Celboom 
Str. 19, Immergrün. rauenberein, Concordic 
Männerchor und Freiſinnige Gemeinde der Eid: | 
weftfeite. Die trauernden EEG: 


3 H den jr. Neitie, Mag, Bil, 
Kinder, 


gene unbergeblider 


Bur Erinnerung 
an ben Todestag unferes geliebten Gatten 
Friedrich Horzfeld 


welcher vor einem Jahre, am 17. 


Juli 1910, 
geftorben iſt. 


Viel zu früh 3 aeriffen, 


Eilteft du dem & 
Nahmit als lebtes S Rudetiffen 


Bittere Thränen mit zur R 
Geliedter Gatte, du warft und lies, 
Su bieibft und undergeffen. 


Gewidmet von deiner bi Liebenben Gattin. 


Waldheim. 


Einziger Benin tonfeifionalofer geeode J. 
Chicago. — et 
u errei Billige Benrä 
ieſem —3— — A 
en au haben. — — 
g — 8 Phone: Auf 


Goreft Rarf 7 
Fred J. — Präſ. Freb Maas, Sekr. 


Jakob Scwabb, Suverintendent. 


Nationales Nilktär- Turnier. 


Grant Part 

Bom 24. bis 30, Juli 

Unter den Aufpisien der Chicago Affociation 
of Commerce 


10,000 Soldaten 

In großartigem militäriſchem Schauſpiel 
Natiunalgarbe von Illinois 

und anderen Staaten. 


silinsid Naval Rejerve 
Ber. Staaten Militär 
Ber Staaten Marinelorpß 


Due ae 5 Darbietun 


efüßeunge 0 Nm, und 3:15 Wbba. 
Selen te —* — Logenſire 


—* Asse —* 
—— 


und i 
Keine seiervirien Bine 


Nur imtirter iriſcher Spitzen Einſatz 
(wir haben keine Spitzen zu dieſen 
Einſätzen), ſpegiell, ſolange ſie 1 
vorhalten, die Yard c 
Fancy geſchliffenes Glas Zucker- und 
Gream-Behälter, in ‚prachtvollen Ent- 
würfen, jpeziell das Set 
für nur 
Gine Bartie Gürtel-Nadeln und Kra- 
a Nadeln, im Preije — 20c, 250 
und 35c rangirend, unfer 
Berfaufspreis ..... 10e 
657 golbplattirte Somugſachen Käſt⸗ 
chen, ſortirte Muſter und Fa— 
cons, ſpeziell zu 
Eine Partie Spitzen⸗ et für Kin: 
der, Größen nur 6 und 61 
fpeziell daS Paar 
25c Männer-Soden, in fancy und ein- 
facdhen Karben, erite Qual., ein Dub. 
verſchiedene Frühjahrs⸗Farben zur 
Auswahl, ſpegieller Ver— 15 
faufspreis für IC 
Schwarze und Iohfarbige Kisle Kin- 
dersStrümpfe 1X1 fein gerippt, in 
allen Größen, beiter 3dc Wih. 
im Marfte, ipez., Paar 
Seidene Lisle Damen-Strümpfe — 
einfah und Ace, Farben: roja, bla, 
Lavender, grün, grau und meinfarbig, 
alle Größen, reguläre 50c- 
Strümpfe, Baar 
Einfadhe fhwarze Damen: Strümpfe — 
echtfarbig, geläumtes Ober- 7% 
theil, Verk--Wreis, Raar.. c 
Eine Partie von Kleider— — 
alles neue und populäre Muſter dieſer 
Saiſon, die gut bekannten Golden Rod 
und Red Seal Marken, die überall für 
15c verfauft werden — 9 
unfer Breis c h 
Nene Frühjahr: Bongeed, 30 Zoll breit, 
2 * a ee en — * 
ieſer Saiſon, helle Farben, 
mwerth 25c, Verkaufspreis.. 1 1 20 
Eine Partie Lawns, in kleinen und in 
roß geblümten Effekten, dieſe Stoffe 
* mn erst aan beliebt — 
unfer Verfaufspreis, Tpeziell, 
die Dard flleceeeeeeeeeenn 10€ 
Alle unjere erftklaffigen importirten 
Bepbyr und fanch Ginghams — wir 
haben noch immer eine gute Auswahl 
von Muftern von diefen 35c 
und 39c Stoffen, zu 
Naufhon Gingham, 32 Zoll breit, Mu- 
fter und Ben 5 =. irgend ein 
2de Gingham im Handel, Ipe3. 
Preis diefen Verkauf 10€ 
83 Boll breite Leinen finifhed Suit- 
ing3, ein gutes Sortiment von Farben 
ur Ausmwahl, reg. 25c merth, 8%c 
— ſie anhalten, Yard... 


Das Veſte von allem 


az ua AWNEE 

DES 
B er TR 
3 ebt auf der Süpdfeite 


39. u. Wentworth 


Zweimal es 2 Nadım. und 8 Abends, 
‚Eintritt: 50c; Kinder halber ‚Preis. Reſer⸗ 
virte Sitze bei Lyon & 
Platze felöft. 


BP) 


u „Inter Ocean“ — Zorreft wie immer -—- 
fagte: „Sier findet "man mehr „Ibrill3” auf 
jedem Suadratfuß als in irgend einem andes 


ren Bart im Lande.” 
; » DEF Karl Tumas Kapeiie 
Eine weitere Cifle: Yamaittans uud Asende 
Das Fublitum verliert nie dns nterefie 
in „Grentton“ oder „Monitor and Mer- 
rimac“, — Er einzig — 
hau 250. werd y', „Blue 
Streal“, "onat Ge. „Chutes“ und 
20 andere halten fortwährend in Auf 
— 


Healy's und am 


* Bienic der Plattdeutſchen Großgilde. 
ächſten Samotag.. Beuman ſchwediſch.) Tao, 


nn (pt 4 —22 7 2 
ia Beh i 
A R NEVAL! 


mo—ia 


— — — * ar T PARK 


Tuftige 
— Mängen ü 
* Am in oroßer "Zanrt 
ott — — 


Hier dit mors Land! 


—— — Eintritt ı Bi8 | 5 Nacdm. 


ans AMERICAN BAND 
bon Providence, R. J. 

60 — Pu gezeichnete Mufiter — 80 
ALT RR Fales, Dirigent 


p A B-RATMSKELLER 
\ Die beiten Ynterhalter Chicagos. 


Scindlers Sommer- 


Milwaukee Ave. und Huren Str. 


Nenelle Bilder und Heſünge 


— Sübſche Souvenirs für bie Damen. — 


12. Piknik und Sommerfest 


berbund. mit Breidfegeln, veranft. bom 


Treu. frauen : Verein 


am Sonntag, den 13. Augnit 1911, im Erceifios 
—— Irving Park Blod. nahe Eiſton Abe. Ti⸗ 
— 3 De @ Re Verf. Anfanı Anfang 1: 12 > Ubr. _ Hase 0 


"Bismarck-Garden 


Evanfton Abe., Grace und Seien Str. 
— Kapelle — 
Wiener Große Oper —24 
er Me Abend Montag; Wagner-Abend Dienks 
aucter-Abend Donnerstag; Standard 
bopuläre Mufit Samstag, Sonntag Nadım.ttag 


und Eonniag Abend. 
® in22,dofafonmo—27ag 


Lincold, Laorence und Weftern Une, 
Baroles Orchefter und die beiten Gänger 
Ira Sterling, grobe Primadonna. 13jre 
— — ç —— e — —— — — — — 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bhuielale uns Retats 


Wurf und xXAlſeiſch —* 


Sedgwick und Beethoven. 





s s Lowest Prices Our Chiet Attractions 


® STATE MADISON ae DEARBORN STS 
Juli Räumunas-Derfauf 


Nur einige der ITaufende von unvergleihhlien Bargains werden unten- 
folgend angeführt. — Eine Gelegenheit zum Sparen, mie fie feit Jah 
ren nicht geboten wurde. Kommt morgen und benubkt diefen Bortheil. 


Spiel: u. Fe: J Ganz gebleichte 


I | DC 









zu nur 


DC 


Waſchbare Gür⸗ 
tel u. Jabots, 


zu nur 





Scheeren, ganz 
nidelplattirt, 


zu nur bones, Aus, 








Meiche Outing | Unterwaifts f. f Seidlig Pulver | Zwei - Elaip Schlichtſchwar⸗ 
Kragen für | Knaben u. für | — 10 in ber | Sisle od. Cha-J ze SeideMouj: B 


Männer, blau, | Mädchen, Ein: 


grau, lobfarb., Ä zelpartien und | SHazel, &-linz.= | men = Han d= | jchwarze Sre: @ 
Heliov u. weiß, F Reiter v. Par- | Flafhe, und Ä schuhe, — viele J nadine, hoch— 
Sröken 124%, | tien, die bis zu | Wizard Carpet | Facons u. Far: | fein für Som- # 
bis 16%,, die F 19e vertauft | Cleaner, 1öc= | ben, 25c und | mer = Kleider, W 
15 c -Sorte — | imurden — fpe: | Größe — die | 3% = Sorten, | 15c = Werthe, 
morgen zu ziell zu Auswahl zu ju nur per Yard, 





Ye de 





Fabrik = Mefter | Mehrere Hun= | Kap. Matten: | Seidene tuben: | TürkiicheYand: BE 
von engliihen dert einzelne | Rugs, 18 bei | fürmige Korfjet | tücher, unge: 
Cheviot3 und | Männer = We: | 36zöllig, fancy | Schnüre, fünf | bleiht, 20 bei 
befter Duali= # ften vom Anzüs | geblümte Me: | Yards Tang,— # 40zÖllig, ſehr J 
tät Galatea f. I gen, Die bis zu | dallion:Mufter, I nur im meiß, 4 abiorbirend — 
Knabenanzüge | $12 vertauft Fin roth oder in | immer zu 25c | jchwerer dopp. 
und Damen: | wurden, Größ. | grün (von 8 | verfauft— am | fyaden, twerth 
fleider, twerth nur bis 36, die | bis 11 Torm.), | Dienftag gehen | 15c — verfauft f 
19, Yard, Ausw. morgen | zu nur fie zu nur zu nur Ri 


(ictictichichie, 





Zotalbericht. 
Wirthshehe in Wankegan. 


— — 


Sämmtliche Wirthſchaften waren 
geſtern geſchloſſen. 





Staats anwalt verhaftete Wirthe. 





Polizeifommifjär Atterberry antwortete 
mit einer Derfüguna, die Schliefung 
aller Dergnügungslofale und Läden am 
nächften Sonntag verfügt. 





Daufegan hatte geftern den erjten 
„trodenen“ Sonntag jeit zmölf Jah⸗ 
zen zu verzeichnen. Wühlereien der 
Lake County Lam und Order League 
waren dafür verantmortlid. Sie 
jtedte fich hinter den Staatsanwalt 
Ralph Dady von Late County, ber 
über die Köpfe der Stadtbehörben 
hinweg die Schließung der Wirthſchaf⸗ 


ten in Waufegan und North Chicago | verneursnomination und gilt als Kan— 
erzwang. Bolizeitommiffär Atterberrhy | didat der Anhänger Merriams. Zived 


anttoortete mit einer weitgehenden An⸗ 
ordnung, welche die Schließung aller 
Iheater, Nideltheater, Billarbhallen, 
Reaelbahnen, Zuderwaarenläden und 
alfer Vergnügungslofale an Sonntagen 
verfügt. Sogar Bajeballipiele find 
verboten. Die Anordnung wird näd- 
ten Sonntag in Kraft treten und den 
Bermohnern der Stadt einen Beriff 
von „blauen“ Gejegen geben. Nur bie 
Apothefen werden geöffnet fein. 

Die Lake County Lam und Order 
Zeague hat jeit einiger Zeit gegen das 
Dffenhalten von Wirthichaften an 
Sonntagen gemühlt, trogdem fett Ein- 
führung der neuen Vermwaltungsform 
durch eine Kommiffion im Frühjahr 
den Wirthen geftattet worden war, ihre 
2otale zmifchen 8 Uhr Morgens und 
7 Uhr Abends offen zu halten. Am 
Samftag murbden auf Veranlaffung 
Stantsanmwalt3 Dady Haftbefehle ge- 
gen 78 MWirthe Waufegans und North 
Chicagog erlaffen. Big auf zei, 
Ihomas Brady und Names Nichols, 
waren alle Wirthe Waufeganz betrof- 
fen. Die Folge war, daß alle Wirth- 
Ichaften geftern geſchloſſen waren. 
Polizeikommiſſär Atterberry antwor⸗ 
tete jofort mit einer Verfügung gegen 
das Offenhalten andererBergnügung?- 
Iofale und Läden. Gie follte fofort 
durchgeführt werden, und das Barri- 
fon-Theater wurde aefchloffen, als die 
Nachmittagsporftellung gerade begin- 
nen follte. Die Iheaterleitung prote= 
ftirte energifch und der Bolizeilommif- 
fär änderte feine Verfügung dahin ab, 
dab fie erft am nächften Sonntag in 
Kraft treten Toll. 

Am Sceidemweae. 

Eine Entfcheidung barüber, ob die 

in ber fortjchrittlichen republifanifchen 





Shamrod 


DC 


für 
Augengläjer — 
m. Ratent:Be- 
feitiger, fünf 
Schnüre auf 1 
Diens: 
tag die Karte 
(auf dem vier: 
ten Floor), zu 


De 


Tapeten, alle 
Sorten, einschl. 


Echte Kperett F Enaliihe und | Schnüre 
Glafjic Kleider deutihe Tor: 
Singhams, in # hon = Spigen, 

Plaids, Strei- F Ränder u.Fin: 

fen und farrirt | fäte, in Brei— 

Die 16c = Qua= # ten von 4 bis # Karte, 
fität — die I 51; Zoll, tmwth. 

Nard verfauft 10: die Yd. 


marfirt in jehr $ 6 bis 9 Zoll | zweitönige — E24 Bogen und J Leibchen, gute F 
fhönen neuen # Iang:Barbours | Moire Deden, f Ruverte,— die 5 Cualität,nied= #9 
Entwürfen — | Leinenfaden — | Gilt, Tapeftry | Sorte, für die f riger Hals — | 
immer zu lc Spule: War: | und Floral: | Xhr anderswo | feine Wermel, J 
verfauft, ipe- ren3 jeidebe3o- | Sombination., 10c bezahlen J gewöhnlich zu ; 
ziel Dienftag | gene Weather: | werth bis zu | müht — jpe= 5 12%: verkauft, J 


15c, zu 


Schachtel; Witch 


Ge 


| 
| 


| 


| 





ore 





Ginfahe und Robbinet, 36 


rien-Hüte fir | geivürf. Hand» | Hühneraugen: | fancy weike u. F Zoll breit, fir | 
Knaben, — ge= # tuchitoffe, Die Ü Pilafter — 100 | farbig gerän: F Gardinen wid 
macht aus me= | jchwere Tuali- | PRadet; Stroh: | derte Männer: | Beirdeden, (25 
rifan. Malago F tät, die Sorte, | hut - Reinig: | Tajchentücher ; | NVd3. an einen 
Strohgeffeht— | die gewöhnlich F undsmittel,1Uc $ Merzer. India | Kunden). Keitte 
etwa 3300 für Ä zu Sc verfauft | Radet;Motten= | YYamn Ta = | Roft: od. Tel.: 
dien Dienftag: | wird — fpeziell | tugeln, Pfund: | men = Taichen= # Beftell., 6. l., 
KVerfauf, zu morgen zu Nadet zu tiicher, with. Yc, | Yard zu 


ee 
Raumtpoll. ae: M 
tippte Damen: B 
Seibehen, nied- W 
tiger Hals, — 
teine Aermel— 
ausgezeihnete W 
Cualität- 
morgen ver: WE 
fauft zu nur 


oe 


Baumioll. ae: U 
rippte Damen: 





Linnen Frans 
fen, natürliche 
Trarbe, + Zoll 
breit, jetzt ſtart 
in Nachfragef. 
fancy Arbeit u. 
j. m., (auf d. 
3. Floor), per 
Yard, 


De 


Gute Dualität 
Briefpapier 


ziel zu Dierftag zu 








mois Lisfe Da: Jjeline und 
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Liga von Cook County vereinigten An— 
hänger Charles E. Merriams ſich mit 
den Streitkräften Gouverner Deneens 
vereinigen, oder aber allein den Kampf 
für fortſchrittliche Grundſätze führen 
werden, iſt in der morgen ſtattfinden— 
den Konferenz zu erwarten, an der 
fortſchrittliche Mitglieder beider Häu— 
ſer der Legislatur und Vertreter des 
Merriam'ſchen Flügels theilnehmen 
werden. Die Verhandlungen finden 
in Springfield ſtatt. Unter den Theil— 
nehmern an der Konferenz befinden 
ſich ergebene Anhänger des Staats-⸗ 
oberhauptes, wie die Senatoren Sa— 
muel A. Ettelſon und Albert J. Ol— 
ſen, und Semitoren wie Charles F. 
Hurburgh von Galesburg, der bisher 
zum Deneen'ſchen Flügel gehört hat, 
aber ſich ſelbſt um die republikaniſche 
Gouverneursnomination bewirbt und, 
wie man annimmt, bereit ſein dürfte, 
ſich zu dem Merriam'ſchen Flügel zu 
ſchlagen, wenn er deſſen Unterſtützung 
für ſeine Kandidatur erhalten könnte. 
Auch Senator Walter Clyde Jones 
von Chicago wird an der Konferenz 
theilnehmen. Jones iſt ebenfalls ein 
Bewerber um die republikaniſche Gou— 


4 ra o R ee rk Lk, 2 ET — * PERL: 
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der Konferenz iſt die Erörterung von 
Plänen für einen Konvent der Yort- 
fchrittlichen, der im Herbit in Spring- 
field abgehalten werden foll, Doch wer— 
den borausjihtlid auch Kandidaten 
beiprochen werden. &$ ijt nicht auöge- 
Ichlofjen, dat ein Verjuch gemacht mer- 
den wird, den Konvent zu einer Kund- 
gebung gegen den Gouverneur zu ma= 
chen, doch erwartet man in politifchen 
Kreifen, daß diefer Plan fehlichlagen 
wird. Von anderer Seite wird jeden- 
fall$ verfucht werden, zu einem Ab— 
fommen mit dem Gouverneur zu ge= 
langen. - 


J 
Einer Operation erlegen. 


An den Folgen einer Operation ver- 
ftarb aeftern in einem Krantenhaus 
in St. Louis der frühere demofratifche 
Abgeordnete Nofeph ©. Clart von 
VBanbdalta, der den 40, Senatöbezirf im 
Unterhaus vertreten hat. Gr litt am 
Leberfrebd. Clark ftimmte für Sena- 
tor Zorimer und murde fpäter wegen 
angeblichen Grabfchens in Verbindung 
mit der Vergebung eines SKontraktes 
für Lieferung von Möbeln für den 
Situngsfaal des Iinterhaufes in An- 
Hagezuftand verfegt. Er wurde zivei- 
mal progejfitt. Im erjten Prozeh 
fonnten fich die Gefchmorenen nicht 
einigen. Das zweite Verfahren endete 
mit feiner reifprechung. Der frühere 
Abgeordnete Charles U. White bon 
D’Fallon, deifen angebliches Geftänd- 
niß den Lorimerffandal heraufbe- 
Ihmworen hat, hatte behauptet, daß 
Clark im Southern-Hotel in St.Louis 
zugegen gewejen jei, alö ber Abge- 
ordnete Robert E. Wilfon von Chicago 
mit anderen Legislaturmitgliebern, die 
für Lorimer geftimmt hatten, die feit- 
dem berühmt gewordenen Unterredun⸗ 





ee 



















MAbendpoft, 





nn nn 
gen im Badezimmer hatte. Clart 
wurde von den Großgeſchworenen von 
Coot County vernommen, ftellte aber 
in Mbrede, Geld für feine Stimme er- 
halten zu haben. Er murde auch mäb- 


| rend der erften Unterfuchung, welche 


der Bundesfenat veranftaltete, als 
Jeuge bernommen. 

Gfart ftammte aus der Stadt New 
York, wo er im Jahre 1848 geboren 
wurde. Er war Superpifor von Fayet: 
te Countn, deifen Hauptitadt Banda= 
lia ift, Alderman und Polizeirichter. 
Sm ahre 1906 wurde er ins Unter, 
haus erwähl® und zwei Jahre fpäter 
wiedererwählt. Als er fich im Jahre 
1910 nad der Veröffentlihung des 
Geitändnijjes Whites um eine nochma: 
ige Nomination bewarb, wurde er ge= 
Ihlagen. Clark ift der dritte der von 
White ermähntenbgeordneten, der feit 
dem Ausbruch des Skandals gejtorben 
ift. Die beiben anderen find Charles 
S. Lufe von Nafhoille und Michael 
©. Lint von Mitchell. 

Einem Lungenleiden erlag geftern in 
feiner Wohnung, 4200 Grand Avenue, 
der frühere demofratifhe Alderman 
Sohn ©. Clark, der bis zur Frühjahrs- 
mahl die 5. Ward im Stadtrath ver- 
treten hat. Er erreichte ein Alter von 
56 Jahren. Der Berftorbene hat im 
politiichen Leben der Weitfeite eine 
ziemliche Rolle gefpielt. Vom Jahre 
1302 bis zum ‘abr 1904 vertrat er 
ben 23. Senatäbezirt im lnterhaug 
der Legislatur. Außerdem mar er 
Mitglied der demofratifchen Partei- 
leitung des County. Geit 22 Nahren 
mar er al Grundeigentbumshändler 
tgätig. Fr war in New Mork geboren. 
Sieben Kinder überleben ihn. Seine 
Öatitn tft ihn im Tod porausgegan- 
gen. 

KEN SCHIENEN 
„Chicago Federation 9f Labor.” 





Befundet Feine Sympathie für „Moß“ 
Enrigbt und Genofien. 

Für „Moß“ Enright und deſſen 
Mitangeklagte, unter denen ſich auch 
Präſident Simon DO’Donnel vom 
Bbugewerticnaftsrath befindet, fcheint 
im Zentralverband der hiefigen Ge: 
merfiaften (Chicago Federation of 
Labor“) feine Sympathie zu herrfchen. 
Geitern wurde in der Gefchäftsner- 
fammlung biefer Körperfchaft mieder 
der in ndianapolis angeblich began- 
gene Menjchenraub zur Sprache ge- 
bradt. ES wurde eine „Erklärung“ 
abgegeben, dat Gouverneur Marfhall 
bon ndiana vom Staate Kalifornien 
die Miederauslieferung des in gejeh- 
widriger MWeife dorthin verjchleppten 
Sohn 3. MeNamara verlangen fole, 
aber die gegen Enriaht, D’Donnell, 
Kearney, Garpin u. f. m. fchmebenden 
Anklagen wurden mit feinem Worte 
erwähnt. 

Auf Antrag des Delegaten Charles 
Wheeler wurde beichloffen, am 29. No- 
bember, anläßlich der 100. Jährung 
der Geburt Wendel Phillips’, eine Ge- 
denffeier zu Ehren bes rebegemaltigen 
Vorfämpfers der Sklavenbefreiung zu 
veranftalten. Ein Sonderausſchuß 
wurde beauftragt, Borfehrungen für 
dieje Feier zu treffen. 

Auf Betreiben der Brauereiarbeiter 
wurde der Ausfhuß für Befchmerden 
angemiejen, bei der Verwaltung bon 
Vergnügungsparks darauf hinzumir- 
ten, daß dieje verlangen follen, e8 möge 
ihnen bon den Bierverlegern das Fla> 
Ichenbier in Kiiten geliefert werden, die 
den / Unionſtempel aufweiſen. 

Der Vollziehungsausſchuß wurde 
ermächtigt, die Sache der Maſchiniſten 
in den Hotels der unteren Stadt in die 
Hand zu nehmen, welchen neuerdings 
angeblich zugemuthet wird, täglich 12 
Stunden zu arbeiten, ſtatt nur acht 
Stunden. 

Die Delegaten der Damenſchneider— 
Union berichteten, daß von drei Fir— 
men, die ſich gegen die Forderungen 
der Union geſperrt haben, eine: Herzog 
& Young, die Forderungen nunmehr 
bewilligt habe. Ueber die beiden ande— 
ren: Percival B. Palmer und Apfel— 
baum & Stern, wurde der Gemerf- 
Ichaftsbann verhängt. 

Zur Urabjtimmung an die ange: 
gliederten Merbände wurde bie 
Trage bermiefen, ob die Gemerf- 
Ichaften eine unabhängige politifche 
Partei organifiren, oder ihren Mit: 
gliedern empfehlen jollen, fich der 
fozialiftifchen Partei anzufchließen. 
Gemäß des Abitimmungsergebnij- 
fes wird im SHerbit der Staatäfon- 
bent der Gemerkichaften zu Diefer 
Trage entfprehend Stellung nehmen. 

Delegaten ded Verbands der An: 
bringer von Gasfandelabern und ähn= 
lihen Hilfsmitteln für Beleuchtungs- 
amwede berichteten, daß bon 36 in Be- 
tracht fommenden Firmen nad) und 
nad) 26 die Forderungen des Verban— 
des bewilligt haben; gegen die zehn 
anderen dauere der Streit nod) an. 

Sekretär PBiltor WU. Dlander vom 
Verband der Seeleute behauptete, daß 
auf den Berfonendampfern, welche hier 
gegenwärtig zu BVergnügungsfahrten 
benugt werden, nicht genug Dedarbei- 
ter angeftellt jeien, und daß die als 
folhe angeftellten Leute fich fat durch- 
meg aus den Reihen des „Qumpenpro- 
letariats“ rekrutirten. Es würde auf fie 
im Falle einer plötzlichen Gefahr gar 
kein Verlaß ſein. 

Vertreter der verſchiedenen Dam— 
pfergeſellſchaften bezeichnen dieſe Be— 
hauptung Olanders als gänzlich un— 
begründet. Superintendent D. M. 
Cochrane von der Goodrich Co. ſagt, 
die Mitglieder des Deckperſonals dieſer 
Geſellſchaft ſeien erfahrene und zu ver—⸗ 
läſſige Leute, die zum Theil ſchon ſeit 
10—15 Jahren im Dienſt der Geſell⸗ 
ſchaft ſtehen. Auch ſeien ſie Mitglie— 
der des Verbands der Seeleute, Olan— 
der reiße alſo, indem er ſie angreife, 
die von ihm vertretene Organifation 


herunter. 
—__ 


— In El Paſo, Texas, legten ſich 
die Soldaten Swann und Rigsbee 
auf dem Bahngeleiſe ſchlafen; Swann 
wurde von einem Zuge getödtet, ſein 
Kamerad ſchwer verlehzt. 












Chicago, Montag, ven 1 
Mattigkeit leicht 

befeitigt. 
Tauſende muthloſe halbkranke Leute 
| 


wurden geheilt. 





Macht einen Verſuch. 


— 





Es gibt keine Entſchuldigung, matt 
und ſchlaff zu ſein. Wenn Ihr wirk— 
lich müde ſeit die meiſte Zeit, mit 
ſchlechtem Appetit und mangelhafter 
Verdauung, ſo ſeid Ihr ſchwach und 
die Natur braucht etwas Hilfe, dieſen 
Zuſtand zu beſiegen. 

„Tona Vita“, das moderne Toni— 
kum, iſt ein ſicheres Mittel, dieſes 
Uebel zu beſeitigen. Viele tauſende 
von halbkranken, muthloſen, nervöſen 
Männern und Frauen, denen es an 
Lebenskraft und Energie fehlte, ſind 
thatſächlich durch dieſe vortreffliche 
Medizin erneuert worden. 

„Tona Vita“ wurde erſt kürzlich in 
Amerika eingeführt. Aber der Ver— 
kauf iſt rieſig und wächſt noch immer. 
Es iſt ſicher, keine Medizin könnte ſo 
erfolgreich ſein, wenn ſie nicht wun— 
derbare Reſultate zeitigte. „Tona 
Vita“ erzielt großartige Beſſerung. 
Es beſeitigt Nervenſchwäche in weni— 
gen Wochen und bringt die alte Ener— 
gie zurück, 
war. 

Es bringt ruhigen Schlaf, gute 
Verdauung, erhöhte Lebenskraft und 
beſeitigt das muthloſe, apathiſche Ge— 
fühl ſo ſchnell, daß Ihr Euch poſitiv 
wundern werdet. 
halbkrank umher. 

Es gibt in jeder Stadt einen Agen— 

ten, der den Einkaufspreis zurückgibt, 
falls das Tonic nicht vollſtändig re— 
novirt. 
Lee's Rhubarb Laxative iſt das 
Hilfsmittel, was mit Tona Vita ange— 
wandt wird in Fällen von chroniſcher 
Verſtopfung. Dieſe Medizin enthält 
die vortrefflichen mediziniſchen Eigen— 
ſchaften von Rhubarb, das feinſte 
von allen natürlichen Abführmitteln. 
Scharfe Droguen greifen die Einge— 
weide an, während Rhubarb, obgleich 
ebenſo wirkſam, eine heilſame Wir— 
kung auf die Eingeweide hat. Lee's 
Rhubarb Laxative iſt eine ideale Fa— 
milien-Medizin und ſollte bei Kindern 
den Vorzug vor jedem anderen Mittel 
haben. Der Geſchmack iſt ſehr ange— 
nehm. 

Tona Vita und Lee's Rhubarb 
Laxative werden in Chicago verkauft 
von dem Public Drug Store, 26 Süd 
Siate Str. ana 


die abhanden gefommen 


Liegt nicht lange 











Ein neues Syſtem. 


Telephongeſellſchaft ſchafft Nummern— 
Verdoppelung und „O's“ ab. 


Nach den bisherigen Regulationen 
der Telephongeſellſchaft hatte man 
„Main double four double four“ zu 
verlangen, wenn man von der Zentrale 
mit der Anſchlußſtelle „Main 4444“ in 
Verbindung zu treten wünſchte. Von 
nun an muß man ſich einer anderen 
Redeweiſe bedienen; die Verdoppelung 
der Nummern iſt von der Betriebsdi— 
rektion der Geſellſchaft abgeſchafft 
worden, und die Nullen gelten nicht 
mehr als „O's“, man muß für „100“ 
ſagen „One Hundred“, für „1000“ 
„One Thouſand“, für „2000“ „Two 
Thouſand“ uſw. Die Neuerung macht 
denHallohmädchen, welche man auf das 
alte Syſtem mühſam eingedrillt hatte, 
vorerſt große Schwierigkeiten, und auch 
das Publikum wird ſich nur nach und 
nach daran gewöhnen. Als Grund 
ſür die Einführung wird angegeben, 
daß es infolge der bisherigen Methode 
vielfach zu Mißverſtändniſſen und Irr— 
thümern gekommen ſei. Anzunehmen 
iſt aber, daß der Wechſel im Syſtem 
für geraume Zeit eine Zunahme der 
Irrthümer bedingen wird. Es wird 
aber dem Publikum nichts übrig blei— 
ben, als ſich in die neue Ordnung der 
Dinge zu ſchicken. Will man mit,Mid— 
way 1111“ verbunden werden, ſo rufe 
man nicht mehr „Midway double one 
dcuble one“, ſondern „Midway one, 
one — one, one“. 

— —ñ— r— — 
Lutheriſche Stadtmiſſton. 


Das Direktorium des Wohlthätig— 
keitsvereins der lutheriſchen Stadt— 
miſſion hat von dem etwa 8650 be— 
tragenden Reinertrag des Stadtmiſ— 
ſions-Pikniks 8300 bewilligt für die 
Tilgung der Schuld auf dem Ev. 
Luth. Kinderheim an Rockwell und 
Hirſch Str. Der Reſt wurde ebenfalls 
zu wohlthätigen Zwecken verwendet, u. 
A. für die Bewirthung der Armen der 
Miſſion in Oak Foreſt am Tage der 
Einweihung der proteſtantiſchen Ka— 
pelle. Für dieſe Gelegenheit wurden 
als Vorbereitungs-Komite erwählt die 
Damen Frau L. Dreyer, Emma 
Steffen und Albert W. Beilfuß, ſowie 
die Herren Lehrer Kaſtner, Julius 
Keller und Sekretär Niederhellmann. 


—-1 +9. —— 


Tüchtige Leiftung. 


Der Dauerläufer Henry Schmehl 
legte geitern die 40 Meilen betragende 
Strede von. Halfted und Madifon 
Straße nah) Aurora in 8 Stunden 
und 16 Minuten zurüd, fomit jede 
Meile in 12 Minuten 24 Sekunden, 
gewiß eine fehr tüchtige Leiftung. 














— Der reiche Regenfall in ver 
Naht von Samftag auf Sonntag war 
für die Farmer im ganzen Mittelme- 
ften von ungeheurem Segen, und eine 
völlige Vernichtung der Ernte wurde 
dadurch abgemenbet. 

— Vor der katholiſchen St. Ste— 
phans⸗Kirche in South Bend, Ind., 
kam es geſtern Morgen zu blutigen 
Shlägereien zmifchen Gemeindemit- 
gliedern, welche den neuen Pfarrer von 
Koracd am Bretreten der Kirche zu 
verhindern fuchten, und ber Polizei. 
Der Geiftlihe muß beftändig von der 
Polizei gefchügt werden. Sein Bor: 
nänger, von Yröhlih, machte gleiche 
Erfahrungen geftern in New York, 





— 


7. Juli 1911. 


rbärmliches Pflaſter. — — — 
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Fand durch einen Sturz von ſeinem 
Wagen den Tod. 





Jah dahingerafft. 





Kam durch Schreck zu Fall und brach das 
Genick. Rückſichts- und herzloſe 
Autler. — Gefährliches Vergnügen. — 
Gräßlicher Unfall. 


An Orleans und W. Kinzie Straße 
fiel geſtern Abend der 41 Jahre alte 
Fuhrmann Howard Krime, Nr. 919 
Townſend Str., von ſeinem Wagen 
und erlitt innerlich ſchwere Verletzun— 
gen. Man ſchaffte ihn nach dem Paſ— 
ſavant-Hoſpital Dort ſtarb er bald 
nach ſeiner Einlieferung 

Ein Rad des Wagens war in ein 
Loch des ſchadhaften Pflaſters gera— 
then, und infolge der dadurch verur— 
ſachten Erſchütterung des Wagens 
hatte Krime das Gleichgewicht verloren 
und war abgeſtürzt 

Verhängnißvoller Schreck. 

Durch die Exploſionen des Motors 
eines dicht vor ihnen auf der Straße 
ſtehenden Kraftwagens erſchreckt, 
machten geſtern Abend die 14jährige 
Mamie Roggenbach, Nr. 2418 Nord 
Humboldt Straße, und ihre Freundin 
Edna Thiel, Nr. 2449 N. Humboldt 
Steaße, einen Luftſprung. Bei dieſer 
Gelegenheit glitt Mamie auf dem 
Rande des Bürgerſteigs aus, fiel auf 
das Straßenpflaſter und brach das 
Genick. Ein zufällig des Weges 
fommender Arzt fonnte nur den fofort 
eingetretenen Tod des Mädchens feit- 
ſtellen. Edna wurde hyſteriſch. Ma— 
mies Mutter brach, als man ihr die 
Leiche der Tochter ins Haus brachte, 
zuſammen. Sie befindet ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 

Die Inſaſſen des Kraftwagens hat— 
ten von dem Unfall, der ſich an Nord 
Kedzie und Belden Ave. ereignete, 
nichts bemerkt und waren, als die 
Polizei eintraf, auf- und davongefah— 
ren. 

Wen trifft die Schuld? 


Un Chicago und La Salle Unenue 
wurde gejtern Nachmittag der 85jäh- 
tige Leonard Cole, Nr. 1124 Dear: 
born pe, bon einem Kraftwagen 
überfahren und lebensgefährlich ver= 
legt. m Pafjapant-Hofpital, mo der 
GreiS Aufnahme fand, wurde feitge- 
ftellt, daß er einen Armbrud, einen 
Beinbruch, ſowie ſchwere Duetfchungen 
erlitten hat. 

Den Kraftwagen hatte die im Mai- 
fon du Nord mohnhafte Frau R. €. 
Shader benükt. Sie hatte die Fahrt 
fortgejeßt, wurde aber fpäter nebit dem 
Wagenführer im Hotel verhaftet. 

Beim Balljpiel verunglückt. 

Beim Ballfpiel auf der leeren Bau- 
ftelle an N. 42, und Elton Avenue 
wurde geitern Nachmittag der 18jäh- 
tige Rudolph Spaß, Nr. 158 N. Union 
Straße, jchwer verlegt. hm flog ein 
bon Elmer Flenner, Nr. 3616 Mon: 
trofe Straße, gefchleuderter Ball an 
ben Kopf und ftredte ihn zu Boden. 
Der Verunglücte, der eine Gehirner- 
Ihütterung erlitt, wurde in einer Am- 
bulanz nad) dem Spital zu Dunning 
geichafft. Sein Zuftand wird für be- 
denflich gehalten. 

Aufgeſpießt. 

Von einem Altersgenoſſen verfolgt, 
verſuchte Samſtag Abend der zehnjäh⸗ 
rige H. L. Reis über einen Staketen— 
zaun zu ſetzen, blieb aber auf ihm hän— 
gen und wurde aufgeſpießt. Einer der 
ſpitzen Pfähle hat ſeinen Leib durch⸗ 
bohrt. Der Zuſtand des Verunglück— 
ten wird als äußerſt bedenklich, doch 
nicht ganz hoffnungslos bezeichnet. Der 
Unfall ereignete fich in der Nähe ver 
Reis’ichen Wohnung, Nr. 4463 Berke— 
len ne. 

Trobte dem Derbot. 


Dem Verbot der Mutter trotend, 
begab ich geftern der 16jährige Roy 
Aldrih, Taylor Straße und Dogden 
Upe., mit mehreren Genoffen nach 
Evanfton, um dort am Fuße der 
Keen Straße im See zu baden. Gr 
mar ein guter Schwimmer, wurbe aber 
durh den hohen Geegang erfchöpft 
und ertranf in zwölf Fuß tiefem 
Waſſer. 

Unglücklicher Zufall. 


Während eines freundſchaftlichen 
Ringkampfes wurzelte geſtern Abend 
Michael Schaetz auf dem Hofe ſeiner 
Wohnung, Nr. 1723 Orchard Siraße, 
ſeinen Gegner, den 20jährigen Mat— 
thew Huber, und dieſer fiel ſo unglück— 
lich, daß er das linke Bein brach. Der 
Berunglüdte hat Aufnahme im Aleria- 
ner=Hofpital gefunden. 

Dom Blit erfdlagen. 

Samftag Abend wurde während bes 
Gemitters Yangram Kohler, Nr. 2011 
Alport Str., vom Blif erfchlagen. Er 
Stand al3 Nachtmächter in Dienften der 
Soper Lumber Co. W. 22. und ©, 
Loomis Straße. 


———— 
Shulfeit der St. Bauls@emeinde, 


Wie alljährlich findet auch heuer im 
Ichattigen Brands Park das Schulfeft 
der Gt. Paul-Gemeinde (Baftoren 
Wunder und Baumgart) ftatt, und 
zwar nächſten Mittwoch. Diefe Schul- 
feſte ſind zu echten Reunionen von 
allen Mitgliedern der Kirche wie frühe— 
ren Schülern der Schule geworden. 
Vortreffliche Konzertmuſik und Kin⸗ 
derchöre werden das Feſt verſchönern, 
und auch für den inneren Menſchen 
wird auf's Beſte geſorgt ſein. Das 
jetzige Gotteshaus der Gemeinde be— 
findet ſich an La Salle Ave., Ecke 
Goethe Str. und das Schulhaus an 
Larrabee Str. Jeder Freund deut⸗ 
ſcher Schulen iſt herzlich eingeladen. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 
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The Big Store 





Keine 
Binien. 


Koardman & Gray (Square), Nofenholz .... 2 
Vofe & Sons (Square), Roſenholz ......... 
Gabler, Rojenholı-Sehäufe .... . 


Piano Maters', Union, Toſenholz .......... 
Ehickering, Roſenholz-Gehauſe .44 
Steinway & Sons, Mahadoni-Gehäuſe ...... 
Weber, Roſenholz-Gehäuſe —333*2*24.*.. 
Vuſh & Gerts, Mahagoni-Gehäuſe .......... 
Weber, Roſenholz-Gehäuſe ................. 


Shoninger, Roſenholz..... 


3. & 6. Fiiher, Mahagoni-Gehäufe „ur... 37 


Doppelte Siegel 
Stamps 
| Dienitag den ganzen Tag 


Siegel Stamps find einlösbar 
in Baar oder in Waaren. welche Jhr felbft in 75 Depar- 
tements ausjuchen Fönnt. 








Dies it Chicagns be: 


ichaftigiter Sommerladen 
Die Urfache liegt in den 
auferacwöhnliden Räumung : Bargains 
in allen Abtheilungen des Gefdhäfts 





Spezielle Bargains für Bienflag in 





unferer aroßen Iuli-Bäumung von 


/ Jenen, gebrauchten und Iuller-Pianos 


und Dlayer Dianos 
zu den niedrigflen ic angezeigten Preifen. 


Ale unfere Floor-Mufter; unfer ganzes Rejerve -» Lager; 
alle unjere gebrauchten und vermiethet gemejenen Pianos. 





Jedes einzelne zu unferen gewöhnlichen Bedingungen von 


30 Tage freie Probe in Eurem eigenen Heim 
Nah 30 Tagen Abzahlungen fo niedrig wie 


$1 wöhentlid, $5 


Beactet Diele Bargains: 


Neg. Verlaufs 
Preis. Preis. 
Starr (Square), Roienholzgehäufe ..........8275 


Negina Player Piano, Mabagonigebäufe .... 800 
Weaver Player Piano, Mahagonigebäufe .... 750 
Geo. Stel & Go., Pianola Piano, Mifjtongeh. 950 





Sreie Ablieferung. 


pe 








VPoitipartafle Für Chicago. 





Sie wird am ı. Angujt im Bauptpoftamt 
dem Betrieb übergeben werden. 
Chicagos erſte Poſtſparkaſſe wird 
am 1. Auguſt eröffnet werden. Eine da— 
hingehende Anordnung iſt vom Auf— 
fichtsrath der Abtheilung für Poſt— 
ſpärkaſſen erlaſſen worden. Alle For— 
mulare, Sparkarten, Sparbücher uſw. 
werden Nachrichten aus Waſhington 
zufolge Poſtmeiſter Campbell rechtzei— 
tig übermitielt werden. Gleichzeitig mit 
der Sparkaſſe in Chicago werden auch 
die in New York, St. Louis und Bo— 
ſton eröffnet werden. 

Die hieſige Poſtſparkaſſe wird im 
Hauptpoſtamt untergebracht werden, 
wo, wie Poſtmeiſter Campbell in Kon— 
ferenzen mit den Poſtbehörden in Wa— 
ſhington erklärte, die nöthigen Beam— 
ten vorhanden ſind. Zweigſparkaſſen 
werden ſo ſchnell wie möglich eingerich- 
tet werden. Die eingegangenen Gelder 
werden zeitweilig im Unterſchatzamt 
hinterlegt werden. Nach den Beſtim— 
mungen des Geſetzes, das die Poſt— 
ſparkaſſen ins Leben gerufen hat, wer— 
den ſie ſpäter bei den Staats- und Na— 
tionalbanten Chicagos hintezlegt mer= 
ben, die fich darum bemerben. Gie 
werden vom Auffichtsrath ausgewählt 
und müffen Pfandbriefe und andere 
MWerthpapiere, welche der Auffichtsrath 
beftimmt, ala Sicherheit hinterlegen. 
Keine Bank aker wird Einlagen erhal- 
ten, welche ihr eingezahltes Aftienkapi- 
tal und die Hälfte ihres Rejervefonds 
überfteigen. Flugfchriften in fremden 
Sprachen find gebrudt worden, die an 
Perfonen, die der enalifihen Sprache 
nicht oder nur mangelhaft mächtig find, 
zur Vertheilung fommen werden, wenn 
die hiefige Poftfparfaffe dem Betrieb 
übergeben mwird. Man rechnet in Krei- 
fen der Boftvermwaltung darauf, daß be- 
fonber3 bie ftarfe im Ausland geborene 
Bevölkerung Chicagos fich Die Kaffe zu 
Nute machen wird. 





Nimmt an. 


Aus Wafhington mird gemeldet, 
daß Kriegäminifter Simfon die ihm 
zugegangene Einladung angenommen 
bat, mährend de3 militärifchen Zur- 
niers, das während der nächſten Wo— 
chen ſich hier am Seeufer abſpielen 
wird, Chicago zu beſuchen. Der Mi— 
niſter ſchickt ſich zu einer Inſpektions— 
tour durch den Weſten an, und wird 
ſich auf dieſer einen Tag lang in Chi— 
cago aufhalten. Mit ziemlicher Be— 
ſtimmtheit darf man zu dem Turnier 
auch zahlreiche höhere Offiziere der 
Bundesarmee und der Miliz verſchie— 
dener Staaten erwarten. Für die Un— 
terhaltung dieſer Gäſte werden beſon— 
dere Vorkehrungen getroffen. 








— Wm. McCarthy, Ohios größter 
Mann, iſt in Canal Dover geſiorben. 
a mog 495 Pfund und war 40 Jahre 
A 





Ein Maffenausflug. 





Angeftellte von Siegel, Cooper & Co 

haben fich geftern trefflich amüflrt. 

AUngejtellte der Firma Siegel, Coo⸗ 
per & Eo., von ihren Angehörigen be= 
aleitet, fuhren aeftern, 5000 Köpfe 
Itarf, nach Dafdell Bart bei Mionee 
hinaus und haben fich dort den Tag 
hindurch portrefflich unterhalten. Die 
intereffantefte Nummer auf dem reiche 
baltigen Unterhaltungsprogramm mar. 
unftreitig eine Fliegevorſtellung, die 
von 9. W. Pomerd mit einem Eurs 
tip’fchen Zmeideder gegeben murde 
und glatt von ftatten ging, : obwohl 
ein ziemlich ftarfer Wind fie fehr ers 
fchwerte. Die Schlagballriege des 
feftgebenden Verbands maß ich mit 
der Ballfpielerriege von Datdell und 
brachte diefer eine entjchiedene Nies 
berlage bei. 3 gab Theater =» DVors 
jtellungen, ITangvergnügen und zahle 
reiche andere Gelegenheiten zur Belus 
ftigung. Auch die Verpropianttrung 
hat natürlich nicht? zu wünfchen übrig 


gelaſſen. 
— 1,9 


Nach Europa. 


Mit dem Lloyddampfer „SKalfer 
Wilhelm der Große“ ſchiffen ſich mor⸗ 
gen folgende Chicagoer in New 
Yort nach Bremen ein: Frl. Marie 
Beifuß, Frl. May Dunlap, Frl, 8. 
Ternbad, Frau Hermann Großmann; 
Frl. M. 9. Großman, Frau Louis 
Maaß, Frau 2. E. Nelfon, Frl. Mark 
B. OMeil, Louis Raile, Frl. Clara 
B. Geeley , Harry Dushof, Frau 
Frances Hanzlif, Frl. Jennie Hanze 
lit, Jofeph E. Krajicef, Herr Czeslew 
Malanowski, Frau und zwei Kinder, 
Frau Zofla und Kind, Frl. H. Mar 
lanowski, Frl. H. Mykanen, Frl. H— 
Schapiro, Frl. Marie Soukup, Herr 
und Frau Louis Seuß, Herr Jan 
Svadbek, Frau und Kind. 








— — — 
Auffallen de Steru ſchnuppe. 
Eine Sternſchnuppe von unge— 


wöhnlichem Glanz ging geſtern Abend 
kurz nach 7 Uhr über dem See nie— 
der. Sie wurde zuerſt im Weſten 
I 
ordentlicher Schnelligkeit dem See zu. 
Pfarrer McHugh von der DePaule 
Univerfität erklärte, daß fie als Ver— 
bote des Sternfchnuppenfhwarmd art- 
gejehen werben mülfe, ver ungefähr 
am 8. Auguft zu erwarten ift. > 





@weopäifhe Wehhfelraten, 


Laut Bericht ber Merhants’ Loan 
& Iruft Eo. ftelten fich heute die 
europätfchen Wechfeltaten mie folgt: 


Deutjhland: 100 Mark. .$28.90 


Defterreih: 100 Stronen.. 20.30 
Schweiz: 100 $ranld...... 19.30 
————— 100 Gulden...... 40.38 
änemart: 100 firmer.... 26.35 
Rußland: 100 Aubel...... 51.76 
— — 









eet die Aonmagren⸗ 
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Bersnügungs - Wegweifen 


. — Some's Uuſttirte Reiſeſchilderungen. 
eh) — „Ihe Heartbreafers”. 
.. — „gear Tip Billy.” 
— Sei⸗Rich-⸗Quid Wallingford." 
Opera OHouie. — ‚Little Mib 


— Alerlei Atttaktionen. 
rt. — Alerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
Spuci-PBarf. — Allerlei Attraftionen, 
Houje. Konzert jeden Abend und 
es Nachmittag. 
1. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
NRehmittag. 
iSmard Garten. — Ballmann’s Ordefter. 


„Goldgrabende Ameiien.‘‘ 


Herr Dr. Erich Zugmaper, der durd 
feine Reifen in Vorderafien und Thi— 
bet befannte Zoologe, der gegenwärtig 
in Beludichiitan meilt, jchreibt unterm 
80. Mai aus Gmadar, Mefran: 

Die Sage von den goldgrabenden 
YAmeiien, die bei Herodot zu finden tit, 
it allgemein befannt; die Dertlichkeit, 
bon der dort die Rede ift, dürfte im 
heutigen öftlihen Kajchmir (Ladaf) 
oder im meftlichen Ihibet zu fuchen 
fein, wo Goldfand fich, wenngleich in 
geringen Mengen, in den Terrajjen 
der YFlußbetten findet. C3 fei mir ge- 
Ätattet, über ein fleineg Erledniß zu 
berichten, das mir während meiner ge- 
genmwärtigen Reife in Beludſchiſtan zu— 
ätieß, und das vielleicht eine nicht allzu 
abenteuerliche Ertlärung jener Sage 
zu liefern vermag. 

Mährend einer Erturfion von Gma= 
Dar nad) dem Vorgebirge Tüdlih von 
dieſem Ort erflärte ich einem meiner 
eingeborenen Begleiter das Wejen ei- 
ner Schrotpatrone und, um ihm mehr 
Klarkeit zu verfchaffen, öffnete ich eine 
meiner Patronen mit SHühnerjchrot 
(Nr. 10). Die Schrotförner warf ich 
fodann achtlos fort. Nach ungefähr 
einer Stunde fam ih an denjelben 
led zurüd, um mein Tafchenmejier 
zu holen, das ich nad) dem Deffnen der 
Patrone einzufteden vergelien hatte. 
Mährend des Suchens fiel mir eine 
große Schwarze AUmeife auf, mie fie im 
Rande jehr häufia find (die Art ver- 
mag ich zur Zeit nicht zu bejtimmen; 
ich erinnere mich aber, in MWeittbibet 
eine ähnliche AUmeijenform gejehen zu 
haben). Die Ameile trug zwifchen ih- 
zen Kieferzangen eın Schrotforn aus 
meiner Patrone. ch folgte dem 
Ihierchen und fah alabald, daß aud 
andere Ameifen mit Schrotfürnern be- 
laden, einem beitimmten Punft zu= 
Strebten. Die meggemorfenen Schrot= 
förner hatten durch Zufall das Ein- 
gangsloch und die nächſten Zugangs— 
wege eines Ameiſenbaues überſtreut, 
und die Ameiſen waren nun im Be— 
griff, dieſe Hinderniſſe beiſeite zu 
ſchaffen. Das Auffallendſte jedoch 
war, daß ſie ſie nicht nur aus dem 
Wege räumten; vielmehr trugen ſie ſie 
nach einer natürlichen kleinen Mulde, 
die vom Eingangsloch ungefähr 30 
Ztmr. entfernt lag, und dort fand ich 
bereits über 40 Schrotkörner beiſam— 
men, während fortwährend neue her— 
beigebracht wurden. Ich verhielt mich 
nun ganz ſtill und ſah dem Treiben der 
Thierchen zu: nach einer halben Stun— 
de war das Häufchen Schrot, das ich 
aufſammelte und nachzählte, auf 163 
Stück angewachſen, und weiterer Zu— 
zug blieb aus. Im Umkreis fand ich 
zwar noch viele Schrotkörner, denn ei— 
ne meiner Patronen enthielt deren ca. 
600, aber die nächſte Umgebung des 
Eingangsloches ſowie die zuführenden 
Wege waren geſäubert. 

Angenommen, daß dieſe Ameiſen 
beim Anlegen ihrer Baue im Sand 
auf Goldkörner ſtoßen, ſo iſt es ſehr 
wohl möglich, daß ſie dieſe in gleicher 
Weiſe behandeln, wie hier die Schrot— 
körner, nicht in der Abſicht, ſie zu 
ſammeln, ſondern ſie aus dem Wege 
zu ſchaffen. Aus welchem Grunde das 
geſchieht, iſt mir allerdings nicht klar; 
verſtändlich aber iſt, daß die Ameiſen 
die ſchweren Metallſtückchen lieber 
bergab nach einer Mulde tragen, als 
in der horizontalen oder gar bergauf. 

Im Falle, daß es ſich um Goldkör— 
ner handelt, liegt für den Beobachter 
der Schluß, daß die Ameiſen eine 
Schatzkammer anlegen, ſehr nahe, und 
ſo mag es wohl ſein, daß gelegentliche 
Funde angehäufter Goldkörnchen in 
der Nähe von Ameiſenbauen den An— 
laß zur Sage von den „goldgraben— 
den“ Ameiſen gegeben haben. 

Allerdings muß ich hinzufügen, daß 
ich das Experiment noch zweimal an 
demſelben und an einem anderen Amei— 
ſenbau machte, aber ohne Erfolg; es 
iſt jedoch ſehr wohl möglich, daß das 
Ameiſenvolk in den beiden letzteren 
Fällen andere Arbeiten zu verrichten 
hatte, und daß die Schrotkörner ſpä— 
ter einmal doch zuſammengetragen 
wurden, falls ſie bis dahin nicht von 
Sand überweht und bedeckt waren. 

ee 
Die engliihe Gejundheitd« 
farawane. 


Erholunasteifen in Toaenannten 
Karamaneniwagen, wie reilende Schau: 
fpielertruppen jte benugen, find jeit 
mehreren Yahren in England in Auf- 
nahme aefommen. Man fand einen 
eigenartigen Reiz darin, unabhängig 
pon Eifenbahnen und Hotel& die ver= 
boraenften Schönheiten einer Gegend 
aufjuchen zu fünnen und einige Wo- 
Ken ein völlig ungejtörtes Naturleben 
zu genießen. Doch erfinderifche Köpfe 
fanden bald noch andere Verwendung 
für die Karamwanen. PBolititer benub- 
ten fie zur Wahlpropaganda in länd- 
lichen Bezirken; Kolporteure zu Refla- 
mepredigten und Bibelverfauf. Und 
dann fam Lady Aberdeen, eine auf 
dem Gebiete der Volfsmohlfahrt thä- 
tige Dame, auf den Gebanten, lie den 
Biweden gejundheitlider Aufklärung 
für die Landbevölterung dienjtbar zu 
machen. Diefe Wagen überwinden bie 
ſchwierigſten Landwege und können da— 
her Ortſchaften erreichen, die abſeits 
jeder Bahnverbindung liegen und zu 
deren Einwohnern Aufklärung und 
neue Gedanken ſonſt nicht dringen. In 
Irland, wo die kraſſeſte Unwiſſenheit 
in Gejundheitfragen alljährlih Tau— 
ſende von Opfern verlangt, ließ Laby 
U. zuerft das Evangelium der Rein- 
> Sichkeit und der offenen Fenſter predi⸗ 
> mn, Als die Erfolge in lurzer Zeit 


offenbar wurden, nahm die „Women’3 
Imperial Health Aifociation“ die Sa- 
he in die Hand und fchidte por einem 
Jahre gleichfalls die erfte Gefundheit3- 
farawane hinaus, der bald eine zmeite 
folgte. Die Wanderredner jprechen, 
auf ihrer Wagentreppe jtehend, zu den 
heranfommenden Neugierigen; ferner 
auf dem Dorfanger, in der Schule, 
mit Grlaußniß des Gutsheren auch 
auf dem Gutshof. Zumeilen ladet der 
DOrtöporitand zu einer Verfammlung 
in den überall vorhandenen Gemeinde 
faal ein und übernimmt felbjt den 
Borfig. Ein Kinematograph aechört 
zum Inventar, und feine Vorführun- 
gen erläutern und beleben die Vorträ- 
ge. Da jehen 3. B. die Mütter, wie 
man Säuglinge richtig und falich ba= 
det und Fleidet; da wird ihnen in dra= 
ftifcher Weile demonjtrirt, mie eine 
nachläffige Hausfrau beim Aufräumen 
den Staub aufmwirbelt und mie die hy- 
gienifch gefchulte Dies vermeidet. Merf- 
blätter zur Säuglingspflege u. a. wer— 
den vertheilt. Am allereindringlichiten 
aber wird der Werth der friichen Luft 
geprediat; denn ein SHauptzmwed der 
Gefundheitäfaramane it der Kampf 
gegen die Tuberfulofe, dieje Furchtbare 
Geißel, der in England jährlich neun= 
zig Iaufen Menfchen erliegen. Auch 
in der deutichen Zandbevölferung thut 
Aufklärung in bnatenifchen Tragen, 
ganz bejonders über die Nathmendig- 
feit des Fenſteröffnens dringend noth. 
Hier böte ſich dem Verein für Volks— 
geſundheitspflege ein weites Bethäti— 
gungsfeld. 

— Faule Ausrede. — Lehrer (der 
einen Schüler beim Kirſchenſtehlen er— 
tappt): „Was machſt Du denn da oben 
auf dem Baume, Fritz?“ — „Ich—ich 
wollt' bloß 'n paar anhängen, die 
runtergefallen waren.“ 

— Setzer-Kobold. — Der Direktor 
der hieſigen Irrenanſtalt iſt von ſeiner 
Studienreiſe zurügekehrt und hat die 
Geſchäfte in ihrem tollen Umfange 
wieder aufgenommen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
um das Schneidergeihäft zu erlernen; 
Lohn während des Lernens; gute Bezah- 
lung nadı einwöchentlicher Lehrzeit. 320 
So. Franklin Straße. 

1Tiliw 


North Une. 


Deutiher Barbier. 614 
Verlangt: PBädergebilfe, $6 und Roard, 
Büderei, 186 Yale Str. 
Verlangt: Porter, der an der Bar mithr!fen kann. 
154 Wer 61. Straße. 


Verlangt: 


Starf's 


Verlangt: Yundhman, 6 Nord Fiftn Avenue, 


Verlangt: Ein junger, tüchtiger Butcher, der allein 
das Gejchäft führen kann. 2252 Folter Ave. nahe 


us 
Oakley Ave. 


Verlangt: Erfahrener Pelz-Finiſher, gute Be— 
zahlung; ftetige Arbeit. 1222 W. Madiſon Str. 
modimi 
Hoerdt, 
modi 


Verlangat: Junger, zweiter Bartender. L. 
Ecke Belmont und Weſtern Ave. 

Verlangt: Männer, 1835 Jahre, als Heizer. 
8100 monatlich; Bremſer 8380, auf Eiſenbahnen 
in der Nähe. Erfahrung unnöthig. Kein Streil. 
Müſſen Engliſch verſtehen. Stellungen garantirt 
fur fähige Männer. Beförderung. Haupt-Plazt 
rungsbüro für Eiſenbahnen, 4, 8066 Männer m 
Jahre 1910 untergebracht. Gebt Alter an; ſchiekt 
koitmarfe. Adr. E. 235 Abendpoft. 


Verlangt: Vier erjabrene Selfer in Strang— 
Färberei 2649 Sheffield Abe. 


Verlangt: Schneider für ‚yärberei, -Nachzufragen: 
Chas. Bloedorn, 102 N, California pe. 


Verlangt: BarsPorter. 75 Monroe nahe Glart 
Etrake. 


Verlangt: Gin Schuhmahe auf Reparaturen. 


ıı Weit Harrtifon Str., nahe Glarf Str, modi 


Verlangt: Guter Porter, der etwas bartenden 
kann, 50 Wells Straße. 


Hausar⸗ 


Verlangt: Lediger, reinlicher Mann für 
beit. AP Nord Clark Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, der auch 
Buſheling beſorgen kann; ſtetige Arbeit; Hoſen 
22.50. K. Mueller K Son, 5443 Halited Str. 

Verlangt: Guter Barbier. 849 Southport Ave. 


Verlangt: Cabinetmakers und Trimmers, nur er— 
ſter Klaſſe Männer wollen vorſprechen, für auswär— 
tige Arbeit. Eiſenbahnfahrt bezahlt; ſtetige Arbeit 
das ganze Jahr bei gutem Lohn. Anzufragen: 66 
Süd State Straße, 2. Floor. 17jl1mX 


Verlangt: Kin guter Blackſmithhelfer und Finiſher 
N q 
an Wogenarbeit. 5 State Straße. 

Verlangt: Porter mit Zimmer und Board. 2800 
Weit Ghtcago Avenue. 


Verlangt: Guter Dritter Mann au Brot und 
Bates. 4046 ESheridan Road. 
Terlangt: Für MWurftmacherei, junger Mann, um 


an der Bend zu arbeiten. 053 Weit 37. Str. 


Verlangt: Fin junger QButcher, einer der böhm iſch 
ſpricht. wird bevorzugt. 271 S. Irving Ave. 


Verlangt: Guter Blackſmithhelfer. L. Schuler, 
WII M. Clart Straße. 


Verlangt: Junge, um in Tapetenfabrik zu arbei—⸗ 
ten, 16 Jahre alt. 4566 S. Halſted Stt. 
Verlanat: Bäder, dritte Sand an 
Gates, 9.00 die Woche Koſt 
nicht über ä Jahre. 3942 WM. 


Brot und 
und Yogis. Wlter: 
Madifon Str. 


erlangt: Chandeliermacer, einer der „Wiring“ 
veritebt. love Firture Go., IP MW. North Une. 


Verlangt: Guter Vorter, der etiwaS bartenden 
fann. 60 Evanſton Avbe. 

Perlangt: Morter zum bartenden dei Morgens 
und Porterarbeit des Abends zu verrichten; zable 
guten Yohn. 3848 Gottage Grove Une. 


_ Suter Barteuder, muß Zeugniſſe ha— 
Grand Ave., Ecke Kedzie. 


Verlanat: 
ben. 3 

Verlangt: RWorter im Saloon, muB Erfahrung has 
ben. 3155 Grand Are, Ede Kedzie. 


Verfangt: Gin Mann für Küchenarbeit, der etwas 
am fen veritehbt. 1210 N. Halited Str. 
Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
fann. 1005 Diverjey Pivd., nahe Sheffield Ave. 


Verlangt: Bindfmitbhelfer und Finifbers an Was 
genzArbeit. 159 N. Green Str. 


‚Verlangt: Guter Barbier, ftetig, fann auch friich 
eingewandert fein. 160) North Ave, Ede Aihland. 

Verlangt: Guter Junge an Brot und Gafet, — 
2724 Butler Str, Ede RB. Etr. 


Verlangt: Fin ftetiger Wagenınaher. Higgins und 
Milwaukee Avenue. modi 

Verlangt: Wagenſchmied. 1611 Clybourn Avenue. 

Verlangt: Gin Mann, um Pferde zu beforgen. 
Born Bating Co., IM W. Chicago Ave. 


Verlangt: Unver he iratheter, nüchterner Stallmann, 
für Pferde zu jatteln; muß englisch ſprechen. — 
Vaulfenburg’s Reitichule, 524 Oft 51. Straße. 


— Oderators, Preſſers und Schneider an 
Yamenmäntel und -Suits. Percival B. Palmer & 
Co., 37 Weit Adam? Str. 114» 


Verlangt: Eine dritte Hand Bäder an Brot und 
ols, 3559 ©. NRobey Str. famo 


Verlangt? Buſhelmen für neue und alte Ardeit. 
15% Yürrabee Etr. ferıo 
Verlangt:_ 5 Canvafiert, großer Profit. 54 Weit 
Randolph Etr., Zimmer 12. ſomodi 


Verlangt: Guter, ſtetiger Schuhmacher. 
Tıttinar, Winnetka, U. 


Philipp 

ſaſomo 
Verlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutſche 

Farmer. Nachzufragen 

Hume Land. Company, Marihfield, Wis. 

in14*% 


Steam Die 
jaſomo 


Verlangt: Strangfärber. P i 
Southport Abe. —* 


Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 17. Jun 1911. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Woert. 


Verlangt: Guter deutſcher Bauſchlofſer. 4103 La 
Salle Straße. mobimi 
Verlangt: Schneider, Bufhelman, ftetige Arbeit 
für guten Mann. 188 W. Madijon Str. 


PVerlangt: Aunger deutfher Sattler, guter Kand- 
werfer, der Heines Kapital ins Gejcäft fteden kann. 
Anzufragen: Shade Fabrik, 1459-1461 Milmwautec 
Avenue, 

Terlangt: Sofort, zwei Männer; $1.50 den Tag. 
359 W. CEbicaago Ave. 

Verlangt: Ein guter Barbier. 3507 S. Aſhland 
Avenue. 


Berlangt: Butcher, Bäder, Barbiere, Koblengrä= 
ber, Worter, Yundhmann und Köche. Employment 
Agench, 363 MW. Madifon Str., Bafement. 


Verlangt: Starter lediger Mann für_ Eiswagen. 
139 ©. Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. Gar. 


Verlangt: Erfahrener Borter. 5 MW. Mabdifon 
Str., MevVicker's Baſement. Fred. Glahe. 

Verlangt: Sofort, ein gauter, fleißiger Porter für 
erftflaffiges Reftaurant und Buffet; muß Dampf- 
beizung verjtehen; gute Xobn; beite Empfehlungen 
delangt. 1514 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufzumarten ver- 
fteht: Empfehlungen. 671 Ranpdolph Str. 


Verlangt: Junger Wurftmacher. Nahzufragen 2639 
. Sarding Xpe. 


lediger Butcher, Deutſch-Pole 


Verlangt: Junger 
2639 S. Barding Ave. 


vorgezogen. Nachzufragen 


RN — 


Verlangt: Deutſcher Junge, um ſich in einem 
Wholeſale- und Retailgeſchäft einzuarbeiten; junger 
Mann aus guter Familie mit guter Schulbildung. 
39 ©. Harding pe. 

Verlangt: HolgarbeiteMajhinengehilfen, nur erfter 
Klajie Männer wollen vporjprehen, für ausmärtige 
Arbeit. Gijenbahnfahrt wird bezahlt. Stetige Arbeit 
das ganze Kahr bei gutem Yohn. Unzufragen: 086 
Sid State Straße, 2. Floor. Viliwx 


— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Farmarbeiter, Tagelöhner, 
%2) den Lag, Wöbelichreiner, Gärtner, Dairpmen, 
Köche, Vorter. Kent. Emp., 21, 184 Wajbingtno St. 


Verlangt: Kinderlojeg Fhepaar für Küdhenarbeit; 
Frau für einfah deutſch tochen, Mann für Geſchirr⸗ 


waſchen. Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
modimi 


Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, Mann für Stall 
arbeit, rau für Soden und Hausarbeit. Schreibt 
an 73. Yintner, Nacine, Wis. 


Verlangt: Rinderlojes (Fhepaar, Maun für Stalls 
arbeit, Frau für Kochen und Hausarbeit, Rachzufta⸗ 
gen: Deutſche Geſellſchaft, 1533 N. La Salle Str. 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cett das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier, jpriht auch gut eng: 
ii, fucht Arbeit Abends, Samftags und Sonn: 
tags. 23 Concord Place, 


Sejuht: Tinner juht Arbeit. Brig, 1314 Wafh: 


burn Avenue, 


Gejuht: Aunger Mann, verheiratbet, fpricht Fünf 
Spradhen, mwüniht ftetigen Plas als Porter und 
Bartender, 8. M., 1544 Fullerton Uve., 2. lat, 
hinten. modi 


Sejuht: Junger Gejhäftsmann fuhrt Stellung 
irgend welcher Art. Adr.: &. 339, Abenppoft. 


Gefuht: Wiener Bäder, aut an Brot und Bi: 
cuits, ſucht Platz, wo er jelbftitändig arbeiten fan. 
Peiner, 1337 Belmont Ave. modi 


Gefucht Junger lediger Mann ſucht ſtetige 
Arbeit um Warter zu lernen. Spricht engliic. 
Sat gute Empfehlungen. Graf, 2042 Lincole 
be. 


Geſucht; Eriter Alaffe Bormann an Brot und 
Cafes fucht Stelle. 2220 Gaitwood Abe. 

Gejucht: Aelterer Mann fucht Arbeit in Bris 
vatbaus, für allerlei Arbeit. Gute Erfahrung. 
1407 Webſter Ave. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit als Porter, 
ſpricht deutſch und engliſch. 1336 Larrabee Str. 


= | 


Gejucdt: Junge mit etwas Erfahrung in PBäderei, 
fuht Stelle. 4454 Shield: Abe. 
ftetige Arbeit als 


Yunger Mann fucht 
49%; Armour 


Geſucht: 
Saloon oder Reftaurant, 


Porter im 
Avenue. 

Geſucht: Etſter Klaſſe Koch (Chef), Fleiſch und 
Potry, ſucht Stellung in Chiccgo oder außerhalb. 
Adr.: O. 672 Abendpoſt. 


Geſucht Paſtry-Koch, der in großen Hotels gear— 
beitet hat, ſucht Stellung. Adr.: E. 2336 Abendpoft. 
Geſucht: Mann mit guten Empfehlungen, ſucht 
irgend eine ſtetige Arbeit; am liebſten Rachts. Adr.: 
E. 37 Abendpott. 


Gejucht: Junger deutich fprechender Mann jucht 
Arbeit im Saloon al3 PBartenvder und Porter in 
Deutichem oder böbmijhem Saloon. 1625 Süd Eentre 
Mpe., nahe 17. Str. 


Geſucht: Junger, Ätetiger Mann, ſpricht deutſch 
und engliſch, wünſcht ein gutes Geſchäft zu erlernen. 
1636 Grove Place. 


Geſucht: Junger Mann jucht Porte arbeit oder 
ſonſt irgendwelche ſtetige Stellung. Gumhold, 87 
Wells Straße. 17jl1m 

Sefht: Fin alleinftehender, älterer, zuperläfliger, 
miücdterter Mann wiinfcht irgend welche leichte Arbeit, 
jieht micht auf hoben Yohn. W. Schwertuer, 2427 
Nord Halſted Strake. 


Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stellung, auch 
anf: Yand. Adr.: €. 227 Abendpoft. 

Bejuht: Fin ti 
jucht Stelle bei einem 
Jefferſon Avenue, City. 


Landarbeiter (Schweizer). 
Emil Hofer, 5104 
me-—fr 


tüchtiger 
Farmer. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbäcker ſucht Stellung. 
1938 Nelſon Straße. 


Geſucht: Jungder Butcher, 19 Jahre alt, ſuchtSſtelle 
in Butcherſhop. 1615 N. Paulina Str. 


Geſucht: Geſchickter junger Mann ſucht Arbeit als 
Grpreßgebilfe, am liebfiten auf der Siüpdfeite. 5% 
Carpenter Straße. 


Bejucht: Mann, 45 Nahre alt, nicht lange in Ghi- 
cago, verſteht etwas vom Kochen, faın feines 
Guͤlaſch kochen. wünſcht Stelle als Lunchman. Adr: 
H. 334 Abendpoft. jafomo 


Geſucht: Friih eingewanderter junger Miener 
Friſeur ſucht Arbeit, 5136 Lincoln Str. fr—mo 
Geiucht: Guter Mann mit Referenzen fucht Be: 

ihäftiaung. I. Kohn, 158 N. Halftev Str. 
12111mX 


Seischt: Denticher Mann (Fahmann), vertraut 
mit Niviliment:,  selbitftändig in Wafferleitungs- 
dauten, Inrbinen und budrauliigden Widderanlagen 
ſowie Tiefbohrungen, fucht unter befcheidenen An: 
fprühen Stellung. Gefl. Offerten unter Adr.: D. 
19 Abenppoft. famo 


Geiuht: Maichinenichlofier von draußen, ausge: 
fernt, Sucht ftetige Arbeit im Mäihinen-Shop. — 
Kobann Auer, 1304 Newberrp Ave. fomodi 

Sefucht: Junger Deutiher, 24 Nahre alt, jucht 
irgendwelche ftetine Beſchäftigung, ſcheut keine Ar— 
beit. Herdina, 682 Nord Avers Ave. ſomo 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceut das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. 
Guter Lohn, ſtetige Beſchäftigung., Votato Chiiv 
Fabrit, 1449 Hudſon Ave., nahe Blackhawk Str. 

modiw: 


Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. J. Madſack, 221 Elybourn Ave. Lincoln 
124 

Lerlangt: Bafter3 und yellerd, ijowie Knopf: Ans 
näberinnen an DToamen:Kleidungsftüden. Percival 
B. Ralmer, 27 W. Adams Str. modimi 


erlangt: Hand = Näherinnen an DamensEoat3; 
ferner erfahrene Baftere. 198 W. Diviiion Str. 
17jl1m 


Terlangt: Erfahrene Mädchen zum Kletderinachen 
und Vehrmädchen. 1972 Evergreen Ape., nahe Roben 
Straße. modi 
Verlangt: Eine deutſche Verkäuferin in einem 
Theegeſchäft. Nachzufragen bei der Grand Central 
Tea Co., 2129 Weſt 21. Str. frmo 
Damenmäntell und 
HT Weit 

il14—2 


PVerlangt: Finiſhers an 
⸗Suits. Vercival B. Palmer & Co., 
Adams Straße. 

Verlangt: Mädchen als Xehrmäddhen im Marfir- 

und Sortir-gimmer einer Laundry, 3025 Indiana 

Avenue. ſa ſo mo 
Hausarbeit. 

Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu beiorgen. 849 Genter Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. 47 N. State Str, 


Berlaugt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
215 Weit 59. Str. jomodi 
als Lunchköchin und Short 
—— lann ſchulpflich⸗ 
nach Uebereinkunft. Frank 

ſomodi 


Verlangt: Eine Frau 
Orders; muß ihr Geſchäf 
tige Tochter haben; Lohn 
Eſchenbach, Eaſt Chicago, 


Verlangt: Zwei Mädchen, als Waitreſſes in einem 
Reitaurant. 453 North Blod., Dat Park, Telephon 
RE Cal Barl. Man nehme Tat Part Gar oder 
Safe Str. Hochbahn, fteige an der Dat Park Abe.⸗ 


And, 


" Stetior ab, oder man felcphomire, und mir werden 


vorſprechen. ſaſomo 


Verlangt: Frauen und Medchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
PVerlangt: Gin Mäpdcpen für Kiüchenarbeit. 15—17 
Weit Dipvifion Straße. 


Verlangt: Eine Frau zum Reinigen in der fya- 
brit und für die Mädchen Kaffe zu kochen. Fried— 
Ben Knitting Mills, Gongreß und Wreen 
Straße. 


Derlangt: Sofort, Flintes Mädchen am Tiih auf: 
zuiwarten. 1462 Eipbourn pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; $6 die Woche. Mrs. Voung, 2431 
Gatalpa Gt., nahe Fullerton Ave. Zelephon Hunt: 
boldt GW. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1845 N. Waibtenam Upe., 1. Flat. 


Verlangt: Short Order Köchin. 1758 Wells Str. 


Verlangt: Vier gute, deutjch fjprechenne Mädchen 
für allgemeine Sandarbeit. Deutjches Altenheim, 
Voreft Part, X. modimi 


Verlangt: Cine Aufwärterin und eine Nacht: 
töhin. 727 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 2 in Yamilie; kleines Apartment. 5743 Mi— 
chigan Ave., 1. rlat. 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; muk eng 
lifch fprechen und Empfehlungen haben. 4714 Grand 
Blod., 3. pt. 


Terlangt: Eine Köchin für einfache Küche in einem 
feinen Yefort, schöner Seeuferplag. Nachzufragen 
im Glarendon Hotel, Ede Klart und Ontarıo Str,, 
nah 5 Uhr heute Abend oder morgen früb. 


Verlangt: Mädchen 
Eiybourn Ase, 


zum Geſchirrwaſchen. 1462 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ſpricht Engliſch. Kleine Familie, gütes Heim. 
Frau R. C. Yıbt, 819 Leland Ave. Phone Ra- 
vensiwood 2478. 


Ey: 


Verlangt: Mädchen zum Kochen. 2521 
bourn Abe. 
_ Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachbaufragen im Store. 1114 Gen: 
ter Str. 

Verlangt: Wajchfrau für zwei Tage jede Wocke. 
11 Miltaufee Avenue, 2, Zlat, 


Berlangt: ine deutfche Frau zum Waldhen und 
für andere Arbeit. Nachzufragen: Mb Gornelia Ave., 
zweites Flat. 

Verlangt: Köchin und Diningroom-Mädchen für 
Privatfamilie, zwei Schiweftern bevorzugt, mac 
Country-Heim zu geben, Anzufragen: 4118 Majbs 
ington Blod. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit, drei in der Familie; gutes Heim. — 
Unger, 5207 Calumet Ave. modi 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 2157 Alice Place, nahe Milwaukee und North 
Are., 1. Flat. 7 


DVerlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit md 
Kinder mitzuhelfen; gutes Heim. 3204 Douglas 
Blod., nahe Kedzie. 


Verlangt: Deutſches Mädchen fuür 
Hausarbeit; kein Kochen; guter Lohn und 
Heim. 2949 Michigan Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie; gutes Heim; muß enoliſch 
ſprechen. 848 Sheridan Road, Flat F. 


allgemeine 
gutes 
mo—do 


Berlangt: 18-jähriges Mädchen fur Hausarbeit, 
2 in der Yamilie, $4. 714 Briar Place, nabe Hals 
fted Str., 3. Floor, hintere Thüre. todo 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim, 
Hl Seminarp Ape., nahe Genter Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1859 Süd 
MWeitern Avenue. 

Berlangt: Gutes deutih-polnifches Mädchen 
allgemeine Kausarbeit. 1757 Anaufta Str. 


Verlangt: Gutes Zimmermädchen für Hotel und 
Reitaurant, $6 die Woche. 1600 &. Halfte Str. 


für 


Verlangt: Guter Parbier, $13 und die Hälfte über 
$%0. 51 Süd Oakley Une. modi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4449 Calu— 
met Avenue, Flat 4. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
202 Blue Island Ave, 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
821 Milwaufee Avenue. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Saitsarbeit‘ 
guter Lohr. HMI NR. Halfted Str. Tel.: Graceland 
7746. ſomodo 


Verlangt: 59 Mädchen für Hausarbeit und Re: 
ſtaurants; auch friſch eingewanderte. Oeſterreich— 
ungariſches Vermittlungs-Burcau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3674. 10jut, modidolm 


W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ— 
tes deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1435 N. Clark 
Str. Tel.: North 2291. Smzmijano* 


—— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Mädchen, 14 Jabre alt, fucht Stelic 
auf Baby zu achten und im Haufe zur _beifen, 
Bitte borzuipreden, 303 Starr Etr,, Flat 
hinten. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 710 Weed Str., 
lat, hinten. 


Gejudht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1816 Hudſon Ave. 


Gefucht: N 1 f ) 
chen fucht Stelle für leichte Hausarbeit. 
Burling Str, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 4116 %. Xeabitt Str. modi 


Srifh eingewandertes deutiches = 


"Gefugt: Deutfches Mädchen jucht Stelle ri 
allgemeine Hausarbeit, 1833 Jremont Ztr., hin: 
ten, oben. 


Gefucht: Deutfihes Mädchen jucht Stelle für 
auaemeine Hausarbeit. 1339 Burling Etr. 


Gefucht: telle 
leichte Hausarbeit oder Kind zu beaufſichtigen. 
844 Willow Str., binten. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle as 
Lunchlöchin fir Saloon. 2034 Elybourn Ave. 


für 


— — — — 


Junges Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen. Bitte vorzu— 
fpregpen. 1435 Garfield Gt. 
Mädchen _ fuht Stelle 
vor zuſprechen, 


Geſucht: Deutſches für 
Sauserbeit, Bitte felber Nord 


Wood Straße. 


908 


Stelle 
ill 


Geſucht: Deutſches Mädchen  jucht 
Hausarbeit, kann waſchen und bügeln. 
Maplewood Avbe. 


ide Frau 1125 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
N. Halſted Str., hinten, oben. 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplatze und 
nimmt auch Wäfde ins Haus. 15 Yarrabee Str. 


für 
Nord 


Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 1431 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, Bäckerin, ſucht Stelle 
in Hotel, Reſtaurant oder Bäckerei. 4454 
Avenue. 


Shields 


Geſucht; Deutſches Mädchen jucht Stelle fr all⸗ 
gemeine Hausgarbeit, kann waſchen, bügeln und et— 
was kochen. 4900 Fifth Yve,, hinten, 


Junges deutſches Mädchen, 
in Schneiderei, ſucht Stelle. 


ein Jahr 


Sefuht: 
155 Weit 


Erfahrung 
43. Streabe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waichen 
und reinmachen. 155 W. 43. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für gl— 
gemeine Kausarbeit. 4233 Wentworth Ave. Miß 
Faller. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit als Köchin 
im Saloon oder Reſtaurant. Alexander, 1200 Grand 
Avenue. modimi 


Geſucht: Friſch eingewan der tes Mädchen ſucht 
Stelle bei kleiner Familie, gutes Heim. 1625 Süd 
Gentre Are., nahe 17. Str. 


Geſucht: Eine deutſch⸗ungariſche Köchin jucht 
in Privathaus, zuhauſe ſchlafen. 1938 N. 
Str., 2. Floor. 


Stelle 
Clark 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze für 
Dienitag und Mittwoh. 1857 Dayton Str., hinten, 
unten, 


Gefucht: Deutjche junge rau wünjcht Wajch: und 
NReinmahpläge. W4l 21. Str. modinti 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
zu nehmen. M. Biſchof, 3025 Barry Ave. 
Geſucht: Nettes deutſches 
für Hausartbeit und Kochen. 
Flat 1, hinten. 
Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen oder rein—⸗ 
ar zwei Tage die Woche. 2152 Auftin Ape., 
at 1. 


Gefuht: Alleinftebende Wittve in mittleren Jah— 
ren, fucht pajiende Stellung in Privatfamilie, ift 
gute Köchin; auf freundliche Pehandlung wird mehr 
gige, denn Kohn, Mrs. Salomon, 2979 Cottage 

robe Avenue. ſomo 


Haus 





Stelle 
Str., 


modi 


Mädchen ſucht 
3032 S. Canal 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stellung als 
Lunchtköchin im Saloon. Engler, 1642 Meyers Court. 
jomo 

Gejuht: Junge Wittive mit einem guten SKinde, 
juht Etelle alt Haushälterin. Bitte aleih felber 
borzufprechen oder ichreiben an Mrs. Burge, 28300 
Oroveland Mor., 3. Floor, 2. Flat. jomo 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: MöchnerinsPflegerin juht Stelle 
Hausarbert. Mrs. Schmeiker, 243 Grand Ude, , 
modimi 


mut 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen fuhr Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 1857. Inte Str., 2. Flat. 
Mary Stuparits. 


Geiucht: Deutiches Mädchen jucht Stellung füt 
allgemeine Hausarbeit. 5432 Shield Ave, 


Geſucht: Ein junges deutſch-ungariſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Kroch, 3140 
N, Troy Str. 

Gefucht: Deutfhe Frau juht Pläge zum MWafchen 
= Reinmachen von 8 bis 4 Uhr. 1476 Gipbouru 
Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Familientwäiche ins Haus zu 


nehmen. 1754 Hudion Ave. Mrs. Heiland. 
a ee a a 
Gejuht: Frau jucht Plag zum Lunchlochen oder 

Hausarbeit. 1313 Wells Str., binten, oben. 


Befucht: Deutiches Mädchen, 15 Nabre alt, fucht 
feichte Hausarbeit bei qauten Yeuten, Selbft vorzu: 
fpreechn oder zu fehreiben. 1432 Weit Harrifon Str. 

modi 


Gefuht: Fine Frau jucht Hausarbeit, wo die 
rau fehlt, oder auch Wöchnerinnen aufzuiwarten. 
3142 Perry Str., binten. 


Sejuht: Deutih:ungariiches Mädchen fuht Haus: 
arbeit, kann focheit. VBorzufprechen 302 Welt 24. 
acc, 2. Flat. 


Sefucht: Fin Ddeutiches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1033 N. MWincheiter Apenıe. 
Wagemann. 

Sejucht: Friich einnemwandertes deutjches Mädchen, 
das kochen umd alle bauslichen Arbeiten jotwie nähen 
fann, jucht Stelle: gebt euch zu Kinvers. 2015 Melt 
83. Wlace, Ajbburı. 


Geſucht: Tüchtige Reſtaurant-Köchin ſucht Platz, 
oder für Short Orders. 1427 Nord Glaf Straße, 
1. Flat. 

Gefuht: Eine junge Frau mit 9 Wlonate a'tem 
Kind, ju bt Stelle als Sausbälterin. 1390 Yan Pu= 
ren Straße. Mrz. Beyer. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht, Stelle für 
feichte Hausarbeit. Bitte ſeiber vorzuſprechen, 1917 
Emerſon Avenue. 


„Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Wa— 
ſchen und Bügeln. 1756 St. Miachels Eourt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Hans. 1715 Sudlon MApe,, Flat 1. 
— — —— — — —— —— — — Een 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Janitocarbeit. — 

1933 Howe Str., hinten. 

Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Stelle in 

Privathaus, geht auch aufs Land. 1230 Wood Str. 

Petreß. modo 
2 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


gu dermiethen: 4 belle Zimmer, $12.00. 4241 
N, Xeaditt Str., nahe Gullom Ave. 


— — — — —— —— — NEE 
— — —— —ñ—— ñ— — — — — — — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer bei Mutter 
und Tochter. 347 North Ave, 


Zu vermiethen: Kin großes möblirtes Frontzim— 
mer, paffend fir zwei Freunde 4747 Hermitage 
Ave., nabe Wilion Ave. Hochbahn. 


gu vermiethen: Separates Zimmer an anſtändi— 
gen Herrn. 1926 Cleveland Ave. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, paſſend 
für zwei. 1261 Sedgwid Sir., 3. Flat, links. 
Zu vermiethen: Frontzimmer mit' Board, gute 
Hausverbindung, nahe Lincoln Park. 217 Cleve⸗ 
laͤnd Avenue. 


Zu vermiethen: Front-Parlor mit Alkoven, ſchön 
möblirt, Badezimmer, Telephon, Privatfamilie, eine 
Treppe hoch, an ein oder zwei Herren; ſchöne, ruhige 
Straße; aute Fahrgelegenbeit. Phone: Humboldt 
65702... Warmbold, 15 Greenwood Terrace. 

Au vermietben" Schönes, großes Doppel-Front— 
zimmer und ein Kleineres, Park. 43 Center Str. 


" für Serren. 1812 
1Tjl10X& 


Zimmer md vdorzügliche Koft 
Nord Glart Err., Yincoln Bart. 


dermietben: Zimmer Fir mit 


v2] Srdawid Str., ! 


3u 
Koſt, billig. 
Zu vermiethen: Möblirter Parlor und Schlaf— 
zimmer an älteren Mann. $2.00, 15556 Wells 


Str. 


zwei Bu 
2. Flat. 


Sefucht: Deutich-ungariide Familie wünſcht 
2 Boarders, %4.50 mit Wäſche, 1629 Burling 
Str,, nahe Nortb Ave. und Halited Eir. 

Ju vermiethen: Großes, fchön möblirtes Front: 
zimmer, Dampfbeizung, eleftriiches Xicht, nahe 47. 
Str. Hohbahnitation. 4636 Prairie Ave. modi 


Gewünſcht: Zwei beſſere Roomers oder Boarders 
in deutſcher Familie. 1716 Clybourn Ave., Flat 2. 

Zu vermiethen: 1 oder 2 ſchöne Zimmer, auf 
Wunih Haushaltung oder Board, alle Bequemlich— 
keiten. 1612 Cleveland Ave., nahe North Ave. 


Roomers verlangt von deutſcher Frau. 1045 Weſt 
Randolph Etr. 1211wæ* 


Zu vermiethen? Gemtithliches Zimmer, nabe Zins 
coln Barf. 22 Wisconfin Eirake. 10j1*% 


— — —— — ——— — — —— — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ruhiges Ehepaar (Etinderlos), 
fucht ſaubere 524 Zimwer Wohnung oder kleines 
Haus, nahe Hochbahn. Offerten mit Preis, Strauß, 
1754 Roscoe Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Paperhanging, Painting, Calſomining prompt 
und billig. C. Feil, 1720 N. Halſted Straße. 


Plaſter⸗, Brick-, Zement- und Schornſtein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 MN. Holſted Str. 
22jndofamoln: 
Nebenverdienft für Männer und Frauen, gute 
Pezahlung fir Namen don Merjonen, die fi zu 
derjichern dwiinjchen. Weitere Austunft. Adr.: O. 
657, Abenppofit. j 


Vainter, Calſominer, Paperhanger wünſcht Pri— 
patarbeit zu mäßigem Preife. Arbeit garantirt. Peter 
Geiit, 169 Pine Sr., binten. 1ljilmw 


w. 2723 lo: 
fafomo 


Namen ftiden in Tifchzeug u. j. 
rence Mde., hinten. 

Painting, Decorating, innen und auben, wird 
gıt ausgeführt von W. Zal, 943 N. Robey Str. 
14j11w* 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, Briefe, Abſchriften, 
Diktate etet, deutſch und engliſch, qut ausgeführt, 
Nach 6 Uhr Abends. 1108 Wels Etr., 1. Sylat, 


22jmX* 
PBeglambigungen, PVollmahten, Teftamente, Webers 
ſehungen, Briefichreiben umd jonitige fchriftliche und 
rotarielle Arveiten prompt und zuperläjfte bejorgt, 
Sartorius, WI S. Fifth Ave. Abends u. Sonntags 
198 Mohamf Str., nahe Genter Str. « 


Geld ars Möbel u. j. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Geld zu verleigen 
auf Möbel, Biono, Pferd und Wagen, Lagerhauss 
Beiheinigungen etc. Ihr könnt kleine wochentiſche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
den. Wir bezahlen Kure Schulden, 

gragr nah Mr. Spißer, 

Etanpard Credit Gompany, 

Früher U. rend & Co. 

Sinmer 02, Hartford Bidg., 8 ©. Dearborn Str, 
Süpdmeft:Ede Viadijon, Phone Randoph 3075. 
27mait® 


Niedrige Naten auf Mebel- und Piano-Darichen. 
$25 fir 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für 2.00 monatlih; $100 für 2.25 _monatlih, Geld 
in ein pear Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

Mutual Security Go, 
143 N. Dearborn Str., Gde Randolpp Str, 8. 44. 
©. Fred. Reller, Dar. ifb*z 


yolt m an 
sis Eiid State Str, 9, 
11:!1m8 


Seld zu verleihen auf Gehalt und Pianog, 
Männer amd Frauen, 
Floor. Mr. NReib. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
wachjamer Hund, 11% 


Ganal Str, Flat 1, 
mobi 


Zu verfaufen: 
Sabre alt, billig. 
hinten. 


Ein guter, 
3032 5. 


- 
— 
> 


Mub verkaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; feine 
Dfferte abgewieien; Pferde koftenfrei verfandt auf 
allen Gijenbahnen; doppelte GSefchirre $6 das Set, 
B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Verkäufer. 

—1 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadte und 
SandeArbeit, wiegen bon 1100 biß 1800 Pfund; 
Preije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
ben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwaufee Ave., 
gegenüber Wienoldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Zauber. Ainrt 


Zu verfaufen: Ammer an Hand, 50 Bug: 
emeine Arbeits: Pferde, City Lumber Werbe und 
tuten, pafiend für Farmgebrauch. —* Vrobe gege⸗ 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
jurüderftattet. Yojeph Strauß, 1560 Pr Ave. 


ege⸗ 


isn? 4241 Milwaukee Ave. uabe Pauling Str. 


..—. .. 


— —— 


Geſchäftsgelegenheiten. — 
(Anzelaen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Auswahl von zwei Roominghäu— 


ſern, billig; taun beide nicht beaufſichtigen. Rad: 
auftragen 172 Garl Sir. 


Zu vertaufen: Schöne Gd-Grocern, billig wegen 
PVerlajjens der Stadt. Sofort vorzufprehen in The 
Gorner Grocery, 36, und S. Wood Str. modi 

Zu verlaufen: Boardinghaus, 2771 Archer Ave. 

modimt 


Zu bertaufen: Billig, 21 Nahre etablirtes Gd- 
Grocery: und Delitatejjengeihätt; Inventurauf— 
nahme, wenn gemiinfcht. 1900 School Str., Gde 
Lincoln. Telephon Yale Biew 5842. 


‚ Billig zu verfanfen: Wagen-Shop in MWbeaton, 
im erften Block ſüdlich vom Courthaus; gute Kund— 
ſchaft. Verlaufe wegen Alters ſchwäche. J. D. Mau. 

momifr 


Zu vertgufen: Ein ſeiner Zigarren- und Con— 
—— beite Sage in der Stadt. Wegen 
Abreiſe. Deutiher vorgezogen. Mdr, E. 244 
Abendpoft. 17jltio 

Zu verkaufen: Candy: Store, Gandies, Yigarren, 
Tabaf, Notions, Stationery und Eisrahm,“ nahe 
Schuie; feine Agenten. 18% Fletcher Str. 


Bäder, Achtung! — Muh jofort verkauft Iwerden— 
feinſte Bäckerei an Milwautee Ave., vollſtaändig und 
moderne neue Einrichtung, ferner vollſtändige Back— 
ſtuben-Einrichtung, großer Vorrath Mahl ete. 1544 
Milwaukee Ave. Verkaufe zu 50 Proz. am Dollar, 
wenn jofort genommen; Theil auf Zeit gegeben. 
Anzufragen Dienftag von 2 bis 4 Uhr, 

1129 Wells Straße, 


‚u verkaufen: Gutgebendes Kleaninge und De: 
ing=Gejhäft; guter Berfaufsgrund. 1708 R.. Halfteo 
Straße. 


Örocery und Meat:Market, beite Lage der Morde 
tweitjeite, mit guter Rundichaft, billige Miethe, zt: 
verfaufen; billig wenn jojort genommen, Nachzuz 
fragen neh 4 Uhr Nachm., Louis Miltenberg, 3125 
Evanſton Avenue. ſa mo 


Zu verkaufen: Eine Bäckerei, 5 ſchöne Zimmer, 
alles vorihriftsmäßig eingerichtet. Nachzufragen: 
372 Gliton Abe. ſamomi 


Delitateſſenſtore zu verkaufen, MJahre etablirt, 
alte Ddeutiche Nachbarichait, 3 heile Zimmer, Attic 
und Bajement; Mietbe $25; muß verfaufen; habe 
anderes Geihäft. 507 Engenie Str. Tel.: Lincoln 
3165. frjamo 
„Bägerei zu verkaufen, HE. BI W. Ban Buren 
Straße. frmomi 


gu vderfaufen: Saloon, gute Ede, 4 Jahre Yeafe: 
guter Borrath; frankbeitshalber. 1474 Qryan Place 
uwıd Lake Str. ſomo 


Zu verkaufen: Saloon, Leaſe, Stod und Yirtures, 
auter Plag fiir Deutich- Polen. Adr.: 9. 312 Abdpoſt. 


Zu verfaufen: Bäcderei, fanitärer Shop, gute 
Kundichaft, nabe Transfer-&de. 3203 Welt 2. Str. 
15j11w* 


Zu verkaufen: 
Lincoln pe. 


Reitaurant; beiichtiat es.  IRIR 

Hinl, IX 

BESTER — = 

Zu rerkaufen: Grocery-, Defitatejien:, Sandh- und 
Higarrenladen, Stod und Firtures, 8250 Wochen 
einnahme garantirt. 5813 E. Ravenswood Park. 

Uilfrſaſon2w 

Gutzahlende Bäckerei iſt wegen Krankheit der Frau 

billig zu vertaufen. 1402 Harriſon Str. LliullioX 


——i — — ⸗ — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Mann, fann fih mit Heinen Kapital am gutgeben: 
dem Gejchäft betheiligen. Vrobe erlaubt. Glänzende 
Griftenz. 1442 Dilwaufee Ave., Hydropathie Inſti— 
tute, ſamo 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ave.— 
Reſiden 


—3201 Michigan 
(Chas. T. Verles 


Die pompöſe Eiurichtung dieſer berühmten Reſi— 
denz muß wegen Veränderung ſofort zu irgend eis 
nem Vreiſe verſchleudert werden. Sämmtliche Mö— 
bel, Teppiche, Draperien in den 20 Fimmern, ſowie 
Piano, Inner Piano Player etc., alles wird ſtüd— 
were verfauft. Wunderbare Sachen in dem großen 
Salon de Sur (Tiffany Dekoration), Reception Par— 
lor (Gabaniſch), Muſitzimmer (Louis NVI), Speile: 
faal (folides Mahagoni), Frübftüdszimmer (deutides 
Eichen) Tramwing Room, ıtalieniier Stil und Die 
berühmte BildersGallerie mit über 50 der Ihn: 
ften Gemälden von alten ud modernen Meiftern. 
—— in Roſa, Blau und Violet, mit ſchwe— 
—7* Meſſinabetten, Chiffoniers und Dreſſers in 
Birds Ehe Maplie, Mahagoni und Eircaſſian Wal— 
nuß. PVrachtdolle. Bibliotbet-Set, Tavenport, türt. 
Schaufelftühle etc., Marmorbüjten, Bronzeftatuen, 
Gardinen, Mortieren, werthvolle orientaliſche und 
auch franzöſiſche Teppiche. Wir offeriren alle dieſe 
Sachen, die wenig benußt, genau wie neu ausſehen, 
zu unglaublich billigen Preiſen. Tiffany Lampen, 
Dresdener Vaſen, VBücherſhraut, Buͤcher, Schreib— 
tiſch, Haviland Geſchirr, Eut Glaß. Küchenutenſi— 
lien, Refrigerator etc. Kommt heute. Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Haufe, bis alles ver: 
fauft ift. Sidoftede Nefidenz, 3201 Midigan Ave. 


15jul Iwæ 
Zu verkaufen: Etliche Möbel, wegen Abreiſe, billig 
zu verkaufen. 1900 Ogden Ave., J. Flat, hinten. 
„gu vertaufen: Möbel von 4 Zimmern. 1859 
Biſſell Str. hinten, oben. 
Verſchleudere ſofort Leder Parlor Set, Rocker, 
Louch, Rugs, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, 
Spiegel, Sigeboard, Ausziehtiſch, Stühle, Nähma— 
fine uf. jpottbillig; Seltenheit. 537 Velden 
Anve., nahe Clark Str., 1. Floor. 12j1110& 


— — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


*75 kaufen 3100 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrahee Str. 15it1wæe 


Verſchleudere unſer, prachtvolles Chickering 
Upright Piano, werth 8500, wie neu, fiir SION 
Paar, wenn fofort genommen. Reſidence, 3201 
Michigan Ave. 15,10% 

Prahtvollee Mahagoni Piano 
verjchleudere ſpottbillig; Belden 
Upe., 1. Floor. 12il110& 

* 


— — — — — an nn — — — 
Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grand 
937 


Concert 
Seltenheit. 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 44. 
29 W. 12. Str., nahe Robey. i117,24,3lag7 


Affe Fyabrifate don Drop Head Nähmaihinen, $5 
und aufivärts. Sultan, 3249 Yincoln pe, 401°% 


— — — — —— ——— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Benver, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa Me am Dollar an allen 
Euren Gtoresfjirtures erjparen. 
Neuveundgebraudte. 
Breife die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. lit· x 


— — — —ñ — — — —— — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Fr, gute Sicherheit derlangt. 


31 verfeiben: 
Abendpoft. 


Adr.: DO. 693, 


Yu verborgen: HMM auf 3 bi3 5 Jahre; 
Agenten. Yor.: %. T. 513 Abendpoſt. 


feine 


3800 —— HI - 31200 

Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Katen zu berborgen, 
Bm U Narten, 383 Lome Ave. 

12j1%* 
ea —— 
Greenebaum Sons Bant& Truf 

Gompany 

verfeiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigiter Binzfuß. 
Sichere Erfte Hppotheten im beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfau- 
fen. Nordoftede Glart u. Randolph Str. 3jl*k 


— — — — 


—Grite_ Hypothefen- — 

— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum- 
Geld zit verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 3 Nord Dearborn Str., 7, Ri 
Adends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 
Geld zum Vebauen; feine Kommijfion; feine Ad: 
vofatengebühten; feine Verzögerung. WUnleihen auf 
Gzundeigentbum in Chicago und Borftädten; ver: 
bejfert und an ebaut. MW Telephone, Randolph 300. 

. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 2ufb*X 


Hiweite Hppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten, Yeihte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 82 N. Clart Str., 3, 504. 
1401*X% 


m — — — —— — — — — — — —— — — 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. feine 
erzögerung. usDarleben erwünfdht. Bringt Eure 

Vläne mit. Phone: Gentral 1730. 
DB. Goerfter& Co. 15 S. LaSall Str. 
Bja*t 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 
en. GE. Cämald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


GE. 6. Bauling, 133 La Sulle Str. Erfte SH 
pothefen zu berfaufen. Geld gu verleihen zum nies 
drigften Zinsfup. Xelephon: Main 250. lmai*xX 


Geld zu verleihen ohne Kommijjion von Privat: 
mann auf Ötundeigentbum auf der Mordieitjeite, 
Riepr. Zinfen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Squ, 
2apf* 


Sohn 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigfenr Zinjen. Difen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 ihr. Krane Sapings — 
10ja* 


\ 


Orunbeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mork) 


Rorbieite, 
gu verfaufen: 30 uk Lot, vitt, Addi⸗ 
fon Straße, 8Bo * — 
Belosty, Addiion und Leavitt Str, 
‚Du verfaufen: Cottage, 6 große Zimmer, na 
Lincoln Ave, Sars, zwei Vlors „2 & A 
Kirche und Schule, $1800; 800 Baar; Miete 15 


monatlich. 
3elosty, 190% Belmont Ude. 


gu verfaufen: Ein „Snap“, 2:jylat Bridgebände 

> und 6 Simmer, wmoder ä af 340; ; 

$4600; $1500 Baar. . er , he 
Belosty, 15 Belmont Ave, 


„ „gu verfaufen: Neues 2sfylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weile, Dat Trim und 
— Licht, ws Xot, bequem zur Abddif 
Sir.:Station der WRavensiwood = Hochbahn, 0; 
5500 Baar, $30 monatlich, — * 
Zelosty, 106 Belmont Ave. 

Ae — 

Su verfaufen: Ziveistzlat Gebäude, neu, moderne 
Einrichtung, ein Wlod don Gar, gıtt vermietet, 
EB: HT) Baar, $20 monatlid, 2 

Cottage, 6 Zimmer, 40 Baar, SS 
monatlich. mo—fe 
ZelostHn, 105 Belmont Une, 

3u berfaufen: Haus, zwei 4 Zimmerwo runs 
gen ımd Dachitube. Alles in gutem Sufkanbe. 
Beſte Larverbindung. 4241 RN. Leavitt Str, 
naye Eullom Ave. 

gu faufen gejucht: 2: oder Pfylats Frames und 
Brifgebäude, Nordieite, Für fofortigen Nerfauf 
oder Tauich, gebt zu John Heim, 3148 N. Afbland 
Avenue modimi 


Ju berfaufen: Leichte Bedingungen, neues moder— 
nes 2:7ylat Bridgebäude, 5 und 6 immer, Gombis 
nation syirtures, Durchiveg Eichenholz, Furnacchei⸗ 
zung, 30 Zub Lot, fann fofort bezogen Werden, ein 
Blof zur Hochbahnitation. Nehme gute Bauftele 
in Tauſch. momi 
Frant Beck, 214 Irving Part Blod. 

Zu verkaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feinet 
modernes, neues 2 Flat Bagſteingebäude, alles 
Hartholz-Trim und Fußböden, große Front-⸗ und 
hintere Porch für jedes Flat, elektriſches Licht und 
Gas Combination Firtures, Furnace, W Fuß Vot, 
Miethe 550; ein Jahr alt; Belle Plaine Abe. jwi⸗ 
ſhen Lincoln Ave. und Hermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Block zur Irding Vark Strabenbahn. 
Ravenswood Hochbahn- und C. & N. W. Gupler 
Ave. Station; Preis $6350; nur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Kigenthlimer, 2454 Ainslee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2ljun® 


Zu verfaufen: Schönes, zimweiftöd. zwei 6Bimmer 
modernes ylatgebäude, Pridhaus; nahe Srace Str. 
und Southport Ave.; $4500. Torpe, 8X North Ape, 

famomt 


‚gu berfaufene Modernes 7-Zimmer-Haus, befte 
‚Fahrverbindungen. 377. Ravenswood Parf. 
ſomo 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! Ein Doppel⸗ 
grundück, 59 Fuß bei 12, in Weſt Ravenswood, 
nahe der Straßenbahn; kein, Aſſeßment ju bezablen; 
der Werth diejes Grunpftüds ift $1800. wir offerta 
ven es Für 813550: 8500 Anzahlung, Nett nah Be 
iicben. Angebote zu jenden an. DO. 615 Abendpoſt. 


Modernes Sridgebäude, hobes Bajentent, gmei 
6- Zimmer Flats, nebſt ziweiftöd. Gebäude hinten: 
Miethe 870; Preis ZER00: nahe Willow und Halften 
Str. Aug. Torpe, MW North Ave. ſaſo mo 


— — 


Steinfront, ziwer 6 Zimmer modernes FFlatgebäube, 
Grace Str., nabe Honne Ape., SM, werth 36500. 
Torpe, RO North Avenue. 151m 


Wegen Erbihaftsregelung wird gutes Bridgebäude 
mit zwei 5 und zimei 4 Simmern, Got 3GXx125, 
Srchard jüdlih don enter Straße verkauft, 

Auguft Torpe, 29 North Avenue, 
15jl1mX 


Zu derfaufen: $250 Baar taufen fünf Zimmer 
Gottage, 31 Fuß Lot, $1950. Zwei Blods zu Grpreße 
Zügen, — Contlin & :Co., 396 KXincoln Ape, 

15jl1m&t 


Zu verfaufen: Drei 6 Zimmer fylats, jehr preise 
merth. 1926 Gleveland Ave. 11jl10%8 

Seltener Gelegenheitstauf! Bmeiftödiges Gebäude 
nabe Wolfram Str. und Soutbport Ave, 4-4 
Zimmer Wohnungen, Bajement und Wttic; Haus 
und lat im denkbar beftem Zuftande; Miethe 
8628; DBefiger verläßt die Stadt und vderfchleudert 
für S4700, wenn innerhalb der nächften 10 Xage 
verfauft. Arthur Sofetti Real Eftate Go., 657 
North Avenue. 12111082 


Nordweitieite. 
Fertig fürden 1. Mat 


Sehr leihte Abzahlungem 


Sämmtlich durchweg Dat trimmeb; 
pradituolle breite Nafjen bei jedem Haus; 
Br Fuß: Lotten; fommt und bejichtigt fie 
heute; fie find jämmtlic deforirt und be» 
reit zum Einzug. 


W. J. & C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne. 
ap272° 


gu verkaufen: An Sefferion Bart, 4 Zimmer 
@ottage. zwei Nabre gebaut, Lot 50125; Preis 
150): Bedingungen: $15 den Monat. 
Diether & Jarnede, A761 Milwaukee Abe. 
14jl1mX 


Moderne 2_ Flat Bridgebäude, 
520 — 20 Baar, leichte Abzahlungen — nur 
noch zmwei übrig. Alle durchweg Dat trimmed, elets 
triſchez Licht ete, 31 Fuß Lots, DO Fuß Lamm. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 
Irving Park Boulevard und Kedzie Avenue. 
D.3.&€.83 Moore. 1j1%® 


ESlipweitieite. 
Zu verfaufen: 2 neue Gottage:, leichte Abzahlııms 
gen. : 20943036. Siid 40. Court. 16jl110% 


gu verfaufen: 


Tarmländereten. 

Krankheit zivingt den Befiger einer der feinften 
und befteingerichteten Frucht: und Getreidefarmen, 
nur zwei Stunden don Chicago, jein Anmefen fs: 
fort zu verfaufen. Modernes Haus mit 12 Zime 
mern, Scheune, Stall und andere Gebäude, 80 Acres 
Setreideland, MW Weres Wald, 15 Weres Frudt: 
bäumte, 2 WUeres Reben, 5 Acres Weide mit Fluß; 
2 Verde, Rub, 150 Hühner, 8 Tonnen Heu, 19 
Acres Corn: möglichft vollftändige Finrichtung bon 
Farınerfzeugen. Das jährliche Nettoeintommen be: 
trägt KOM. Preis $14.000; Anzahlung 7000. — 
Franz Schneider, 3740 Wilton Ave, 


Zu verfanfen: Eine jhöne 20 Acres Farm, dire 
in Cryſtal Lake, mit 8 geräumigen Zimmern Haus 
und großer Scheune, Milchhaus, Brunnen und Wins 
miühle, alles in guten Buftande; das Land ift alles 
eben; muß fofort . verfauft werden, Charles 
Tedler, Gryftal Tate, IE. modi 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Gute 25 Acreß 
Michigan Farm, nene Gebäude, 3 Kühe, ein Pferd, 
ungefähr 100 Hühner und Ernte, alle Geräthſchäften, 
werth 83000, billig für baar. Mrs. K. Trudene 
brodt, Govert, Mid. 111108 


Michigan Farm- und Frucht⸗Ländereien verkauft 
auf Entwidlungsplan. Schidt nah freiem Büchlein. 
St. Helen Develop. Co., 2 N. Clark Str., 8 405. 

inimä 


Sünfzehnhundert Acres Wisconfin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; $12.50 per Acre; 
Bedingungen. Wood, 602 Nortb Ave. liun*® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die neuen Sommer - Zirfel im Eng Itfben 
beninmen jest! (Muh Privatitunden.) Alinots @ole 
lege Gebäude, 715 North Ape,, nahe Halıted Str, 

meti 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntass 10 bis 12, 

10ap*2 


Fred Blotfe, beuticher Rechtsanwalt, 
Alle-Rehtsiachen prompt beforgt. Prakti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nehe Clarendon Ave. 

Tfeb*2 


Albert R. Kraft Rehts-Anmwalt, 

Progefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Mehtg. 
eichäfte beftens beiorgt. zu eingezogen. Gins 
[price überall — ohne ſchne touettici. 
übſtralte examinirt. Beſte Empfehlungen. SSiuß 
Dearborn Str., Zimmer 1312. —8 


John Wagner, deutſcher Abvotai. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle a 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath, 
3ag*2 

Wenn Ihr mittelos feid umd tüdhtigen Mechtsbels 


ftand gebraucht, feht Brandes, 1913 t 
Gehäude, Südivetede Glarf und 1*8 * 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m 
Dr. Weiß und Frau, Defterreihell 
dein alle Frauensftanfheiten ———— 
zung an in umb außer bem ‘. 1756 We 


Diviiton Gir., Ede Wood, Xelephon: Menrse N, 
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Benfedern zu beinahe einem Biertel de3 re 
jehr wenig koften, entfchloffen wir uns, biefelben, fo lange 


bei una für $15.00 oder barüber 


Ittät, 20 Zoll lang, tieffehmarg oder fchneeweiß, und werden in Hutgefchäften nie 
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ine große Partie D 
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Diertel bis zur Hälfte 
Preife losgefchlagen. 


Bett-Davenport, wie Abbildung, mit ftarfer Stahlfeber-Konftruf- 
tion und einem Behälter unten, um das Bettzeug mährend be Tages 


aufzubewahren, mit Plüfch, Velour oder Marofko-Leber 
überzogen, ein Bargain für 27.50, bei diefem Verkauf 


für nur 


Eouches, merth 11,00, 
für 


.eo.e» ..—. rt. ern« 





Sanitäre Stahl-Sofas, mit patentirtem ungerreißbarenr 
Stahl-Nek, können in kürzefter Zeit in ein doppeltes Bett 
verwandelt werden, ſehr jtarf gemacht, werth 4.50, für... 





Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Franf find oder nicht arbeiten. 


ERREICHEN: 
Größtes und vollitändigftes Möbelgeichäft der Nordieite 


NORTH AVE, FURNITURE CO, 


123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Strasse. 
I Botfhen, Gigenthiimer, 
\ Offen Abende bis 9 Uhr. Mittwoch und Freitag bis 6 Uhr. 





2ofalberidht. 


— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 





Zweitägiges Feſt der Plattdeutſchen 
Großgilde im Riverview Park. 





Volksfeſt der Bayern. 





Es findet in Brand's Park ſtatt und findet 
eben falls erſt heute ſeinen Abſchluß. — 
Sommerfeſt der Thüringer. — Ausflüge 
in's Grüne. 

Ein nicht geringer Theil des Deutſch⸗ 
thums von Chicago und Umgegend 
ftromte geftern vom frühen Nachmittag 
bis in den Abend hinein unabläffig in 
den Bitnithain der Riverview Expo— 
fition, um fich dort unter dem Banner 
der Plattdeutfchen Grotgilde zu jam= 
meln und Stunden ungetrübter Freude 
und Gejelligfeit in echt deutfchem Sin- 
ne zu verleben. E8 herrfchte ein buntes 
Gerrimmel auf dem Feitplaß, ter das 
Bild eines richtigen Ddeutfchen Volks⸗ 
fefies bot. Mit gehaltreihen Ehkörben 
bewaffnet, rüdten die Tyamilienpäter 
an der Spike ihrer Lieben, der treuen 
Gattin und der erwartungäpollen 
Eprößlinge, in den Schatten der Bäu- 
me ein, um fich häuslich nieberzulaf- 
fen; junge Paare wendeten fich dem 
Ianzpla oder den laufchigen Gängen 
zu, und die Kinderwelt tummelte fich 
auf dem grünen Rafen. Das Felt war 
tom jhönften Wetter begünftigt, milbe 
Sommerwärme ohne drüdende Hike 
und, infolge des borgejtrigen Regens, 
sone Staub machte den Aufenthalt im 
Sain an fich fchon erfrifchend und er- 
bolend für die Taufende von Feittheil- 
nehmern, und dazu fam nun noch die 
Heftfreude, das Zufammentreffen und 
gemütbliche Beifammenfein mit Freun- 
Fen und Belannten und die mancherlei 
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wird wegen Raummangels zu beinahe ein 
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avenports und Couches 


unter dem regulären 


17.75 


3⸗Stück lor Suits 
a en 16.50 


1.98 


— 

Veluſtigungen und ſonſtigen Annehm— 
lichkeiten, für welche der aus den Herren 
John Rickhoff, 1. Vorſitzer; Theodor 
Langfeld, 2. Vorſitzer; F. Neukranz, 
Setretär, Emil Henk, Schatzmeiſter; 
Henry Wegner und Wilhelm Wachtel 
beſtehende Haupt -Feſtausſchuß im 


Gilden mit Sachkenntniß und Umſicht 
geſorgt hatte. Da gab es nicht nur, wie 
| for. erwähnt, Tanz, fondern Volt3- 

fpiele aller Art für Alt und Jung, 
Kinderipiele ujm., und jelbftverftänd- 
lich zu dem mitgebrachten Efjen allerlei 
Gutes zu trinten. So dauerte da3 
frößliche Treiben bis zum fpätenAbend, 
und mer eö bebauerte, daß die Freude 
fhon ein Ende hatte, brauchte darum 
nicht zu verzagen, denn heute wird ja 
das Vergnügen fortgefegt. Mit beut- 
jeder Grünblichteit haben die Gilden 
ftati eines Feittages gleich deren zimei 
argefegt, damit die Mitglieder und 
Freunde, die geftern nicht dabei fein 
konnten, das Verſäumte nachzuholen 
Gelegenheit haben. 

Thüringer Derein. 


Mie ihon dreigig Male vorher, fo 
heben auch geftern wieder die Mitglie- 
ber und freunde des Thüringer Ber: 
eins jich zu bejfen jährlichem Pitnit 
fröhlich zufammengefunden mie zu 
einem Yamilienfeft. Als Schauplaß der 
Handlung diente der „Eurefa Part“ 
am Irving Park Boul., und ber Feit- 
ausichuß, beitehend aus den Vereinäbe- 
amten: BPräfident 9. %. Hartmann, 
Sefretär Paul Obftfelder und Schab- 
meilter Carl Neubauer, fowie den Mit- 
glievern %. Walter‘ und B. Michel, 
botte ebenfalls an den Ueberlieferungen 
feftgehalten. Auf dem funftpoll herge- 
richteten Bratofen jchmorten die beli- 
teten Thüringer Würfte, auf dem 
ZIanzplat drehte das junge Volt fich 
nach zumeift altväterifchen MWeifen, und 
cuch für die Kinder murben Unterhal- 
turg3fpiele veranftaltet, mie folche 
Icon die Groß- und Urgroßeltern ber 
jet beranwachfenden Generation ge= 


1 
‘ 
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Verein mit Vertretern aller einzelnen 


große Partie von dieſen feinen echten afrikaniſchen Strau—⸗ 
gulären Preiſes, und da die 


der Vorrath reicht, an alle Kunden, die 
Wagren kaufen, abſolut Frei zu verſchenken. 


Bimmer-Tifche, aus amerilanifchem vier: 
telgefägtem Eichenholg oder Mahagoni- 
Rolitur, 24 bei 24 Zoll, — 


2.50 merth, für 


töße, für 
8.3X 10.6 Velvet Rugs, 
mwerth $22.50, für....... 
9x12 Arminiter Rugs, 
merth $32.50, für.. 





Großer T eppich-Räu— 


Wir machen unſere Kunden ſpegiell 
auf unſeren großen Teppich-Berlaur 
merfjam, ilber 300 Samples (Mufter) 
Rugd merben, um Plab für die frifche 
erbitwaare au machen, zu 25 bis 3814 
rozent unter den regulären Preijen [o3: 
geichlagen. 


Bruffelet Rugs, Zimmer» 


Diefe wunderfchöne 
afrikan. Straußen: 


feder, merth 8.90, 
9 


Federn uns auf dieſe Weiſe 


Dieſelben ſind prima Qua— 
unter $8.50 verkauft. 


.98c 


mungs:Berfauf. 


auf: 


5. 75 
14.50 
18.50 


nero. nee 


| fpielt haben. Der fühlen Witterung 


ungeachtet blieb die zahlreiche Feſtge— 
feliichaft bis nach Einbruch der Dun- 
felheit beifammen, und zufrieden mit 
dem DIage trat nachher ein Jeder den 
Heimimeg an. ' 

Bayrifches Dolfsfeit. 

Sn Brands Part an der Elfton 
Xpe. ift zur Zeit das große Volksfeit 
bes Bayrifch = Ameritanifchen Vereing 
des County Coot im Gange. Eingelei- 
tet wurde e3 geftern Vormittag mit 
einem Umzug durch den „Banrifchen 
Himmel“. An der Spite marfcdirte 
unter Führung von Leutnant Mar 
Syeidelmeier eine Abtheilung DVolizei; 
dereuf folgte die Bayrifhe Muſikka— 
pelle, dann die Fahnen-Geftion mit der 
Isrinzregenten-TFahne; die Großbeam= 
ten; erjter Schaumagen, Baprifcher 
Löme mit Bavaria und Kolumbia und 
act meiß und blau gefleidete Mädchen, 
dic acht Kreife Bayern3 bdarjtellend; 
drei Geftionen mit ihren ahnen. 
Zteiter Wagen, Gambrinus mit jech3 
Kincppen; drei andere Sektionen mit 
ihren Fahnen. Dritter Wagen, Mün- 
herer Kindl mit Begleitung. Vierter 
Wagen, Bayriſch-Amerikaniſche Ju— 
gend; vierte Sektion mit ihren Fahnen. 
Pfälzer Verein; zum Schluß in Kut- 
ſchen der Chicagoer Bahern-Frauen⸗ 
verein, der Oeſterreich-Ungarn-Frauen⸗ 
verein, ber Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein und der Bayrifch-Ameri- 
fenifche yrauenverein vom Tormn Late, 
die Damen in Kutfchen. 

Die Marfchroute war mie folgt: 

Von der Bladhamf Str. und Eiy- 
bourn Ube., mo die Aufftellung des 
Zuges Ttattfand, öftlih bis Cleveland 














Männer-Krankheiten 
Ronfultatien m. Eraminat, feet, 
Dr. MEYER 
39 W. Adams Str. 
Bimmer 53 u. 54. 
Be Fat 


Abends, Eonntags 10—12. 
ah 
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Ure., Cleveland Ape. bis North Abe. 
nörtlic; North Ave. bi3 Burling Str. 
neftlih; Burling Str. bis Willow 
Str. nördlih; Willow Str. bis Cly— 
bourn Ave. meftlich; von dort fuhren 
bie Marfchirenden in Straßenbahnma- 
gen nach der Belmont und Eliton Une., 
tofelbjt fich der Zug zum Einzug in 
ben Parf mieber formirte, 

Die „Bavaria“ wurde pon Therefe 
Brunner, die „Kolumbia” von da 
Maher dargeftellt, der „Gambrinus” 
bon Anton Drafh, und feine fechs 
Krappen waren Anton und Ed. Ritt, 
Louis Brunner jr., Benno Sinadeter, 
‘oe Kinninger und oe Neil. Das 
„Münchener Kind!“ war Frl. Frans 
ziäta Kinninger, ihre Begleiterinnen, 
in bayrifcher Bäuerinnentradt, die 
frauen Babette Kinninaer, Franzista 
Rilt, Iherefe Hofheim, Babette Stu: 
benvoll und Frl. Babette yinninger. 
Dre Koftüme waren durchweg prächtig 
und erregten auf dem ganzen Marche 
den ungetheilten Beifall allerZufchauer. 

nn Brands Park entwidelte fich ald- 
bald ein fideles Felt. Der Ausfhuß, 
beitehend aus den Herren Georg Erf, 
Nicholas Kel, Fred Mayer, Frank 
Mapxer, Kaspar Heeg, Karl Ritt, John 
Tedenftein und Kohn Walter, Groß» 
präfident, hatte für allerhand Belufti- 
gungen, Kegeln, Tanz, Kinderfpiele, 
Kazperles-Theater ufm. gejorgt. Kleine 
Yeltreden murben überdies dehalten 
bon den Herren Mar Heibelmeier, Ch: 
tenmitglied der Sektion Nr. 2, John 
Irseger und John Walter. E3 herrichte 
bi8 fpät in die Nacht hinein eine frohe 
Stimmung. Der Befuh mar gut. 
Heute Nachmittag wird das Feit fort- 
geſetzt. 

Palm Social Club. 


Der zumeiit aus Mitgliedern der 
Lily of the Weſt-Loge des Odd Fel— 
low⸗Ordens beſtehende „Palm Social 
Club“ und die genannte Loge ſelbſt 
veranſtalteten geſtern, unter zahlreicher 
Betheiligung ihrer Mitglieder und 
Freunde, einen Ausflug nach Blue Is— 
land, wo dann, unter kundiger Lei— 
tung, im Calumet Grove ein prächtiges 
Volksfeſt veranſtaltet wurde. Ex-Prä— 
ſident A. Hecht vom „Palm Social 
Club“ hielt eine gediegene Feſtrede, 
melche mit großem Beifall aufgenom- 
men murde, und e& herrfchte ein bunt 
bemegtes, luftige® Treiben auf dem 
"eftplag, bis die zur Heimfahrt nad) 
der Stadt feitgeiegte Stunde heran— 
rückte, 

Badifcher Unterft.-Derein der Südfeite. 

Sonderzüge der Grand Trunf- 
Bahr: befürderten geftern die Mitglie- 
der des Badiſchen Unterſt.Vereins der 
Südſeite, deren Angehörige und viele 
Freunde, die ſich ihnen anſchloſſen, 
nach dem Evergreen Park, an 95. Str. 
und Kedzie Ave. Man hat ſich dort in 
dem ſchönen Wäldchen bei Tanz und 
Spiel auf's Beſte unterhalten und 
kehrte Abends, froh in der Rückerinne— 
rung an die vergnügten Stunden, in 
vergnügteſter Stimmung nach der 
Stadt zurück. 

Gottfried'ſche Brauereiangeſtellte. 

Der Kranken- Unterſtützungsverein 
der Angeſtellten von Gottfrieds Braue— 
rei veranſtaltete geſtern, im Paradiſe 
Grove an 51. und Robey Str. ſein 22. 
jährliches Piknik. Wie bei früheren 
berartigen Feitlichkeiten des Vereins ıft 
es au) geftern fidel und gemüthlich zu= 
gegangen. Die Beamten der Braue- 
reigefellfchaft nahmen ebenfalls faſt 
fämmtli an der Veranftaltung tbeil. 

Independent Brauerei. 


Auch der Unterftüßungsoerein der 
Angeftellten der independent Brauerei 
feierte geftern fein jährliches Sommer- 
fe. Zum Feſtplatz war Jeſtrams 
Grove, bei Bellwood, ausgewählt wor— 
den. Die Fahrt dorthin, mit der elek— 
trifhen Aurora & Elgin-Bahn, mar 
an fi ein Genuß, und für die Unter- 
haltung der Yelttheilnehmer war von 
einem umſichtigen Ausſchuß in beſter 
Weiſe Vorſorge getroffen worden. 


Dereinigte Oefterreiher und Bayern. 
Eine Landpartie nah Meyers 
Grove in Bommanpille wurde geitern 
bon den „DBereinigten Defterreichern 
und Bayern“ unternommen. Schon 
gegen 12 Uhr Mittags war die Gejell: 
Ichaft ziemlich vollzählig dort draußen 
eingetroffen, und über Zangemeile hat 
nachher Niemand zu flagen gehabt. 
Man unterhielt fich föftlih, und die 
dabei gemwejen find, werden auch das 
nächte Mal mwieber mitthun wollen. 
Sreundichafts:£oge Ar. 8. 


Die Freundfchafts-Loge Nr. 8 des 
Drdens der Hermannsfchweitern ver- 
anftaltete gejtern unter zahlreicher Be- 
theiligung ihrer Mitgliederjchaft ein 
hübfches Gartenfeft in dem Hölltich- 


chen Lofal an Weit 12. Straße und 


77. Upenue. In Verbindung damit 
wurden auch die neugemählten Ber: 
einsbeamten feierlich in ihre WUemter 
eingefett. Cine zmeite Nummer des 
Feſtprogramms waren die Ererzier: 
übungen des mohlgefchulten Drill: 
forp3 der Loge. ® 





Die englifhe Bühne, 


Garrid. — Herr Lyman 9. Howe 
wird Ende diefer Woche die „Reifefeite“ 
zum Abjchluß bringen, welche er hier 
dem Pubilum gab in der Form ganz 
ausgezeichneter Wandelbilder. Gein 
Programm für Diefe Woche . fchließt 
eine Darftelung der Krönungsfeltlich- 
feiten in London ein. Eine Befteigung 
des Mont Blanc, eine Fahrt auf der 
Donau, eine Stromfchnellenfahrt in 
Japan, eine Walfifhjagd auf den Fa— 
toersjnfeln- und eine Wagenfahrt 
durch einen romantifchen Theil der In— 
jel Neu-Geeland find meitere Num- 
mern bes reichhaltigen Programms 
für diefe Woche. 

Studebafter. — Auch hier hat 
die Geihäftsführung fi zu einem 
Verſuche veranlaßt gefehen, das Publi- 
fum mit der Darbietung von Wanbel- 
bildern zu unterhalten. AlZ ein Haupt- 
beftanbtheil . des Programms merben 
auch hier intereffante Szenen aus dem 
Londoner Krönungsfeft wiebergegeben. 
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Abendpoſt, Chieago, Montag, den 17. Juli 1011. 


Cort. — „Larbooard Match“, eine 
neue Operette, veren Handlung zu Be- 
ginn des amerifanifchen Bürgerkriegs 
|pielt, wird hier mit qutem Erfolg zur 
Aufführung gebracht. Mit der Ynfze- 
nirung hat man fich große Mühe gege- 
ben, für die Solopartien find gute 
Kräfte geivonnen, und auch der Chor 
ift fehr annehmbar aefchult. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Der Gefangstomiter Jack Norworth 
und die Soubrette Nora Bayes mit ih- 
rer Gefellfchaft gedenten hier der Som- 
merägluth auch diefe Woche noch Trotz 
zu bieten. Gegeben wird da3 unterhal= 
tende Singfpiel „Little Mik Firsit”. 

Dlympie — Rufus X. Wall 
ingford, der gelungene Hochftapler, 
Icheint auch hier wetterfeft zu fein. Er 
zieht nach wie vor volle Häufer, und 
die Vorftellungen werden deshalb „uit= 


. entmwegt“ fortgejebt. 


Whitney— Der Schmwant „Dear 
Dld Billy“ ermweit fich ungemein zug— 
fräftig, fo daß er bis auf meiteres auf 
dem Spielplan belaffen wird. An die 
Stelle von Muriel Starr, welche fich 
nad New PVort begeben muß, um dort 
mit den Proben für eine neue Rolle zu 
beginnen, übernimmt jegt Frl. Ruth 
Zomlinjon, eine junge Chicagoerin, 
die Bartie der „Millie Bramble“, 

— ——— 
Todesfälle, 


— — — 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundbeitsar.:i 
Meldung augina: 

Linder, W. ©, 35 8; 

Bernftein, Arhie B., 15°. 

Peders, Andrew, 71 3; 1128 R. Baulina Str. 

Helms, Sopbie, 39 %.; 1034 Belmont Ape. 

Noßner, Emilie U, 57%; 30ER. Troy Str. 

en 


Ban: Erlaubnikiceine. 


KO N. Krantlin Str. 
N S. Wood Str. 


— 19 5. 


x 





wurden ausgeftellt an: 
5330 Gemrald Ape.; 1-ftöd. Holz Cottage; Nohit 
Magnus, 508 Mberdeen Str., $1800. 
2343-45 Humboldt Biod., 2947-55 ullerton 
Ave; 2-ftöc. Badfteinläden und Flats; 9. C. 
Beterlon: 1. National Bant Plda. $16.000. 


7051 ©. Mibland ve; 1-ftöd, Hola Cottage; 
John Neifpub, 5132 Mad Str.; $1500. 
1916 Wabanſia Ave.; 35ſtöck. Backſtein Flats; 


Frant Lenkart, 1250 N. Mood Str.: $4000. 
7639 Langleyh Mve.; 11sitöd. Holz Wohnhaus; 
Andrew Birgmaıt, 9912 Eming VIve.; $2000. 
4516-18-20 Kaflin Str.; Aſtöck. Backſtein 
Läden und Flats; Charles Stalmiatl, 4630 ©. 

Laflin Str.; $15,000. 
2025 35. Etr.; 2-ftöe. Baditein 
Angıft Memboefer, 2021 35. Str.; $8500. 
3228 Union Mbe.; 11sItöd, Baditein Wohnhaus; 
Frant Chap, 3223 Union Ave., $2500 


Läden ır. lats; 
_ 
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Scheidungsklagen. 
wurden eingereicht von: 

Roß gegen Edith Werner, grauſame Behandlung; 
Frant gegen Anna Kriha, Ehebruch; Rilla gegen 
Frank T. Kelley, grauſame Behandlung; Albert E. 
gegen Martha Schwemon,, Ehebruch; Geraldine ge— 
gen Auguſt Meyer, grauſame Behandlung; Annie 


gegen Alexander Bliſh, Verlaſſen; Roſe gegen Fred 
B. Steen, Verbrechen. 
—⸗ 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Juli 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Ar. 2, roth, 
Ne 3, rot, Be—bhc; Nr. 2, 
rar; Nr. 3, bart, Be-ShlAc. 
Frühlahrsweizen, Nr. 3, 894e6. 
Mais, Nr. 2, 66%; Nr. 2, weiß 68%— 
67; Nr. 2, gelb, 66cʒ Nr. 3, 66 66640; 
Nr83, weiß, 6616 664c; Nr. 3, gelb, 668— 
6e. 


84 4 86440; 
hart, SIa— 


67c; Nr. 4, Bi 

Hafer Nr 2%, Hs; Ne. 2, meik, 48-4844c; 
Nr. 3, 4lYacı Ne. 3, weiß. far; Ne. 4, 
weiß, Iöla—ATac:; Standard, VAse. 

Roggen WR. 2, Mu; Nr. 3, 75-80; Ne. 
4, 6-7. 

Gerfte „Malting“, $1.00-$1.15; 

3 „Screeningd”, 30 656. 

Mehl „Winter Patents“, 34. 20 44. 35 das 
Roggenmehl, 84.2544. 850; Minneſota 
tent, „Straight Export PBegd“, #4 
beiondere, Marker, 35. 20. 

Hein, (Xerfauf auf den Geleiien). Beites 
Timorbo, 83.00-83.00; Nr. 1, 822.50--$24.0; 


„Miring“, 75— 
Faß; 


ard Pas 
34.50; 





beftes Prairie, maus Nr. 1, $19.00- 
820.00; Nr. 2, $15.00-$18.00; Pacheu, $7.00-— 
8.0. 
Timotbhy-Samen. Country Lots, 89.00 
813. 00. 
Kleeſamen. „Country Lots“, 89.00415 50. 
Del. 
Standard, weiß, 150...... ar 9.08% 
VIE: .neuscan — * 0.10 
BE a een are asian aaa 2,10% 
DEIIOUN EEE asien ann anche ana ne 0.10 
a N .13 
Leinfamen:Cel, roh, ver 5 Fab...... 0.84 
„ Do., goereinigt, per 8 Faß...... 0.85 
nara 0,58 


Schlachtvieh. 
ſt in dvieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
85.585.930 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.2086. 253 qute bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.90 5. 25; aute bis ausgeſuchte Kalber, 
en Bullen, Fleifcherwaare, $475— 


Ehweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
86. 552 86.80 per 100 Pfund; gute bis ansge- 
fuchte um Verſandt). $6. 3.80; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 8.60 86.806; 
gute bis ausgeſuchte Fertel, 35.75 36.50; Eber. 
82. 20 33. 00. 


Schafe. „Range Wetbers", per 100 Pfund, 33.30 — 
84.663 „Native Ewes“, 38.884.503 Fed 
Pearlings“84.75 86.253 „Native Xambse, 
5.287.285 

Moltereiprodutte. 
Butter— 
„Lreamery“, extra, das Pfund.. 0.4 
0.21 
RE: 2,- DOES DIRND a dacnanenene 0. 
„Dairies“ extra, das Pfund.... 0.22 
ae N N EN 9.29 
nLadles", Das Plund..ocncrcceee 0.18 
Packwaare. das Pfund.......... 0.17 
GEier— 


Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluͤſt, per Dutzend (Kiften zus 
TURGEIONDE) 0 606 

do. (Kiften eingefchloffen)... 6. 5554 1134 


„Firſts“, das Dutzend. ... 0.13 —0.151 

east, da8 Dußend.......... 0.1012 
Käfe— 

NRahmfäfe, „Weitern“, das Pfund 0.124-0.13 

„Young America“, das Brumd... 0.1312—0.14 

„Laifie3“, das Pfund. srernene.. 018 —0.1914 

Brid, das Pfund. ......... 0.1142 


Edweizer, das Mund. 020.02... 0.12 0.16 
Limburger, neu, das Pfund..... 0.10%—0.111£ 
Geflügel und Kaldfleii, 
Geflügel (Iebend)— 


Hühner, da8 Pfund... .eancccecs. 0.13 
„Broilers“, das Pfund.......... 0.15 
Zruthühner, Das Pfund......... 0.12 
Warte, DUB DIRMD..o00000nunnne 0. 
BR 003 SUR eier 0.12 
Geflügel (Kübliveiher— 
Hühner, Das Pfund... ..cescarce . 9.13 
„Broilers“, das Pfund.......... 9.15 
Truthühner, das Pfund.......... 0.14 
Hähne, daB Pfund. .cneeorencnsse 0.09 


Kälber (geihladteti— 


50-60 Bd. Gewicht, das afunb 0.070.083 














GB Rd. Gewicht, das Pfund 0,0814-—0.09 
85—-100 Pfd. Gewicht, Das Pfund 0.M — 0.1012 
Gemüje und friides Dit, 
Uepiel, neue, per Buhhel............ 3.00 4.00 
Ditsawen, —7— 
Hrangen, die Kiſte .. 3. 50 8.75 
Grape Fruit, die Kiſte.............. 450 —5.00 
Ananas, die JJ N „ON 
Pfirſiche, der Bujſhel..... 23 -350 
Hlaubeeren, die Grate.... 2.00 
Rirfcpen, 16 DuartS...... 1.0 —1.35 
Rothe Himbeeren, 24 Binte... 1.75 —2.0 
Schidarze Himbeeren, 24 Duart}..... 1.50 
Srombeeren, 24 Quarts............. 1.2 
—— — 16 Quarts .......... 1.25 
alifornia Gems, Die Kifte...unen.., 2,00. —2.50 
Wafjermelonen, die Garladung ...150.00--250.00 
ſAraut, die Kiſte. .... .. 100 —2.00 
Grüne Erbſen., der Sad............ 1.75 
Surfen. Dad Dugend. .nuecsnnonenen. 039 —D.40 
Blumentohl, die Kiſte. .............. 0,75 —L.0) 
Sellerie, die Kiſte84 46 
Srüne Zwiebeln, da? Bündden...... 0.04 —0,05 
Kopffalat, der Kübelscnerseseenenene 0.5 66 
Blattfalat, Die Kiſte .............. 0. 10 0,12 
Meerrettia, Dutzend Stangen.. 9.65 
Rothe Rüben, die Kiſte.............. 1.0 2,00 
Modbrrüben, die Kiſte . ............... 1900 1.25 
Retüge, das Gundertesreceoneseenene 0.75 —1.00 
Epinat, der Kübel. ...........4 0.65 
Tomaten, die Rifle..snecnenonnnunenı O0 075 
PVeterjilie, Dugend Blndden.. 0.10 
feiferichoten, die Kifte. .+ 0.59 . 60 
Amiebeln, der. Sad....... 0.5 —2.2 
Riten, das Hundert. ..... ...150 —2.0 
Süpkorst, der Sach ........ 0.25 —1.09 
Bobnen— 
Griine Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.25 —0.75 
Rimabohnen, Kalifornia, 100 Bin. 6.50 
Trodene Bohnen, auserleien..... 28 -—2.62 
Nothe Nierenbobnen „22er 2n000...850 —3B5 
Raztofjeln, neue, das Faß·. 4760 600 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
ber Höhe bon 81000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: 


Bea Uve., 216 F. öftl. ». Gentral Parf, Nordir., 
24 bei 122; Gontinentel ann Commercial National 
Vanf au Henry Hammon, 83,200, 

Campbell YAne., 165 #. nördl. d. Diniften Str., Cft« 
front, 24 bei 126; Garolına F. G. Koller an Ben 


Smith, 34,80. 
Ghriftiana Ave, 226 $. flinl. v. Divijion Str, 
iH08. Sealy an Daniel 


Oftfront, 25 bei 104; 
Healy, 8. o00. 

Cot nell Stri, 300 %. wel. d. Milwautee Ave, Süd⸗ 
front, 25 ber 128; Sophia Salomon an Undrew 
Bopgursfi, 86,200. 

Corte; Er, 125 8. öftl. dv. Campbe! Une, Nords 
Les 25 bei 124; Wr. Ritih an Sam 8. Weyer, 
3,800. 

Digſon Str., Nr. 1219, Weitie., 24 bei 110; Yoi. 
Viotota an Frank Kaminsti, 6,80. 

Didjon Etr., 120 %. nördl. von Wiande, Ditfront, 
24 bei 124; Franf Qufowica an Jozer Czech, KH 

Sipifion Str, 100 5. weſil. von Waſhtenaw UÜve., 
Südfront, 50 bei 12; Olga Jadel an Abraham 
seriir, „sw. 

WB WB. Divifion Str., Eüpdfront, 28 
ion Wolsfi an Frank Jeredi, 85100 

G.burn Are, 170 5. öftl. von Ablanp, Nordfront, 
25 bei 10%; Yo3. 9. Sebaftian an Jacob Wolds 
berg, 82700. 

Elburn Ave., 100 F. weſtl. von Loomis Str., Nord⸗ 


front, m bei 102; Iſagaac S. Friedman an Mi—⸗ 
war F. Schianone, FEW. 

Erie Str, 72 9. meitl. von Xeapitt, Güpdfront, 24 
bei 324° Sarap %. Merrill an Vittorio Wior 
metti, 82000. 

Fair ſieid Abe., 240 F. ſuüdl. von Wabanſia, Weſt⸗ 
front 24 bei 125; Erneſt Lange an Oscar John⸗ 
on, 80. 

€. 4. Ave., 216 5F. ſüdl. von 24. Str., Weſtfront, 
64 bei 125; Frant W. T. Glover an Joſeph Ko— 
hout, 8185. 


bei 125; Ans 


Bruntrort Str, 10 %. öftl. von ZLeapitt, Süß 
front, 24 bei 100; Stan Lasfowsti an Albert 
Bill, PARTS. 


Gladys Ave, 27 %. öftl. von &. 53. pe, Nord» 
front, 25 bei 124; Nobn Welijb an Herman MWeits 
lund, 8300. 

Sonne ve, Südweſteche Congreß Str., Oſtfront, 
49 bei 110; Elizabeth Benz an Abraham Cohen, 
87500. 

Humboldt Ave., 310 F. ſüdl. von Cornelia, Weſt⸗ 
front, 60 bei 18; Ralph Van Vechter an Einer 

„6. Alpen, Bo. 

Huron Str., Slidoftede Iroy, Nordfront, 21 bei 
©; Milton PB. Plotte an Iſaac Plotke, 83000. 
Sultan Str., 114 F. öftl. von Bauylina, Nordfront, 
24 bei 100; W. Fink an Uuauft Schulze, 85000. 
Kedzie Ave, Nordiweitede Ipomas Eir,, Sftftont, 
8 beit 125; John Higgins an John S. Hanſen, 

3500. 

Madiſon Str., 76 F. öſtl. von S. 43. Ave., Nord⸗ 
front, 530 bei 131; Margaret YJadman an Hyman 
Goldberg, 4600. 

Madijon Str., 114 F. meitl. von St. LXonis Xpe,, 
Nordiront, 50 bei 191; Frederic U, WUrchambault 
an Wlizabetb ®. Wrchambault, 81000. 

Miller Sır., 96 #. nördl. von Gurley, Oftfront, 
24 bei 108;. James H. Wallace an Xhomas De 
Branco, KU. 

Monticello Ave, 4 %. füdl, von North, Oftfront, 
25 bei 124; Gliad Mayer an Martin ımd Bridget 
T. Hennelly, 84400. 

Morgan Str., 348 F. ſüdl. von Polk, Oſtfront, 25 
bei 1083 Gabrielo Colao an Giacoma Preſto, 
*8430. 

Mozart Stri, 18 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
Weltiront, 25 bei 100; Ang. I. Peterſon an Mary 
B. Scherb, 2800. 

Noble Etr., 53 %. nördl. von Bladhamwf, Litfront, 
a bet 125; Walerya Lamezyk an Thomas Meyiner, 
*6400. 

Chio Str, #8 $. ditl. von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 100; Salvatore Witacco unnperth. 42 an 
Giovanni Yauria, 51300. 

Raulino Str., 55 5. füdl. von Emily, Meitfront, 
25 bei 130; Uug. Kanies an FFelie Matyskala, 
ES. 

Pierce, St %. öftl. vom Gentral Part Ane,, Süd— 
front, 36 bei 118; Continental and Gommerctal 
Nerional Panf of Chicago an Kohn 8. Flannery, 
*2500. 

Taͤlman Ave., 175 F. ſudl. vork North, Oſtfront, 
25 bei 125; Mary U. Larſen an Alex Gazzola, 
2900. 

Weſtern Ave., 28 F.ſüdl. von Potomac, Oſtfront, 
25 bei 128: Hannah M. Cosgrove an Augufta F. 
Gehrte, 82500. 

Bryan Ave., 153 F. öſtl. von Clark Str., Nord— 
front, 37 bei 150; Eathertne C. Touhy an Frant 
2. Start, 82095. 

N. Clart Str., 325 %. nordiveftl. von Belmont Ane., 
Süpdmeitfront, 50 bei 200: Ruby SVieberman an 
Mar Ettelfon, 333,000. 

Eaftwood Wve,, 165 5. weit. von Leapitt Str., 
Eidfront, WO Fuß zur Sochbahn: Ludwig €. 

Naeger an Janafius Beckman, 8400. 

Eddy Str. 18 F. oſftl. von Lincoln, Nordfront, 
18 bei 124; James E. Shea an Louiſe Schlot⸗ 
feld, 8750. 

Farragut Ave., 36 F. weſtl. von Oakley Ave. Süd⸗ 
front, 30 bei 124; Ida Conklin an Mariball E. 
Fittro. 800. 

Granville Ave. W7 F. weſtl. von Southport Ave., 
Nordfront, 30 bei 128; Arthur E. Howard an 
Ellen U. Gubbine, 84500. 

Granpilfe Ape., 48 F. tweit!. von Wayne Ape., Süds 
front, 30 bei 122; Korace U. Goodrih an Michael 
F. Loftus, 81575. 

Leavitt Str., Stipdiweltele Grace Str, ftfront, 
50 bei 124; Ch. T. and Tr. Eo., Truftee, an 
Henry G. Abermaper, $2500. 

Union Ade., 37%. nördl. von 74, Str, DO. $r., 
40 bei 125, Thva. R. Polley an Ieremiah GC. 
Murphy, $1,550. 

39. &tr., 124 F. weſth. von Campbell !Lbe., 
N. Fr., 25 bei 125, Ihos, &. Hagen an Bm. 

_ Stevens, $4,500. 

Eagleiton Ave., 203 %, nördl. von 118. Str., W. 
St. 50 bei 131, Chad. D. Gano an Alois 
Mener, $3,100. 


118. Etr.. 50 8. öftl. von Union_Ube., ©. fr. 
in a 154, Frederick Hill an Carrie Fribley, 
$1,500. 

Wood Eir., 100 &. nördl. bon 101. Str., | 


$r., 60 hei 150, Wm. 9. Brown an Henth ©. 
Pfordrefher, 84,400. 

Zruft Deedr— Humboldt Str, S. %W. Ede Eor: 
nelia Str., D. Yr., 25 bei 125, 1. Quli, 5 
Jahre, 6_PRros., S. Nielfen an die 
°. I. & TI. Co., $25,000. 

ruft Deed— Madiion Str, W, N. DB. Ede Lin- 
coln, S. Fr. 125 bei 37, 29. Nuni, 10 Jahre. 
5 Prozent, Elli$ Marls an Charles W. Hinfs 
ley, Tr., $36,000. * 

Roben Str., 141 %. fühl, bon Herveb Str. W 
Fr., 24 bei 125, Martha Malmftrom an Nn- 
natzty PBraoftef, $1,200. 

Leapitt Str.. 27 3. ſüdl. von Webfter Upe., W. 
gu 24 bei 100, Albert Nodal an Mm. 9. 
Barzszezewsky, 31,800. 

Arteſtian Abe. 169 %. nördl. von MabanfiaAhe.. 
MW. Fr., 24 bei 124, Sam. Stevens an Natel 
Stevens, $4,500.. 

Homer Str., 72 %. öftl, bon Campbell Abe,, 
„ r., 24 bei 124, Laura M. Keraufon an 
Anton I. Abram, $1000. i 

Weftern Ade., 127 5. nördl, bon Mrimiage Abe.. 
O. .‚Sr., 26 bei 125, Nadl. von Mldert Re 
demsfi an Rofie Srant, $3,750. 

Francisco QAde., 194 %. nördl, bon Greenwood 
Ave. O. Fr. 3114 bei 125, Maurice H. Dex 
pienter an Theodor Menning, $8,400. 

Gleaber Str., 196 3. nördl. bon Bradley Str. 
W. Sr, 24 bei 124, Johanna Niemcaemätl 
an Karol Smiehomwicz, $5,300. 

Didion Str., 100 %. nordl. bon Blande Etr., 
M. Sr., 25 bei 124, Sopbia Ruebefamb an 
Vincent Bufomafi, $3,050. 

Maplewood MApe., 25 F. ſüdl. von iHrſch Etr., 
1. Br., 25 bei 126, Ehrift. W. Ehriftenfen ai: 
Amelia Witfin, $7,350. 

Fairfield Ave., 960 3%. nördl. von Hirfh Str.. 
O .Sr., 25 bet 125, Eoren 5. Corbdon an 
D&car W. Garlfon, $3,200. 

Waihtenamw Mbe., 25, %. nördl. von Lemohne 
Etr., ©. Fr., 25 bei 125, Ellen Ryan an No» 
ſepb Zins, $1,800. — 
Veſtern Abee., 141 F. nördl. von Diviſion Str., 
O. Fra24 hei 126, Joſeph Nelſon an Mabel 
P Seifen, $1000. = 8 

TWeftern Ade., 120 %. füdl, von Hirld Str., 
WW. Sr., 24 bei 125, Andrem Bohnenberger ar 
Ienfine M. Fohnion, 89000. 

Hi Str, 248. Öfll. von Arbing Abe., ©. 
ser., 24 bei 127, Zuzanna Keller an Tadeusz 
Weiß, $2,300. 


Kranke ober leibende Leute geheilt durch 
meine wilienfchaftlihen bireften 


Methoden. 


tcherfte, ichnelfite Heilungen und niebrigfte Be» 
un —* eines Speztaltiten. Mtethoben, 
welche heilen, nadhdem die alten Methoden nicht 
einmai Bellerung brachten. Ein Beſuch wird 
Eud überzeugen. 

Rabt die Osten oder falle Eham Euch 
nit abhalten. Ntemand ift zu arm, bie ganz 
MopitHat meiner beiten gemübungen au em: 
tangen. i 
: Meine wiſſenſchaftlichen direlten Methoden 
heilen PBlutfrantheiten, befeitigen alle Wirkungen 
:überen Mibbrauds und Uebertreibungen, be- 
fen gen Ehwädhe; maden die Nerven ftarf umo 








eft, und was am michtiaften ift, erfegen die ber: 
chwendete Lebenstraft. 
Freie Konſultat ion. Ich behaudle alle Patien · 


ten perſonlich. * —— 
Sprechſtunden Montags, ttwo u rei⸗ 

cm DIS 6 Sbends. Diensiags 

Donnerdtags und Gamdtagd bon 9 Borm. 

8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezialarzt. 


211, 32 R, Clark tr. icago Opera 
in, &de Clark und Wafdingten Str. 





* - 


WORLD’S MEDICAL 


i INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber, ber Katr, Derter <utlding. 

Die erste diefer Anftalt iind erfahrene beu‘s 
ce Opesialiien und betraditen es ala eine 
bre, ihre letbenden Mitmenjhen jo fchnell w:e 
mögli von ihren Gebreden zu heilen. Ele hei 
ien gründlich und unter rantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, weranuent um) 
Menitrnationdftörungen ohne Operation, Yant- 
frantheiten, verlorene Mannesfraft ete. Ober; 
tionen bon erfter Mlaffe Operateuren, für ige 
Tale Gellung von Brücden, Krebs, -umoren, Par 
ricoeele etc, — und bebor Nhr Neraaıgnı. 
Wenn nötbig, plasiren wir Batienten in unle: 


den bo auenart 
a —— Intl. Medisinen 
Rur Arei Dellars 
der Monat. — —35 ze aus. — Etunben: 
9 Uhr M is 5 Uhr Ubendd; Eonntag, 
30.518 13 Wir Bormittenh 

















Binanztelles, 


— 


Held zunerleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Onpotheten. 


HATTERNAN & GLANZ, 


Nr. 110 NMILWAUKEE AVE, 





DER Geld zu verleihen 


auf ®runbdeigentdum 
günfttaften — 


Vorzügliche erſte Yupotheken 


su 5 Bis 8 Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co. (It) 


Suite 201— 205, 172 Waſhington 
Xeleybon 1191 Main. ! " In12 mfamo* 


Schiffs: Karten 
898 Europa 


u 
v giltig 
* 12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE Billige Preiie für Aatüte ug 


Gepäd vom Haufe abaedolt und auf Dampfer 
befördert. 


General⸗Agent, 

Anton Boenert, autor, 

322 Süd Glarf Straße, 

nehe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 

BweigsQOffice: 1568 N. Halited Straße, 
zwiſchen Clybourn und North Abe. 


Abends offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 
6il,dofamobi* 














Schiffs-Rarten 


Auf den Daınpfern der 
URANIUM STEAMSHIP C0,, LTD, 


Extra billig nah Motterdam, Bremen, 

anıburg, Antwerpen, Berlin, Operberg, W 

ubapeit, Temesvar u. allen Blägen in Surope, 
Ron New Norf nah NRotterbam 850.00 in 1. Aw 


tüte, $37.50 in 2. Kajüte auf bopbelfhraubigen 


Schrelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 18. Juli und am 1, 
15, und 29. Auguit. 


inerlet Heberzahlung, Unannehmlifelten mis 
&: äd, unnüges Warten im Hafen, ober unnüge 


ußlagen. Wenden Sie fi an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 
8 bi 
Offen 8 Mora. bis 6 Abende un he 


Schiffe s Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, 
Oefterreih-IIngarn, Mublanb, Schme 
zemburg u. f. m, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN, 
Brompte und zu Dentnung serantirt. 





J.S. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kekse. 


bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Bm 
he u Set slelemee 








CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der Touriitenweg 

und 
Esenifidhe Routenad Eursys 
ber den 
et. Losens Strom. 


Die 
Kürzefte Dyeaniahrt 


Weniger ala 4 Ange auf See, 
durch d 


u e 
‚Raljerinnen de3 Nrıiautir®, 





Wodentlihe Fahrten, Montreal, ueber na 
Riverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte 284 : 
Eins Klalfe Kajüte (2. Kajüte genannt) a he 
8. Kalüte 330.009 und $31.25. Näheres be 
falagenten zu erfahren, der man ichreibe an 

. Mac&allum, ©. U., Phone Harrifon 171 
224 ©. Clark Etr., Chicago, IU, 

San,6montbä 





— — — — — 


Ofentheils 


für alfe Aod- und Heizöfen. Nebariren, Mufe 
fegen, Sticfelplattiren, Mafferfronten, 


Giblin Hart- und Weichkohlen⸗Furngees. 


TANDA STOVE AND 
STANTHWACE REPAIR 00. 
Brig 98. Hammann, Diar. 
Deutfhes Eifenwaaren- und Ofengeſchaft. 
2752 Lincoln Avenne, nahe Diberſeyn Boulevard 


Phone Lincoln 1191. 
t11,man,2ım 





Heilt Euren Brud 


mit unferem unübestreff« 
!iden SpeytalsBrugband, 
melde ohne Gchmerzem 


von Kindern, Braun und. 


Männern Tag und Radt 
t Aerdem "I00" De Yan Gerten 
Mir rt zen außerdem x 

on 81.0 aufmärtd, — Glaftilde Gte 4, don 
— 1.00 aufwärts. — Ben für 
ehäemutterfentung, aduls 
brüde, nad — 3 

fie ſchwachen Leib, von 9. 
Gexadehaltar, Anſt⸗ 
Urme ufio., _gW 
. abrifpreifen. Krummen Rüden, 
eine, Frühe und alle andern 
Vermachfungen merden mit unjes 
zen Upparaten geheilt. ie? 
aben das Alteite, 
and» und orthopäbiihe Bane 
; J — es omie Ru * 
eigene Fabrik in Ameritla. Unterſuchen un 
affen rei don dem größten vrurtden Speyteliftin. 
= re böchfter Ausseiönungen und Diplome für 
orthopädiihe Ehirtrgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 N. Biftd Uve., nade Manbolpd Str, 


äft bis 6 Uhe Ubends, Sonntags von 
Di —X — ER tüs 
amen. 












Zruch 
£eidend? 


Kommt direlt aur Fabril. Wir 
über 70 &oxten, ein aut yellmnes 
ür Neben, bon 7 — für u 
tt8 für dovbeltes 


ges; von $1.50 au 
Band. Leibdinden, Bummiftrümpfe und 
u tt. 


alles andere a edenfo billigen 
Serr 3. Lord, unfer lang 
Bandagiit — 2 Jahre an 

udıt alle feine alten Belannten, 
wieder bei uns au beiudhen. 

Be 1 täglich DIS 9 Uhr Abends. Soun. 
t 


Hottingers Truss Factory 


801-803 Milwaukee Avenue 
Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 


momidotrẽ 


Wichtig für Männer. 


n Merate ober — 
e agen, en 
Pe are Nie, WB nırtsen ie 
u 











0 

no& fo barinädigen Ball bon 
nb leiden. 

has zuders Blue Gnscl ! furl 

t me in *9 34 
— zo ⸗ 

Uen Mannerſchw la 
„Say 349 


ſuat im Urin, 
Aebente Rennes 
nur der u au baben. — 


Behlkes Deutſche Apotheke. 


775 Gb State Strafe, Chienge, IM” . 


Klie Nummer 441 8.. Statt tern 





von und na — 


rbhte Bruße " 


— 
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ERENTO U ET Tg r 


Baraains in Bettzeug 


Emm mm m — 


BLIONMED 1875 BY E. 3. LEHMANN 


THEFAIR 


®TATE. ADAMS AND DEARBORN STS. TELEPHONU PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienitag in dem Baijement 
$2 bis 83 Sonmer:SKleider 97c 


1000 praditvolle wafchbare Sommerflei- 
der für Damen und Mädchen, zwei Facons 
abgebildet. Dieje Kleider beitehen aus al: 
len angebrocdhenen Partien und Mufterklei: 
dern, welche jich in unferen Abtheilungen 
im Bajement und dritten Floor annehäuft 
haben. Nede Sorte Wafchftoff und alle 
Farben und Mufter, alle Größen für Mab- 
chen, 14, 16 und 18; für Damen, 34 bis 
42; aber nicht alle Größen von jeder yacon 
und Farbe. Eine frühzeitige Auswahl it 
ratbfam, da viele der beften Facons nur in 


tleinen Partien vorräthig find. 07 | 
5 | 


Unbeihräntte Auswahl von $2 
Keine Roft: oder Telephonbeitell. angeführt. 


N und $3 MWerthen zu 
J000 WASHDRESSES, 
VALUES TO 390 


815 Männer-Anzüge nur 7.95] 


Wir haben von unferem zmeiten Floor nad) f 


unferem Bargain-Bajement 300 feine Männer: 
Anzüge gejchafft, welche bis zu $15.00 merth find. 
&3 find drei und vier Anzüge von einem Muiter 
vorhanden, aber alle Größen find in der Partie, 
von 34 bis 42. Neder Anzug it handgefchneidert 
und in Muftern diefer Saifon. Viele find paffend 
für frühen Herbitgebraud. Am fie alle in einem 


* nf 
—J 


Tage zu verkaufen, offeriren wir Eure Auswahl 
tag im Bargain-Baſement zum 


von irgend einem Anzug von J 95 
Preiſe von 


diefen $15.Werthen am Dien® 
*2 Outing- u. Golj:Hofen für Männer, Te 


100 Onting- u. Golf-Hofen 1 Männer, 
schiedene Mafter in hellen Schattirungen. 
(infach oder mit Cuff Pte zu tragen. 
Alle Größen, 30—42 ITaillemah. Seht Euch 
dieſe Hoſen an—reg. 82 Werthe, zu nur 


mehrere ver— 


97e 


Große 


Leinen, Weißwaaren Erſparniſſe 


Reſter von Tafel 
iriſcher Damaſt, 21% Mose. 
lag, reg. $1.75 Reiter, zum 
Bert auf fo lange dev 
Vorrath reicht 


Iriſcher Damaſt, ſchwerer 
Cream Damaſt aus reinem 
Iriſh Leinen, 55 Zoll breit, 
reaulärer Treiß 509 4% 

die Mpd., 4. Verlauf zu. 4ic 
Tiſchtücher gus reinem iriichem Iriih Leinen Graih 


— eine Jobpartie, Gr. 2 Handtuchsenn, 17 Zoll 
3 Me. laug; einige bis 58 5 br., gar. reinlein., ren. 


— einige Sec’ds, 1.49 Freie 11c, lc 


alle zu einem Preis, die Nard, 

Geſble ichte Badehand— JLawns, Croßkbars, Dimi 
tiiher, gefäumt, ſchwer. 1: ties, Cheds, Katı onfs, etc., 
bolle ®r., reg 15c 1le|: Bere bis 


q 3 
d 4 9 Sorte, 4 Perf. zu um Berfauf In. 10€ 
6000 Mosquito Bar, ſchw'z, 
werth weiß, grün, morgen, Damen, Initialen und einfach; 
|mweiß 1. bedrudt, Ic per 35 De 


.D Bolt m 
6lae a 4ic ' @tüdf; per Dip. 


1.50 bis 2.50 Schuhe zu 81 


Etwa 2,000 Paar Schuhe für Männer, Damen u. Kinder, 
reguläre 81.50 bis 52.50 Werthe, gehen zu nur 81. Dieſe 
Schuhe ſind Anſammlungen und Reſter und Ueberbleibſel 
von unſeren erſten und zweiten Floor Departments. 


82 und 8250 Männer: 82 u. 82.50 Damenichube 
ſchube und Orfords Calffſkin. und Orfords, Yadleder, nıri 
Lackleder Zchnur— Facons, tes und Vici Kid, Knopf—u 
gut geformte Zehen, 81 Blucher-Fac., moderne 
fein paſſend, zu Zehen, hohe Abſaͤße, 81 
81.50 und 52 Knabenſchuhe und Orfords, in ma ttem Leder 

u. Calffkin, breite, be: 1 
aueme Zehen, zu 

$1.50 u. $1.75 Mädchen: 
ihube u. Orfords, aus Yad- 
leder, Calfffin, Anopf- umd 
Blucher⸗Facons, ſchöne, 8 1 
fleidfame Form, zu 7 


Seide und Kleiderſtoffe herabgeſetzt 


50c reinſeidene Nobeltyy 65c yardbreite Futter⸗ 
Kleider-Taffetas, fpezien| en Iohfarb., grau | — — geſtreift 

morgen zu, per und warz — 35 | creme Worſted mw >68 
Yard, 2560 morgen zu Ic Suitings, c 
15C Sraandtes, ı 20c feine im- ı 15c Yardbreite 20c — 
die neueſten Flo-⸗ vortirte Kleider— | Seinen Finiih fanch Stleider- 
ral = Entwürfei Voiles, — hübich waidhbare Sui- | Swiſſes, ſchön 
| gebliimt u. ges 

{ 


Zafeldamafı, Iriſh Leinen | Leinen 


finiifbed Infeldamait, 58 
Zoll. Blumen- und Zu * en- 
mufter, Preis Sc, 
die Dard an 25 li 
Servietten, reine ir: 
läud. Leinen Dinner 
Serviett., nette 63 
im Den, Par: 63 
tien, zu | 
Silbergeb deutſche Tiſchtücher, 
durchbroch. Arbeit, jeder Faden Leis 
nen, Gr. 8-10, reg. Pr 
$1.4 sun PBeriauf ait..... 
Au din Lineon Weiter, 
Nards, genug für Nlfe, 
bie 12%2c per Pard, 
Dd. au 


nn für Männer 1. 


$1.00 Oualität 563öll. 


und a. uiter vi farrirt und ge- tings — mor- | gebl J 
morgen die Nard blümt auf Dunf- gen die Yard ver- Itreift, weißer 


6'35c Standard farrirte 


Schürzen =» Gingbams zu 4340 
Stidereien 


Fir ür Dienftag offeriren twir 5000 Abs. 
hübicher St. Gall 17-3011. louneing u. 


lem Grund, 


fauft | 
* Sic) morgen zu ee. IE 


nur 


Grund, 1 Ve 
15c fanch 


Mard, 
Zephyr Kleider- *1 
Ginghams, 32 Zoll breit, et 
zn } . 
. 22 
Haustleider, 63c 
Lawn Haustleider, vierediger Hals, 
turze Aermel, heller Untergrund, kleine 
Korſet Covers, in hübſchen Muſtern. J ſchwarze Figuren und Puntte, 63 
Abbildung zeigt alle Größen, 88: Qualität, e c 
eines der vielen 19 Zamn „Gombing“ 
Muiter: jtets für Sadet3 — große - e) . 
25c und 30c Die WUermel, Dienit., 12c 
Yard verfauft— Elegante Wartie v. fei- 
Kommt frühzei- nen Percale Hausklei— 


tig. — Extra dern, helle u. dunkle Far— 
Nard, ile ben, einfach geitreift und 


ſpeziell, fiqurirt, iwerth 96e 
30c Waiſt⸗ bis 81.49, zu 
Fronts, 1216c 50e Lawn Neggligee in 
J netten Blumenentwürf., 
Re Ds. — a 
ausgezadt.Ranpd, 37 . 
Kimono-Wermel, ® ‘“c 
eine Gambric Interröde, 
beſetzt 


tiefe Lawn Flounces 
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—— Chicago, Montag, den 17. — 1911. 
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Iſt dem Fiſchlein wohlig. 
Von Dr. Th. Zell, 


— — 


Es thut mir in der Seele weh, daß 
ich das wunderbare Gedicht Goethes 
in einem an ſich gleichgiltigen Punkte 
beanſtanden muß. Kann man die ge— 
heimnißvolle Anziehungskraft desWaſ— 
ſers auf den Menſchen poetiſcher ſchil— 
dern? Gewiß nicht! Es wäre auch 
ein Zeichen elendeſter Philiſterei, wenn 
man gegen das Gedicht einwenden 
wollte, daß es keine feuchten Weiber 
gäbe, und daß der Menſch unter Waſ— 
ſer erſticken müſſe. Dagegen ſcheint 
die Begründung, die der Dichter dem 
weiblichen Weſen als Lockmittel in den 
Mund legt, als den thatſächlichen Ver— 
hältniſſen entſprechend aufgefaßt zu 
ſein, denn ſie ſteht im Einklange mit 
der Volksanſchauung: Geſund wie 
ein Fiſch im Waſſer. Deshalb läßt er 
das Weib ſagen: 

Ach, wüßteſt du, wie's Fiſchlein iſt 


<o mwoblig auf dem Grund, 
Du itieaft herunter, wie du biit, 


Und mwiürveit erit geiund. 

Das Eine jteht feit, Daß Goethe 
biernach fein pafjionırter Ungler ge: 
wejen jein fann. Denn mer 
mit Fiichfangen beichäftigt, tonnte 
wohl die VBoltsanjchauung unterjchreis 
ben, daß die Fifche gefund find, würde 
aber nimmermehr diefen Sat dahin 
ummodeln, daß fie jich wohlig befin— 
dent. 

Die Entjtehung des Volföglaubens 
ift denfbar einfah. Man hat ja hau 
fiq Gelegenheit, die Fiſche im klaren 
Maffer vergnügt und munter jpielen 
zu ſehen. Außerdem fängt man felten 
kranke Fiſche. Das ift übrigens feine 
Eigenthümlihteit der Wafferthiere, 
fondern unter den freiliebenden Thie- 
ren findet man überhaupt jelten alte 
oder frante Thiere. 

Noch heute entfinne ich mich der Zeit, 
mo ipir in der Schule das herrliche Ge- 
dicht durchnahmen. Unser Lehrer, der 
von Thieren wenig berjtand, fakte das 
Wohlbefinden ber Fiſche ebenfalls als 
eine Thatſache auf. Schon damals 
war ich als Schüler fehr ſkeptiſch ge⸗ 
genüber dieſer ea Zu die⸗ 
fem Mißtrauen hatte ich berechtigten 
Grund, denn wir hatten beiſpielsweiſe 
auf der Schulbanf das lateiniſche 

Sprichwort lernen müfjen, daß der 
Krebs niemals vorwärts ginge. Daß 
das unrichtig ſei, wußte ich aus eige— 
ner Anſchauung. Der Krebs ſchwimmt 
allerdings rückwärts, kann aber ſehr 
wohl vorwärts gehen. So ſchien mir 
auch die Erzählung von dem Wohlbe— 
finden der Fiſche —* Sage als Wirk— 
lichkeit zu ſein. Denn ich hatte ſchon 
als Knabe viel geangelt und beſaß 
ein großes Aquarium. Beim Angeln 
fängt man vielfach erſt Köderfiſche, um 
ſie als Lockmittel für Raubfiſche zu 
benutzen. Im Aquarium kann man 
große und kleine Fiſche nicht zuſam— 
menhalten, weil ſelbſt die ſogenannten 
Friedfiſche die Neigung haben, kleine 
Fiſche zu verſchlingen. 

Scheußliche Bilder bekommt man 

manchmal zu ſehen, wenn man ſich nä— 
ber mit dem Leben und Treiben der Fi— 
ſche beſchäftigt. So entſinne ich mich 
aus meiner Heimath fol lgenden Falles. 
Ein Hecht hatte einen mächtigen . 
fen verfehlingen mollen, hatte j eboch 
feine Maulmeite überfchäßt. So blieb 
ihın der Karpfen imMaule fügen, obıe 
daß der Räuber ihn ausfpeten fonnte. 
Mit diefem halben Karpfen, der aus 
dem Rachen hervorſchaute, ſchwamm 
nun der Hecht tagelang umber, biß er 
von uns gefangen wurde. Dabei wird 
gewöhnlich ein Räuber von einem ftär- 
feren abaethfan. Als ein mächtiger 
Wels gefangen wurde, der feine Opfer 
durch jeine Bartgrundeln anzuloden 
pflegt, pie er einen mehrpfündigen 
Hecht aus. 

In Wirklichkeit iſt alſo die Sachlage 
folgende. Schon unter den Land— 
thieren herrſcht ein fortwährender 
Kampf, indem die Raubthiere ſich von 
Pflanzenfreſſern zu ernähren ſuchen. 
Da ihnen in erſter Linie die alten und 
ſchwachen Exemplare zum Opfer fal— 
len, ſo iſt es natürlich nicht wunder— 
bar, daß überall, wo die Raubthiere 
noch nicht ausgerottet ſind, faſt nur 
geſunde Pflanzenfreſſer exiſtiren. 

Unter den Landthieren iſt immerhin 
die Anzahl der friedliebenden Thiere, 
alſo derer, die ſich lediglich von Pflan— 
zen nähren, recht groß. 

Ganz anders liegt die Sache bei den 
Fiſchen. Hier iſt die Anzahl der Fi— 
ſche, die ſich von Algen und ſonſtigen 
Pflanzenſtoffen nähren, verhältnißmä— 
ßig klein. Alle anderen Waſſerthiere 
ſind eigentlich Raubfiſche und müſſen 
es auch ſein, da die Vermehrung der 
Fiſche ſo rieſig iſt, daß ohne eine theil— 
weiſe Vernichtung des Laichs und der 
jungen Fiſche die ſchrecklichſtehungers— 
noth eintreten müßte. 

Herrſcht ſchon auf dem Lande in 
der Thierwelt Mord und abermals 
Mord, ſo iſt es im Waſſer noch zehn— 
mal ſchlimmer. Deshalb wird auch 
ein Fiſch bei der Unmenge von Räu— 
bern gewöhnlich geſund ſein, denn der 
Krante wird natürlich als erſter eine 
Beute ſeiner Feinde. Krebſe können 
z. B. einem geſunden Fiſch nichts an— 
haben, aber einen kranken freſſen ſie 
mit Vorliebe. 

So ſagt denn Brehm mit Recht: 
Ein ewiges Räuberthum ohne Gnade 
und Barmherzigkeit iſt das Leben der 
Fiſche. Von Wohligkeit kann gar keine 
Rede ſein. 

Der alte Homer verſtand doch etwas 
mehr von Thieren, obwohl es damals 
noch keine naturwiſſenſchaftliche Werke 
gab. Den Achill vergleicht er beiſpiels— 
weiſe mit dem gierigen Delphin, der 
unter den Fiſchen wüthet: 


Wie vor dem ungeheuren Delphin die an— 
deren Fiſche 
Fliehend die Buchten erſüllen des wohl—⸗ 
anlandbaren Hafens, 
Bange gedrängt; denn gräßlich ver— 
ichlinget er, wen er erhalchet. 
hätte 


Daß den Fiichen mohlig fei, 
Homer wohl niemals behauptet. 

Es wäre mir natürlich unendlich 
lieber, ich könnte Goethe loben und 
Homer tadeln, aber ich muß doch der 
Wahrheit die Ehre geben und möchte 
an den Verſen Homers zeigen, daß 


man nicht nur ſchön dichten, — 


ſich viel 


daß der Inhalt der verf⸗ auch zoolo⸗ 
giſch vollkommen zutreffend fein 
tann. 

Das Wohligſein der Fiſche beruht 
alſo auf einer oberflächlichen Anſchau⸗ 
ung, die nicht in die Tiefe dringt. Es 
ſteht etwa auf derſelben Stufe, wie 
der Ausſpruch Schillers: Raum für 
alle hat die Erde. Schiller beſitzt ſonſt 
ein ziemlich bedeutendes Verſtändniß 
für die Thierwelt. Aber mit dieſer 
Behauptung hat er ſich gewaltig ge— 
irrt. 

Wir haben ſchon vorhin auf die un— 
glaubliche Vermehrung der Fiſche hin— 
gewieſen. Aber auch unter den Land— 
thieren gibt es einige, die eine ſchrek— 
kenerregende Fruchtbarkeit beſitzen, z 
B. das Kaninchen, das ae 
Iprichwörtlih geworden ift. Bennant 
hat fich die Mühe gegeben, die mögliche 
Nahfommenfhaft eines Kaninchen- 
paares zu berechnen. Wenn man an 
nimmt, daß jedes Weibchen in einem 
Sabre fiebenmal jett und bei jedem 
Sate abt Junge bringt, würde diefe 
Nahfommenfchaft binnen vier Jahren 
die ungeheure Zahl von 1,274,840 er= 
reichen fünnen. 

Noch fchlimmer Itegt die Sache bei 
den Wanpderratten. Der vortreffliche 
3oologe Johann von Filcher hat Beob- 
achtungen über thre ungeheure Frucht: 
barfeit angejtellt. Sie leben 8 bis 10 
Sabre, werfen fünf- bis jechsmal im 
Sabre, die Jungen find nad) 24 bis 
drei Monaten fortpflänzungsfähig. 
Er berechnet, daß unter dieſen Vor— 
ausfegungen die Anzahl eines einzigen 
Paares im, Laufe des eriten Jahres 
170 Stüd betragen würde. Diefe 
würden unter gleichen Vorausſetzungen 
am Ende des ziveiten Jahres 14,620, 
am Ende des dritten 1,257,320 Stüd, 
am Ende de3 bvierten 119,435,520 
Stüd, in zehn Jahren im ganzen 48,- 
319 Milliarden ergeben. 

Gegenüber einer foldden DBermeh- 
rung hilft jelbit die Unmenge der 
Raubthiere nicht3 — es müflen mand)= 
mal Belt und andere Seuchen mwüthen, 
um imieder etwas Zuft zu fchaffen. 
MWie furchtbar naid ift Doch der Glau: 
be, daß die Erde für alle Raum hat! 

Bei diejer Gelegenheit möchte ich 
noch eine dritte Unjchauung beleuchten, 
die man bei unferen Dichtern antrifft 
und Die auf derfelbenStufe ſteht, näm— 
fi) den Glauben von der „friedenath- 
menden“ Natur. Hört ein Poet zur 
Frühjahrszeit die Lerche jubiliren, 
mird e3 grün und ummehen ihn laue 
Lüfte, fo fann man qewiß auf Die 
unausrottbare Woritelluna rechnen, 
daß Felder und Wälder Frieden ath- 
men. ‘a, fie jchlafen fogar zur Nacht- 
zeit, obwohl fast unfer aelammtes 
Wild am Tage ruht und erit in der 
Nacht lebendia mird. Die Anficht, 
daß die Erde eine gütige Wohlthäterin 
ei, ift uralt. In Wirklichkeit ift aber 
bon diefem Frieden, der in Feldern 
und Wäldern herrfchen joll, wenig vor: 
handen, obgleich wir doch jet die qro- 
Ben Raubthiere, Bär,Wolf und Luchs, 
ausgerottet haben. 

Betrachten wir einen Ameifenbaus 
fen. Mit Recht hat man die Ametfen 
al& Iiger im Eleinen bezeichnet. Da 
ichleppen einige Dubend diefer Jimerge 
eine foloffale Raupe nah ihrem Bau, 
der fie ihre Zangen in den mehrlofen 
Leib aefchlagen haben. Das Opfer 
frümmt fich vorSchmerzen und |chlägt 
mit feinem Sinterleibe hin und ber, 
doch vergebens. WAndererfeits lauert 
wieder auf dem Grunde feines Trich- 
ter3 der gefährliche Feind der Ylmei- 
fen, der Umetfenlömwe, darauf, daß eine 
fleistge Ameife bet ihrer Wanderung 
in die Grube ftürzt. Den Kampf un- 
ter den Inſekten können wir überall 
beobachten, fo frißt der Raubfäfer die 
fleineren Käferarten ujw. „a, von 
dem Kampfe der njeften untereinan= 
der muß man abiehen“, höre ich einen 
Gegner jagen. Gut, wovon leben denn 
unfere nüblichen Vögel, die Schwal— 
ben, Bachitelzen, Meifen ufm.? Sn 
der Frühjahrzzeit find falt alle Vö— 
gel Anfektenfreffer. Das afeiche thun 
natürlich andere nütliche Säugethiere, 
wie Maulmürfe und Spitmäufe, fer- 
ner Yröiche und das große Heer der 
Kriechthiere. 

Gäbe e3 nur ein Töbten und Ber: 
zehren der Sniekten, jo fönnte man 
jich allenfall3 hierbei beruhigen. Das 
ift aber leider nicht der Fall. Alle ra= 
benartigen Vögel find zwar feine aus- 
gefprochenen Raubvögel, aber mo fie 
ein junges oder franfes Thier oder 
Gier freifen fünnen, da thun fie e&. 
Gerade zur Frühlingdzeit findet ein 
fortwährender Sampf der Eierbdiebe 
mit den rechtmäßigen Müttern fatt. 
Nebelkrähen, Rabenkrähen, Saatkrä— 
hen, Eichelhäher, Elſter und Dohle 
ſind geborene Eierdiebe, die im Neſter— 
plündern Großartiges leiſten. Trotz 
des Gejammers der Eltern, werden die 
Jungen aus dem Neſte geholt und ver— 
ſpeiſt. Iſt das ein Frieden zu nen— 
nen? Auch der Storch, der ſo ehrbar 
auf den Wieſen herumſtolzirt, frißt 
nicht nur Fröſche, Mäufe und Schlan= 
gen, fondern it ein großer Gierdieb. 
Trifft er eine Wildente mit Jungen, 
fo verſchwindet ein Kleines nach dem 
anderen in ſeinem gierigen Schlund, 
falls der Alten nicht die Rettung ge— 
lingt. Nicht viel anders handelt der 
Kranich, der als friedliebender Vogel 
gilt. Mit Recht ſagen die Thierkundi— 
gen: Da, wo Störche, Kraniche und 
Rohrdommeln hauſen, kommt ſelten 
ein Gelege aus. 


Von den kleinen Raubthieren und 


— — ⸗ 


Reine Gefund- 
heit möglich 


wenn die Fingeweide unregelmä- 


Big arbeiten. Probirt fofort eine 
Flaſche von 
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68 bilft der Berdanung und ver- 
hindert Leber: und Darmleiden. 


— — 
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* Raubvögeln, die immer noch bei 


uns vorhanden ſind, haben wir dabei 
ganz geſchwiegen. Gerade zur Früh— 
lingszeit hat z. B. die Füchſin Junge, 
und raubt dann in unglaublicher 
Weiſe. 

Der Kampf ums Daſein herrſcht 
alſo in der Thierwelt mindeſtens eben— 
ſo wie bei uns. Auf gewiſſe Thier— 
klaſſen hinzuweiſen, denen es angeblich 
beſſer gehen ſoll als uns, iſt deshalb 
vom zoologiſchen Standpunkte aus 


gänzlich verfehlt. 
Segel. 


Von Niels — 


Kopenhagen. 


Späte Nachmittagsfonne liegt auf 
dem Waffer: araufilberne, zitternde 
Seide. Wie meiche Polfter drangen 
ſich dazwiſchen ſchwarze, langgezogene 
Sandbänke. Das flache Südufer, im 
Sonnennebel ſchwebend, iſt ein blaſſes 
Wolkenband. Zwei große Dampfer 
und ein Dreimaſter, deſſen Segel ein— 
gerafft ſind, ſitzen im Schlick feſt und 
warten auf die Abendfluth. Dann 
und wann ziehen kleinere Dampfer, 
meiſt Schlepper, vor leeren Fracht— 
ſchiffen, und Kutter mit ſchlaffen Se— 
geln vorüber. Es iſt faſt windſtill. 
Fiſcherboote rudern hin und her, am 
Strande entlang, und werfen ihre 
breiten Netze. 

Auch über dem Berghang und Thal 
mit den zierlichen Landhäuſern zwi— 
ſchen grünen, vollen Sommerbäumen, 
über dem ganzen Stranddorf liegt die 
Nachmittagsſonne Es iſt ſo ſtill. 
Grashüpfer zirpen. Mücken tanzen 
im Goldgeſtrahle. Mitunter rieſelt 
ein Blatt von den Bäumen. Silberne 
Wolken halten Raſt. Und die blaue 
Seide des Himmels wölbt ſich zu im— 
mer höherer Kuppel. Kinder ſingen 
und juchen in der Ferne. Hunde um— 
bellen ihre Spielgenoſſen. Dann wie— 
der, dumpf und lang, ruft ein Dam— 
pferſignal über das Waſſer. Dazwi— 
ſchen liſpelt es leiſe vom Strande her: 
die ſummende Brandung ſingt den er— 
ſten Vers ihres Abendgeſanges. — — 

Karel Mertens ſitzt mit Inge Holm 
auf dem Balkon vor ſeiner Dichter— 
ſtube. Er raucht aus ſeiner kurzen 
engliſchen Pfeife. Inge zerpflückt ir— 
gendeine Blume. Inge hat eine ſtille 
Schönheit. Die liegt wie ein Duft 
um ſie. Ihre blauen Augen ſind wie 
ein See im Walde. Gut aber muß 
alles werden, was ihre kleinen weißen 
Hände berühren. 

Sp jhaut Mertens fie. Um Inges 
Mundminfel herum aber zudt oft der 
Schatten der erjten alte, die von 
wachen Nächten zu erzählen weiß. Ob 
Mertens die nie gefehen, die leife 
Yalte? Er fann Inge lange an- 
Ichauen, ohne zu fragen, ohne zu fu: 
chen. So Schaut er auch) auf das Waj- 
fer, am Morgen, am Mittag, am 
Abend, in der Nacht, menn er ohne 
Ruhe ift. Und dann findet er Ruhe. 

Sgnge mei das mohl nicht. Gie 
fühlt feinen Blid. Und unruhig wer— 
den ihre Augen und fuchen nach ir- 
gendeinem Biel auf der aliberigen 
MWafferfläche. Heimmwandernden Se— 
geln geht ihr Bli nad. „Morgen tit 
Sonntag. ch fehe wohl ein Dutend 
Fiſchkutter heimkehren.“ 

„Daß Sie ſich immer an den Ka— 
lender halten. Iſt denn heute nicht, 
hier bei uns, eine Sonntagsſtunde, 


Inge?“ 

Inge läßt die ſchwarzen Schiffe 
nicht. „Sie gehen tief. Sie bringen 
Segen von draußen mit heim. Das 
gibt den zu Hauſe Wartenden ein 
dankbares Kirchengebet morgen.“ 

Mertens iſt aufgeſtanden. Er ſetzt 
ſich auf das Geländer des Balkons. 
„Den zu Hauſe Wartenden. Inge, 
das ſind wohl die Alten.“ 

Inge läßt die ſchwarzen Schiffe 
nicht. 

„Inge, ſehen Sie da unten im Se— 
gelhafen die beiden Segler neben— 
einander liegen?“ 

Sie ſtellt ſich neben ihn. „Die weiße 
Jacht und die dunkle Brigg?“ 

„Ja, Inge. Und ſehen Sie, zart 
und hell ſtehen die blanken Segel der 
Jacht im ſonnigen Wind, wie aus 
einem Stück Silber geſchnitten. — 
Und ſehen Sie auch, ſtark und wie aus 
Bronze geſchmiedet glänzen die oft ge— 
flickten Segel der Brigg in der golde— 
nen Luft. Sehen Sie das? Und 
beide Schiffe ſind faſt gleich alt. Selt— 
ſam. Nicht wahr? Hier die ſchwie— 
ligen, dort die zarten Segeltücher ...“ 

„Ja, ſeltſam.“ Inges Mundwinkel 
verrathen ihre erſte Falte. 

„Inge, jetzt ſteht über beiden die 
Sonne. Und wer die richtigen Augen 
zum Schauen hat, der erkennt, daß 
Sn geflicte Segel doch fo viel ſchöner 
in der Luft leuchtet als das weiße Se— 
gellaken. — Dies hat nun immer im 
ruhigen Hafen gelegen, iſt auch mit— 
unter hinausgefahren, aber nur, wenn 
die Sonne ſchien, wenn es luſtig war, 
wenn es mochte. Aber hinein in den 
harten, heiligen Sturm? — Inge, 
aber das andere. Und Narben in 
ſeine Segel riß die Fauſt des Stur⸗ 
mes, des Ringens mit ihm, mit dem 
Leben. — Sehen Sie, Inge, die Se— 
gel, dieſe braunen, geflickten Segel? — 
Die ſind wie der Leib eines Helden, 
eines Menſchen, eines Kämpfers, viel— 
leicht eines glückloſen, zernarbt und 
zerbeult. Aber überall, Inge, da hat 
vor dem großen narbenreißenden 
Schmerz eine funkelnde Freude, ein 
Gottgedanke, und ein helles, heiligen— 
des Hoffen und Glauben gewohnt. — 
Ach, Inge, und war es auch nur für 
einen Pulsſchlag, ſo war er doch aus— 
gefüllt, überfüllt, überlaſtet mit einem 
ſo tiefen Glücksempfinden, mit einer 
ſo tief ſingenden, begnadenden Selig— 
keit: wer die einmal gefühlt, — der 
hat ſeine Narben geſegnet in der 
Stunde des Verluſtes ſchon, des Ent—⸗ 
ſagens, in der Stunde der hungrig— 
ſten Niederlage und in der Qual der 
brennenden Wunden, und nach Jah— 
ren und Jahren hat er ſeine Wunden 
und Nöthe und Narben geſegnet. Denn 
das Erinnern gaben die ihm und hal: 
ten e8 mach an das, mas er einmal 
vielleicht nur eben. geahnt hat, aus der 
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u njer neues Gebäude geht feiner Bollendung 


entgegen. 


Keine alten Waaren werden in 


den neuen Laden gebradt, dDod) werden dDiejelben 
Ihnell verfauft werden, da wir große Preis-Her: 


lie vorgenommen RER: 


(Bie Haus:Ausflallungen von —R 


geben die größte Zufriedenheit zu den 
niedrigſten Koſten! 


8.50 Auszich = Tifh — von 
maſſivemn Eichenholz gemacht 
Golden Poli⸗ 
tur, bis 
auszugiehen.... 
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1.25 Ehzimmer-Stuhl, v. Hart 
holz, Golden Eichen Rolttur— 


Rohrſitz, — geſtürtzte 
6 Fuß Armlehnen, hohe — 


Rücklehne, 


Dienitag. 


Smith’ Arminiter nıd Velvet und 
Stück — neueſte orientaliſche, Blu— 
oder Kredit 
Badofen_| mit PBratraum _ 7 _regutläreg 
tag, das 
Küchen-Schränte — Golden Finiſh — 
unterer Theil Golden Finiſß — eine 


Rorbury Velvet — 9 bei 12 Gr., 
gelfaumt md einige aus einem 
men- u. Dedall.-Miu- 18 35 

en De a 
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Breije an Unterzeug find — 


auf den niedrigſten denkbaren Punkt. 


Lisle Damenhoſen 
50c Werthe, 


ſpitzenbeſetzt — 


kleider unten ſchön ſpitzenbeſetzt 
Feine Hemden u. Hoſen für Mäunner, 
gelämmt. Balbriggan, 50c Qual., zu. 
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Ferne geſchaut hat, weil er es gefühlt, 


herzbochend gefühlt — —“ 

Inges Augen ſind groß und glän⸗ 
zen. „Und die andern Segel, die mei- 
Ben, zarten, was haben die Ihnen zu 
erzählen ?" 

„mag, fagen die hnen etwas?“ 

„Bielleicht fehlte denen der muthige 
Steuermann. Vielleicht Haben fich Die 
Seael hinausgefehnt in den harten, 
heiligen Sturm hinein, Karel?“ 

„Die zarten Gegel in den Sturm 
hinein, Inge?” 

Inge jhaut fort. Sie weiß gar 
nicht, was fie fpricht: „Die Sonne 
liegt jet noch über beiden.“ 

„sa, Ange.” 

„ber jehen Sie, Karel, mie Ste 
von den braunen Segeln herunter: 
fidert, die goldene Sonne?“ 

„5a, nge.” 

„Und fehen Sie, wie düfter und un- 
froh die fonnenlofen, narbigen "Segel 
jegt werden . . .?" 


„a, nge, bas feh’ ich, das meiß 


ce Wicholdts Family od. 
weiße — 
zehn Sc Ztüd 
Fund Zanilla Waſers 
Criſpo Crackers 
die beiden VMrtifel 9— 3c 


e. 


ich, ohne Sonne, im Schatten, in ber | 


Dunkelheit erfchreden die Narben den 
Narbenträger, und noch tiefer den, der 
fie anfchaut. Uber, Inge, fehen Sie 
auch, mie fich die andern Gegel, die 
Segel der meihen Nacht, jo ähnlich 
bleiben im Schmwinden des Lichtes. 
Morgen, das mwijfen die, da fcheint Jie 
ihnen ja wieder, die Sonne von heute, 
bon geftern und immer viejelbe gol- 
dene, ruhige Sonne... . Über die Nar- 
benfegel, wo merden die morgen fein. 
Dürfen fie wieder in der Sonne lie- 
gen, oder müffen fie wieder einer Yahrt 
entgegen, die ihnen neue Narben 
reißt?” 

„Haben die denn, wie fagten Sie 
noch, Karel, eine jo tief fingende, be: 
gnadende Geligfeit zu verlieren, deren 
Verluft ein Erinnern, eine Narbe 
werth iſt?“ 

„Inge, die Narbenſegel haben heute 
in der Sonne gelegen.“ 

Als Inge ging, in den müden 
Schattentanz des Abends hinein, war 
bon dem braunen Segel der letzte 
Sonnentropfen geglitten. Mertens 
blieb zurück. Seine braune Geige 
holte er aus der Stube. Die ſang ein 
unruhvolles Lied in die Ruhe des 
Abends. Bald ſchon legte er die Geige 
wieder hin. Es litt ihn nicht mehr zu 
Hauſe. Er ging nach dem Segelha— 
fen. Hinausſegeln wollte er, der her— 
aufdämmernden Nacht entgegen. 

Nur die weiße Jacht lag noch im 
Hafen. Er miethete ſie. Behende 
war ſie losgemacht. Mertens ſtellte 
das Segel ... Leiſe wiegend glitt 
ſie im müden Weſtwind in die ſpiegel— 
glatte Meerbucht. Auf das andere 
Ufer hielt er das Steuer, dorthin, wo 
eine Böſchung aus Erlen und Weiden 
ſich zu einer welteinſamen Laube zu— 
ſammengeflochten hatte. Schwarze 
Meerſchwalben ſchoſſen über Mertens 
hinweg. Eine verlorene Silbermöve 
kam aus der blauen Luft und tanzte 
in dem grünen Meerwaſſer. Wie 
Märcheninſeln lag darauf das Spie— 
gelbild ferner Seidenwolken. Und ein 
Silberflämmchen zuckte glimmernd 
herauf: der Widerſchein des aufſtei— 
genden Abendſterns. Und Mertens 
ſchaute der Spur nach, die der Kiel 
ſeiner Jacht durch das Meer zog. Und 
es war ihm, als ſäh er darin ein mil— 
lionenfach gereihtes Perlenband. Und 
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e3 war ihm, als ftredten fich feine 
Hände hinab, um, eine der Perlen zw 
erhafhen. Meereseinfamteit. 

Plöglich Jah er einen dunfeln Schat= 
ten im Maffer. Er fchaute empor, 
Sin Segel war es, ein dunkles Segel. 
Und er fah ein Winten unter jenem 
Seael heraus. Das Blut Schoß ihm 
ins Gejicht. Gerade bei der Weiden: 
böſchung laqa das dunkle Segel feit. 
Mertens mollte den Kurs ändern, 
Schon mollte er fein Seael herumret= 
Ben. Unter dem dunfeln Segel her: 
aus mwinkte e3 noch einmal. Da ließ 
Mertens fein Segel. Ind das Boot 
trieb. Und der Wind war jo müde, 
Mertens ariff die beiden Ruder. Die 
Tauften mit ftarfen Schlägen durd) Das 
auffpritende Waffer. 

Und jebt lag das weiße neben dem 
braunen, dem narbigen Segel. Und 
jet fprang Mertens in das braune 
Boot. Und jebt hielten Sich zwei 
Menichen umfchlungen, lange, lanae. 

ALS fie heimfegelten, jaßen fie beide 
unter dem narbigen Segel. Die meihe 
Yacht lag im Schlepptau. Plöklich 
jtellte Jich Inge empor, löjte die Jacht 
bom braunen Kutter, und jprang 
hinüber. 

„Inge, was madit Du? Was 
das?“ 

Stolz und hell lachte mit verhalte— 
nem Jubel Inge herüber aus der 
Dunkelheit. „Was das ſoll? Karel, 
jetzt haben die zarten, ſilbernen Segel 
ihren muthigen Steuermann, wie 
Deine braunen Narbenſegel. Und jetzt 
geht es froh hinaus in den harten, hei— 
ligen Sturm. Mit Dir zuſammen. 
Willſt Du?“ 

Er rief nur: „Inge.“ 

Und ſo fuhren ſie heim, jeder an 
ſeinem Steuer und nebeneinander. 
Und alle Sterne der Nacht leuchteten 
über ihrer Fahrt. — — 

— —— —— 


— Der aus dem Zuctbaufe in 
Stillmater, Minn,, im März ent- 
flohene Jerry McCarthy wurde in 
Minneapolis gejtern früh erfchoffen, 
nachdem er den Bolizilten Dllinger fo 
fchwer verwundet hatte, dak  Diefer 
furz darauf ftarb, Er hatte dem Be— 
amten, wie diefer dem Polizeichef mit- 
theilte, am Freitag den Vorfchlag der 
Betheiligung an einem Einbruch in 
die Gentral-Staatsbanf gemacht; der 
Blaurod follte nur der Bant fernbleis 
ben. Als angebli mitverjchworen 
find der Billardfaalbefiter Denfon 
und der Zigarrenmafler Briags vers 
haftet worden. 


ſoll 
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Abfolute Heilung rür Vlutvergiftung, 
Der_befannte „606* Urzt ift jegt in Chicago 
das „606“ anzuwenden. Er ermöglicht eg jedem 
mit Blutvergiftung Behafteten fig 

ee und gchelm heilen zu fafs 
en. — Beachtet, dab viele, die 
ihre Spmptome nah alter Welfe 
behandeln Ileken, fpäter von den 
Gredlihen Nachiwirkungen der 
tanfheit befallen murden, mie 
Blindheit, Lähmun Locomotor 
— Utagla, Sedasmmihfewäce ete. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
uldet Abt e8 Euc felber wie Eurer Familie, 
biefen Spegtaliften jofort zu fonfultiren. Ge: 
rg! — —— ſeinet Office vor 


— 


und Ihr nur Stunde abgehalten. 
@r ae iet die Gebühren nah Eurer Bes 
quemlichkeit und 44 uch —— ehe Bes 
meife für die sus don Biutvergi aa 
der neuen richtigen Anwendung u Fer 
Ehrlih's „606° Salvarjan, 


“606” MEDICAL LABORATORY 


an u. Nandolph Str. (8.0.44 ser 
@irgang 145 R.Elart St. Stun, 9 Bm. & su 





